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Fassen wir zum schluss nochmals zusammen, was sich zur gesamt­
beurteilung der klage ergeben hat, so dürfte dies das folgende sein.
Unsere Klage" geht in ihrem vorderen teile, als dem grundstock des
ganzen, "zurück auf ein lateinisches werk vom ende des 10.. jahrhun­
derts: Dieses, oder eine deutsche umdichtung desselben, wird gegen
ende des 12. jahrhunderts, zur zeit der aufblühenden ritterlichen dich­
tung, im höfischen geschmacke fortgesezt, in der absicht,. d~SS das
ganze nunmehr eine fortsetzung und einer ein!germassen bef~lCdlgendcn
abschluss des Nibelungenliedes bilden soll. Der höfische dIchter, der

J
.ones alte O'edicht Klage " findet, wird vielleicht gerad.e erst durch

b ,,"

dasselbe zur fortsetzung der "Nibelungensage" angeregt. .TedentttlS
kamen ihm diese totenbestattnngen und -klagen gerade recht: sein
höf1~('h0r lp,f;el' mURS doc.h. h0.'TOr er (Fe wp,itAr~n sehic.ksal0 t1~1' Üh0J'-

verhalt w täuschen, schon vor ihrer ankunft kunde erhalten. Was
der verfasser will, drückt er vielleicht hier wie dort nicht besonders
geschickt aus; aber er ist eben kein künstler, das zeigt j~de s~ite.
Freilich auch nicht der stümper, für den man ihn wol bm wemger
einO'ehender betrachtung seines opus halten möchte. Denn gerade
dadurch,' dass Dietrich befiehlt, die wahrheit zu heln und dass dies
nachher bei der grösse des jammers für die boten nicht durchführbar
ist, hat der verfasser gewisse dramatische effekte zu erzielen versucht.
Und zweifellos ist ihm das gehmgen in der scene Kl. 1473 -1555:
über Rüedeger selbst gelingt es den boten zunächst die frauen zu
beruhigen indem sie zugleich dem kern der sache geschickt auswei-, ' .
chend, dieselben schon hier der freundschaft Etzels und Dietrichs ver-
sichern _ da fragt Dietlint nach einzelheiten, nach dem empfang der

Burgunden durch Kriemhilt, zulezt nach ihrem bräutigam: ~in~r d~r
boten kann nicht mehr an sich halten und weint - jezt ahnt Dletllllt dIe
O'anze grässe des unheils: si und min vater sint waetlich tot - bei
b . d
diesen worten bricht nunmehr einem der boten da);, sch1'ien 1n'tt em
bhwte aus dem munde - hierauf die lezte dringende frage der Gote­
lint W1'e schiedet i,' von minem man? und der bote muss die volle wahr­
hei; enthüllen! Niemand wird dieser scene eine gewisse dramatische
spannung und dramatische steigerung absprechen. Dass ~n d~~ dop­
pelten auftrage, ross und rüstung zu überbringen und gleichzeitig den
tod der besitzer zu verheimlichen, eigentlich ein widerspruch liegt, das
entO'ienO' dem dichter. Die ganze waffensendung . ist ihm eben, wie
wirb sahen, völlig nebensache, sie ist nur äusserlich die brücke, die

vom vorderen, älteren teile herüberleitet.
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.f~:~f· lebenden erfälll~::::T':~~:::T, Ü::;e E1:~a:ER:::LE:~::IRTbegrub! Bei ~:: AS-~ 1

:{f "i~~: ~ortsetzung wUl:de natürlich auch jener vordere teil einer überarbeitung
.:?' ··:r:,. m deITISelben SInne unterzogen (die vielleicht zum teil schon der deut-

l~t ~~c s~h? umdichter, des b-uoc!tes '11~eister, be~orgt hatte), jedoch nicht sorg­
~:.·~li 'i', it:~r. faltig genug, als dass nIcht eInzelne lVIdersprüche z,vischen deIn vor­
;':~~ .' ~~*0'>' deren und deIn hinteren teile UDbeseitigt geblieben ,vären.

..•.~:-~..,~~) ....: CIIIDINITZ, IM JANUAR 1892. J. BIEGER. /L'--~

',j~~ ~~~< !xi.J"
\tr lf ZWEI BERICHTE üBER EINE JERUSALEMFAHRT (1521), .-E
:;i~':i Nachdem wir bereits in dieser zeitschrift XXIII 26 aur::en
.:~ ~d{ e~gentü~llichen zweig der deutschen litteratur "die pilge~schriften"kurz
:...~~~:"'.#~l~:. hinge"vIesen und die gereimte darstellung einer Jerusalemfahrt -veröffent­
;.~; licht haben, legen wir jezt zwei ebenfals bisher unbekante ausführliche

;~.~.. ~~~.;:",,' berichte dieser art unsren lesern vor, ,vobei ,viI' noch besonders her-
")I1"~'- h bi:J~li'~vor e en, dass die zahl dieser deutschen texte, welche teils über-

'. ;.':~..:.:-. ".'i~..f..·..s.e~zungen, ältO~'er pilgerschriften , teils zusammenstellungen der ablass­
;(1l' j~~8t~tten ."Jensmt des meeres", teils endlich gereimte oder prosaische
'~§i*~eIs~schIldel'u~gen enthalt:u; ausserordentlic:h gross ist; eine übersicht

j'..J.\•.:~:.~:.;;.i~.. ;·..·....lSt. III des herausgebers Bibhotheca geographlCa Palaestinae (Berlin 1890,
,~::,~~~>.744 s., 8°) geboten \vorclen.

:.t.'". E~. wird zur ßonüge b~kant sein, mit .,~elc~er pietät man bereits-1

....•,..... : •..•.~.'.. _".:.I:..... ~.~.!.•.•m.. der altest~n ze.lt d~s chl'lstentums. alle dlC~eDlgen stätten Palästinas,
";~~",':~1.~,mlt denen SIC~ d1e erlllnerung au die geschIchte Ohristi, seiner apo-
{~r .':~1!stel und der Jungfrau Maria auf grund der sicheren zel1O'nisse der J
-M( ~':~evangelien oder der wenig zuverlässigen angaben apokryphis~her schrif- t>..
st?li~Lte~ oder endlich gewagter exegetischer combinationen verknüpften, zu

ii~l:.,~;tfiXle~en su~hte,. wie m~n die durch die tradition einmal festgelegten
.tff! ~~t,~unk.t: .schhesshch .,zu elllem geschlossenen ganzen verband, diese aber
:'~~:?~I'1"'''~~;F VIerzehnten, funfzehnten und sechszehnten jahrhundert zum teil
/':g; 1~t.;,.wlder verschob, zum teil noch erheblich vermehrte. Wir begeO'nen
;,.~ .~1.;~~e~ in den ausfi~hrlichen. reiseschilderungen , von clenen hier h:upt-

...;:...·;...'...~..I:...~ :~:~.. j;.~.'.'..:,t).....:C~hCh ~u. ~edcn 1st, fa~: lmm.er.. ei~om g~wissen l'egelmässig widerkoh­

._}i:~~Ttlnaen sLocl,e von angclben, namhch emor zusanlll1enstellun rr aller
;.;;t~~~~1;'andachtstätten des heiligen landes (meist nur Jerusalcms un/ seiner
"flt~~'rllächste~l umgeb~mgen~, zum teil, da hier einfach ein sogenantes pilger­
\)~:~~;~;~-bu~~ oIngelegt 1St, nl1t genau denselben ,vorton , ZUlU toillnit einzelnen
:~.:..y;;t~~r .. ;·:~vpranderun\~'en und zuta.t.~n., "lN(~lehn för rlio ~!(~sr.h!eht() (101' tr:ulitinn

1.1 *
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S~hweizers, da er sagt, er freue sich "geborn sein ain Schweytzerlein"
und sc~ildert die reis.e von Venedig nach .Jernsalem und zurück im JI
wesentlIchen genau mIt denselben details wie OttheinUQh I der auf der
heimfahrt in Parenzo seine reisegefährten verliess. Dagegen ist sein
bericht doch in mancher beziehung wider ausführlicher, so besonders
durch die genaue aufzählung der heiligen stätten, durch die erwähnung
kleiner erlebnisse, besonders .aber durch die reflexionen, welche Jeru­
salem und die not des volkes iu Palästina und auf Oypern in ihm
erweckt; dieses lezte moment scheint die annahme zu begünstigen,
dass der verfasser bäuerlicher abkunft war. Trotzdem zeigt er einen
gewissen stolz; über die unmöglichkeit, wie die hohen herren aus der
begleitung des pfalzgrafen die ritterwürde des heiligen grabes zu empfan-
gen und über die kalte aufnahme, die er mit seinen schweizerischen
reisegefährten seitens der Johanniter anf Rhodus erfuhr, weiss er sich
sehr einfach zu trösten und angesichts der recht splendiden tafelgenüsse
seiner reichen mitpilger lobt er sich das habermus seiner bergigen heimat.

Kürzer als sein bericht ist der ~e; er begint mit der ankunft
in J erusalem und schliesst mit der landung auf Oypern während der J ~
rückfahrt. üb er ursprünglich überhaupt diesen Ulnfang gehabt hat
oder nur verstümmelt vorliegt, können wir nicht ausmachen, doch
scheint uns das erstere als wahrscheinlicher, da sehr viele pilgerberichte
die beschreibung der hin- und rückfahrt einfach als nebensächlich
übergehen. Trotz dieser kürze und trotz mancher unvermeidlichen
widerholung hat unser bericht manches neue, so vor allem viele höchst
sorgfältige angaben über masse und zahlen, welche sich auf die hei­
li~n stätten beziehen, WOraus ein schluss auf den geistlichen stand
des verfassers sich eigentlich von selbst ergibt, ferner eine genauere
erzählung über den raubanfall bei Ramlah und das schicksal des patrons
der pilger: Die sprache lässt ebenfals auf schweizerische abkunft I
schliessen. ----J

Der herausgeber ist nicht germanist, um den sprachlichen wert
dieser texte in das rechte licht zu stellen und ist daher seinem col­
legen herrn dr. Arwed Fischer, welcher dieser mühe bereitwilliO' und
sachkundig sich unterzogen hat, vielen dank schuldig. Sonst ~at er
sich in der erklärung des eigentlich traditionellen auf das notwendiO'ste

bbeschränkt, hauptsächlich mit rücksicht auf den charakter dieser zeit-
schrift und in erwägung, dass wir in den unübertroffenen specialstu­
dien von Titus Tobler eine fast erschöpfende behandlung der ganzen
traditionsfragen besitzen, so dass es nur angezeigt erschien, besondere
bestH.tif!1111.~pn oilnr ab'V0irhl1nr~r.n lnll'7: nnZlInlp.rlu:l1.

z.
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und der durch bauten oder besitzwechsel eingetretenen tatsächlichen
veränderullo-en von bedeutung sind. Aber neben diesem traditionellen
kern tritt doch wider eine solche fülle interessanter nachrichten über
e·l"gene erlebll1'sse, hl'storl"sche ereignisse und personen in den v.o.rdeI.,-·,ifijj).
O'rund dass wir eine hauptquelle für die kentnis und das verstandllls 'I~

;:: :;::::~e:fl~:~:;:;~:i:m~:~I:!:~e::~ie~:l~~~~~:~;A~:::::: :If;:
:~äl~i~~e~::: _a~n~il~eet~~a;~os:: ~::e:~Ü~~::~le,~e:~erde7~~rf~~~~rW;~'fll:;t'j
kleriker war, andere zur nachahmung anzuspornen und ~ber die el~-}i~ ff;
richtun cr einer solchen langen reise genauer zu unterrIchten. DIO:'~~:"~'~:--'

abfassu:g machen sich aber manche pilgerschriftsteller recht leich~; ~ie
schreiben das eben er\vähnte pilgerbuch einfach in ihrell text hIneIn,
ergänzeIl es durch einige persönliche bemerkungen,oder ~opieren ält~re

umfangreiche reisebeschreibungen und ändern sie bloss m ~~r aufz~h-

lung der daten, namen uild anderer nebensachen. Sehr hau~g ,vlrd
genau dieselbe reise von Venedig nach J erusalem und zuru~k v~n I"

~Z.;~:~f:~~:~~:~;;l~::~;~~~::1~:1l~J:j~~::~;~~f. f~~~~~~ ··jli.
:e::~h to~;: :1~~~J::e~a~:~~m~;~~u:n:e:::e;:s::~;:~~:~~) ,U~:~h;:g~~~~:~t ~>
deIn ritterlichen oder bürgerlichen, geistlichen oder laIen-standpunkteL verschieden gefärbt ist. Dieser zweite fall liegt hier vor...,. .

Der pfalzgraf Ottheinrich bei Rhein unternahm@ eme re~e
nach J erusalem und hat uns in seinem tagebuche (1521-1534) el~e ;':j j.

\

beschreibung derselben .~inter~assen; sie .:vard
.in elen "Deutschen Pll- ..•..•:.'•......-..~.~!._.r... ··.~.;~i\"

gerreisen nach dem hellIgen lande" veroffentlIeht 1. Ihr wert. be~teht \'!;'.

weniger in genauen angaben i.i.ber die heiligen stättell, welche ID ~mem:>~

nicht mehr erhaltenen anhange besonders aufgezählt und beschrIeben A:
1varen als vielnlehr in sehr sorgfältigen schilderungen des lebens auf::i
Oypen~ und Rhodus und in einer ausführlichen aufzä~lung der wich~i
tigsten reisegefährten. Diesem berichte treten zur selte unsere zweI s[
texte, deren ve,rfasser sich aber leider nicht genaI?:~._~flben und a~ch,ii

nicht erraten lassen. Der ~e bericht stamt aus der feder eines?

1) Von Röhricht und Meisner, Bel'lin 1880, 351-401; vgl. die u~ter de~~:\:;~;
selben titel von Röhricht allein besorgte neue bearboitung, Gotha 1888. Beide SChl1f-.::.:~~~it_\,

tOll sind ün folgenden kurz mit T~M. und R. bezeichnet. ·::.:t~~_



gipan.
6) Croat.ien; was soll Frey (frei?) Jul. bedeuten?
7) Pirano, Umago~ Cittanova: P~TAn7,O ~ Pola.

1) Dieses hiess nach Ottheimichs angabe Coresti, Coressi, ob zu corazza, har-
nisch? 2) bonaccia ital. meeresstille.

3) scala ital. treppe, hafen. 4) Rovigno.
5) Maximilian I; die eroberung Rovignos erfolgte 1509 durch Christoph Fran-
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Itenl auf den vierzehenden tag Juni in dor nacht kam vnns ain
,~ynd an, wol et,;as widerwertig, der vnns treyb das Romanisch Bürg
}nnuf, nahend gelll Anckhona vnnd gein Loreta Z\V clas ,vir es auch

. bey zwaintzig meyllen sehen mochten. Da dann' ettlich Bylger ir
a~dacht ordneten, nach ains yetlichen geschickblichayt. Also warden
"'Ir getryben das gepürg hinuf den fünfzehenclen vnnd den sechzehen­
den tag Juni, das wir darz,vischen auch manich Schloss vnnd Kloster
sehen 111ochten. -

Iteln am sybenzehenden tag Juni zu nacht, alls ,vir lanng 0-0­

schruwen heten nach ainem wynd, kam vnns schnelligklich ain Stur~­
"\v~nd an, ,vievvol er nlit vnns ,vas, must man doch durch vngestürnig­
kelt ,vyllen des winds die segol abneulon, die Inan gar sch"\verlich
vnnd kaunl ge,vynnen nlöcht, also das gefär 'vas vnnd soro-licheit
Erwartz mit grosser geferte, wo man die segel nit het mögen bezwin­
gen. In diselu "\varen die Bylger etlich betrüebt, doch ainer ll1cer
dann der annder, aber mir was nit sonnders daruon angelegen ver­
nleynt, sollt also sein, wie,vol Ich sach ettlich lllit ernstlicher Bi;t sich
deIn Almechtigen beuelhen, die der sachen et\vas bas ain erfaren heten.
Auf soli~hem ward ~ch mich auch durch mein offen Beychtsprechen
den1 Schopfe~ aller dIngen aufopferen, l1lit 111ir zw hanndlen, ,vas sein
}layestat meInthalben auf gesetzt hät, könnt auch dUl'nach nit sunders
beten, dann Ich, nlein andacht leyder "\venig ist, des tags verbracht
v~nd g~sp~ochen hät, 111ir ,vas lustig, das das Schyf also gumpet vnnd
amer hlehln vif, der ander dorthin zu fallen go~nvuno-en ward Etlich

auch g~r~ich speren warden. Aber nachdem d:r. Segel behafftet
ward, was nlt gros sorg meer, ,viewol der ,vind dieselb nacht vnnd

l ~~rge~s b~s z,v Vesper grynllichen noch lag, beschach doch nyemandts
nuchtzlg leyd noch schaden, dann das ain Schyf, den man nennet den
Barckhen, verloren ward, das man für ain Fortuna! seyt gehallten
,verden. Dann ain Sprüchwort ist: Ain Naf2 on ain Barckhen ist
gleichwie, wie ain Barckh on ain Naf. -

!tem har z,:ische~ tryb vnns der wynd das Bulgist 3 gepürg hinuf,
da man auch etllch hupsch' gelegenheit vnnd schloss vnnd Stät 1·d. 1gen,
1e vo~ vnns gesehen wu~den, vnnd insonders ain grosse Stat haysst

vnd ,vurt genennet Prendls 4, soll fast gros sein vmbo-eben mit den
. 'b 1

meer, 111 gleichnns ,vie Venedig, auch in grösse, wie,vol nit souil Leut
darynn wonen. Ditz stat ist ain vnud des Reichs PuIgezen 5. Dar-

1) fortuna itaI. sturm. 2) nave ital. das grosse schiff.
3) apulisch. 4) Brindisi.
5) .Apu1ien, Pu~lia.
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Zum schluss spricht derselbe herrn oberstudienrat prof. dr. W. Y 011

Reyd in Stuttgardt, ,velcher auf diese texte aufmerksam machte, und
herrn prof. dr. Staudennleyer, direktor des königl. würten1bergischen
filial-archivs zu Lud,vigsburg, ,velcher aus diesem archiv (abteilung
Weingarten) die 'höchst sorgfältigen copien selbst besorgte, seinen herz­
lichen dank aus.

Itinerarium ins H. Land. I.

Itern des ersten hindan gesetzt, ,vas sich von Heynlad aus auf
deIn Weg darzu ,vas zu Venedig verluffen. Zu Venedig sind wir auß-

.gefaren auf das schifl am fünften~i, der do was des heyligen
Bischofs Bonifacius, vnnd also lagen wir. still bis an Freytag, der do
,vas der sybendt im Juni; ain stund vor tag zoch man all segel auf
vnd fuoren mit genedigem wynnd vnnd gnosnen wetter denselben tag
zimlich weyt. Angeend der nacht stuond der WYlld ab vnnd ward
stylI wynnd, den nlan nennet Bonatzo 2, der do ,vert bis am Mit,vuchen,
da schlugen wir die ersten schala 3, kaulen in ain stat genennet Rug­
wina 4, da ligt ain haylige Junckhfraw Euffemia, der leychnam Ich
vnnwirdiger mitsaIllt anndern gesehen hab. Ditz gedacht stat ligt in
Hystria vnnd ist zu Zeiten von Grauen Oristoffel franckha Ban, auf
Beuelch dess Römischen kaysers 5, gewunnen worden, vnnd ain gros
Raub daruon gefuert. Dis land nach meinem Bedünckhen ist vast
rauh vnnd steynmechtig, doch zimlich gewechs weyns vnnd korns,
aber des flayschs welicher hannd man wyll überflüssig. In dieser
stat belyben wir den tag, der do "\vas der zwölft im Juni. Auf die
nacht besamelten sich die Bylger wider Zll schyff, belyben zu erwar­
ten des wintz die nacht vnnd morgentz den dreuzehendell tag Juni. -

Item in diser Zeit, alls wir außgefaren waren von Venedig mit
gedachtem styllem wynnd, der vnns dann bie har dann dort hin try­
ben was, sahen wir nahen ligen hüpsch land, alls Frey Jul. Orauatis 6

Histria, auch manich Stät häryn in disen landen gelegen, alls Piran,
Ymago, Cita noua, Parentza, Polla 7. Dis stet ligen an den Stand
des meers vnnd ettlich auf Höhinen, .das mans bescheydenlich sehen
mag. -
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(

1) Lücke. 2) gebäude. ~
3) zibetto itaI. zibet, drüsonabsonderung der zihethkatze, vielfach als parfünl

oder arzenei angewant. -. ,. 00~
4) ROluania, als nanle für Zunto sonst nicht bekant. .-, ~C1--
5) Bei Ottheinrich 3G6 Turnos (Tol'nesto) genant, Zante gegenüber an der küste

,vy1Ien, dann sie mit vnlld zu ainander haben, ,verden sie doch 111i t ... 1

zw Zeitten vberfaren, derohalben sie nechtlich gros 'vacht zu roß vnnd
fuos ballten müssen, vnnd so der feind vnnd vberfall zw gros ,vürd,
eyllt weyb vnd man denl schloss zw, das eben starckh ist von mau­
ren, sunst von Ingepew 2 gar nützig, denn etlich klaine Heußlin, dar­
ynn behelffen sie sich. Vnnd so sie es ain l\fonat ennthebon nlögen,
kumbt in VOll Venedig Hilf, die wol Ne\vnhundert meyl zw iu haben.
Ob sie dann schon Heuser verbrennen, sind sie doch nützig ,verdt,
dann kains ist das, das tiber ain gaden oder gemach ellenklich auf­
gepawen sey, darzw in klaineln Begryff, also das nlich bedünckt, man
find wol in Vllllsern lannden ains Bauren haus, das derselben z\vay­
hundert in kostlicheit übertreff. In der Iunsel, sprechen sie, dörffen
nit hoch ba'iven, ains tayls der Raubern halb, des andernn dess E.Id,.­
b~s halben, die daseiben gar Inanichlnal erheben, das man wal
sicht an denl Schloss, das ligt auf ainor zinllichen Höhe, wie etlich
thürn zerspallten sind. In disOlll Schloss sind z"ro kirchen, aine der
Cristen, die ander in greckischor Zungen. In diser Inns01 wächst alles,
,vas man bedarf, auch ettlich spetzerey, Cypett 3, süßholts, das man
vast wo1feyl haben mag, an ettlichell vunden herein sind auch gar
lüstig ebene, da gesund zu vvonen. Ditz Insel würt anuderwert genen­
net Romani 4, wann do in der gut Ronlanier wechst, den ,vir auch ver­
suchten, das etlicher nit auf den füeSSOll nlöcht geston, ettlicher vor
sterckhe nit trinckhen lllöchten. In der gedachten Iunsel ,varen ,vir
bis auf den Ainwndz,vaintzigisten tag Juni zu nacht, mit zinllicher
narung versehen vnnd in leydonlichenl gellt, wiewol die Herberg dürr
angeschlagen ward, dann vnnser Acht musten über nacht ~lcaten
zalen, "vie ,val "viI' auch Hüß darnach eylltel1. In diser redt man
greckhisch, doch viI ,velischs das selb gesind. -

Item dargegen über nit sonders ,veyt stost das Türckhenland an,
welichen zw dem fordersten anstöst, ain starckh schl08 ligt, haist Castel
Durnes 5, von ,veliehem Ulan noch kumen Inöcbt zum Heyligen lannd,
doch durch gros gefer vnlld wagnus der Reuber. -

Item am Ainvnndz\vaintzigisten tag zu nacht bescheid man menigk­
lieh wider z,v schiff, da "vir dann die nacht sunder wind verbliben

<~t·~~

,.'.tl·"···

II"~:~ ..~~~<
':;I?--:r>
.·~<0 ~~~::~..~:,.~ .. :

~~J
.--;', .s::.

.~ ~.
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nach stets daran Calabrien, das wir von weiten allß gesicht ver-

luren. - J . k
ltem am Achtzehenden vnnd am Newnzehenden tag unI ranlen

wir des ersten gar nachet auf ain Innsel genennet. C~l'ffo 1, .beschleust
sechtzig mayl in vmbkrays, gehört den von Yen~dlg m .sclu~m. Dar­
gegen an ettlichen orten dreyssig meyl, an etlIchen vlertzlg dar~~n

, ligt ain gepürg, heyst Zimera 2, begreyfft wol hund~rt v~d secht~lg
meyl, stoet an die Türckhen, in welichen wonen e:11ch ~olcker, slI~d
weder Cristen noch Türckhen, reden aber alboneschls 3, sI~d noch. D~ e
bezwungen worden, weder von glaubigen, noch vngolaublgen, wlewol
mans vor Zeiten vnnderstanden hat, doch vngeschafft abgestanden.
Schaft 4 das sy nit aus irem Lannd komen, sodann yemands von an~­

dern Völckern z,v in anlent, mögend sie in bestreyten~ so thu~nd s~e
es. Ists dann nit, so fliehends dem gebürg zu. AIßd~nn .semd .sle
vnbegreyffenlich, ir schnell lauffen schaffts, das man will amen Zlm­
lichen Roßlaufen fürsetzen. So sie ain Cristen fahend, so verkauffe~d

·e lID' den Türckhen so sie aber ain TÜTckhen fahend, so tödten SIe
SI' . Z't tt
im von stund an. In disem gebürg ,vürt geseyt, das auf am e1 e -
lieb Fürsten von Venedigern geschickht, ankamen, die ... 5 von den
wevbern verjagt warden. Daraus kombt, das die w~ber auch. streyt­
ted. In disem gepürg wechst goug, was man bedarf, korn, .wem vn~d
gut keß, sagt man auch das, das Hüpschest Zimerholtz vil, das l~
ganntzen land sey, das sie doch nit auf dem la~nd [l~~nd], dann .nut
grossen listen. Diß sind so böß Leut, das am Sp~uchwo~ da~~us
komen, so man yemandts schellten will, das man sprIcht: BIst boser

dann ain Zimeriet. - .
Item darnach kamen wir zw ainer lnnsel zimlich vveyt, mIt allem

versehen, was zw notturlIt der mem;chen bedarf, hayst Cef~lonia6.

Beherrschen die von Venedig, gar nahendt dabey leyt auch am Inn­
selein, heyst Santa maura 7, haben den von Yenedig durch vnnd in

vertragsweis den Türckhen vbergeben. - . .' .
Item am Donerstag der do was der zwalntzlgst 1m Juni schlugen

wir die andern schala, oder anfaren in der lnnsel Alzantty.8, ~~lc~e
in Beschlus hallt bey achtzig meylen, darynn sind bey sechtz1g Dorfl1n,
vermögen bey viertzig tausent mannen, darunter zw~yhunde.rt wol zw
Roß gerüst gefunden werden zw ainem Bedürffen, wlewol dIe gedach­
ten leut nit gros widerstand thund den vngleubigen, vmb des verstannds

1) Corfu. 2) Chimara. 3) Albanesisch. 4) das Inacht.
5) Lücke. 6) Kephalonia. 7) Santa Maura (Leukadia).

8) Zante.
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3) Nü~yro.2) Zur früh~tückszf)it.
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1) Rhodus.

111ust er doch daruon ston vllnd schickht sich ,vider den gestrackhsten
weg ~ufaren auf Rodis. Also liusten ,viI' die gedacht lnnsel fürfaren,
vnerkhannt alles, das mengem sch\ver angelegen, doch \vard mir geseyt
vf n1ein erforschen von der gedachten Innsel, das vor Zeiten ain
mechtig künigreich ain gewalltigen Bracht füren ge\vesen sey, vnnd
vor Zeiten durch kriegs not von Venedigern bez\vungen worden, vnd
die künig vertryben, doch dem volckh die gnad erzaigt, das sie frey
sitzen ~ sunder steur, sunst möchten die genannten Venediger nit behaU­
ten, dann das lannd mit versehen ist n1it starckhen fleckhen, das für
kain gewallt sein möchten. Aber der ""yllen der leuten vnnd In\voner
n1achens starckh, die so günstig sein sant l\farx, allß vor gedachter
nacbgelassner freyhait ,villen, das sie n1uynen würden, sich \-vider all
,vellt vor ge,valt beschirlnen. Dise lunsel beschleust syben hundert
Ineyl im vlubkreys, darynn ,vonhafftig funden ,verden ob z\vay mal
hundert tansent menschen vnnd meer, das z"\v glauben steet, dann ob
seehzehen tausent Hofrayten vnnd wOllungen herein funden ,verdeu,
ettlich klein, etlich zimlich grösser nach gewonhait vnnd Brauch dcs~
lannds. Dis lannd ist überflüssig korns vnncl "\veins, darz\v allerhannd
flaisch, ,,'as nlan begeret, Inan spricht vnnd seyt auch, \vie,vol ain gros
SU111m ,veins järlich gesan1elt ,verd, herynn der lnnsel sey doch vber­
flüssigkait der milch Iller dann des ,,'eins, die sie z"\v notturfl't brau­
chen, das überig in keß vnnd annders ver\vanndeln, nach Brauch irs
lannds, des sie darnach ain gros Zal elen frembden zlluerkhauffen zw­
schickhen. -

Item am sybenvllndzwaintzigisten tag Juni auf die nacht kam ..J
vnl1S ain zimlich genediger \vind, vncl der do wert dieselben nacht
in der wir deswegs zimlich gefürdert wurden, der do wert bis auf
den Achtvnndz\vaintzigistell tag, warden ,vir getröstet, so Er also ver­
lib, möchten ,viI' alls auf den Nevvnvndz"\vaintzigisten tag, derdo "\vas
sannt Peter vnnd Pauls, der lieben Zwelfpoten tag, z,v R~1 anko­
lnen, .das doch etlich Bylger ,viderstryten vnnd vermeynten vnmüglich
zu seIn, dann der gedacht ,vinlld ,vas etwas still vnnd zimlich ,varm. -

Itenl anl Achtvnndz\vaintzigisten tag Juni auf den Anbys2 stund
der wind ab, vnnd ward aber Bonato, der do ,vert den tag vnnd die
nacht, luit sampt deIll Ne,vnvndz,vaintzigisten tag, das wir gar ,venig
des ,vegs gefürdert ,vurden. -

.Ite1l1 anl Dreyssigisten tag Juni kalnon ,vir nahend am morgen
zw alner lnnsel genannt Nyssary 3, in \velcher vier CasteIl funden wer-;,.
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1) Modon. 2) Coron. 3) Lücke. 4) Cerigo.
5) Wol dic~ inspl Gr:;hl1sa an1 norrl-west-oingange dor 1)ai von Kisnmo.
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bis auf den z,vayvnndz\vaintzigisten tag, an wolichem wir nit \veyter
fUOl'en, dann das wir genannt Schloss vnnd lnnsel sehen möchten. -

Item am dre\vundz\vaintzigisten tag Juni des morgens kamen wir
an ain gebürg, geheyssen Morea, das vor Zeiten der Venediger war,
an disem gepilrg furen wir hinuf denselben tag vnnd auch den vier­
vnndzwaintzigisten im Juni, der do was sannt Johanns tag des Hay­
ligen teuffers, an disem gepürg)igen ferren von einander zwo Stet,

gehavssen l\:fodtinl vnnd Tor~dan"'2. die wir scheinparlicben sehen waren,
J ~ ~.

von ,velchen man sagen was, \vie sie vor kürtzen so reich Stet waren
in gewallt der Venediger , aber .,. 3 durch den Türckhen abgewunnen,
darzw \vie souil Bluts derselben beeder partheyen vergossen sey, got
gedenckh der armen seel in Barmhertzigkeit! Ich ward fragen vnnder
anndernl ain frun1en Inan, \vas die vrsach ,.ver, der mir nit anderst
anntwort, aHain sprechen: wir Cristen möchten so frümbklich erberk­
lieh hanndlen, got der Himliscil vater geb vnns mer glückh zu strey­
ten wider sein feind, alls Er vor Zeiten mel' gethon, \vollt Ich nit
weyter ergründen, dann mögt wol gedennckhen, was auf Im zw ruch

trug. Quia propter peccata eueniunt aduersa. -

Itenl am Zinnstag , der do \vas der :Fünfvndz,vaintzigist Juni, am
morgen kamen wir nahend an ain lnnsel, geheyssen Z()rrig0 4

, ist Cri­
sten der von Venedig. In diser lnnsel, wurt geseyt( gewonnt haben
die schön Helena, alls sie durch Pariden R\vigklich hingefuert ,yard,
dardurch Troia zerstört. Ditz 111nse1 ist bey Achtzig oder mer 111eylell
weit, darüber ligt ain lnnsel, mag von der Rauben niemand inwonen1

heyst Zerrigo minor. Bey derselben muß man nahend hinfaren, steet

nit ,veyt von dom anstoß der Insel Candia. -

Itenl am sechsvnndz\vaintzigisten tag Juni, der do was der lieben
IievliO"en taO" die man nennet die ~ben Is~!:k das sich ,vol beschein,

J h b' . -
dann ettlich gut Herren vnd gesellen scblieffen, bis das man essen
zutrug, an demselben kamen wir gegen dem anstoß der lnnsel Candia,
da zuuor ligt ain fleckh, geheyssen Gyssano 5, das wir sehen möchten, "
Doch furen \vir noch bis nlorgen zu nacht, der do ,vas der syben­
vnndzwainzigist tag Juni, mit sambt der ganntzen nacht, das wir weder
zw lannd noch vnnsers \vegs faren konnten, die Innsel verlib Vllns all
stund vnnder augen, so ,vidersins erzaigt sich der winnd. Vud ,vie­
,vol der Patron des Schifs des ,villens was, die 12ylger ~~~set.~.en, das
lannd lassen zu bescha\ven vnnd sich mit ettlicben wein zuuersehen,:_:~

---~----- -- - .- .---:{~
~-.l;..

~jt~~~~:,:



elen. Dise rnnsel ist ot,vus von Hohenl gepürg, doch volkonlen, ,vas
man bedarf, Z\V leybs notturfft. Dis gehört den Herren von Rodys Z'N

vllnd ist dreyssig meyl ,veyt von derselben Herren ...1 Diß lnnsel luacht
viI Sch,vefel vnnd grosse menig der Feygen, also das ain Herr aHain
von den Zehennden aufnynlbt derselben Feygen vierhundert Ducaten,
nit "reyt von dannen ligt das Schlos samt Peters 2, mit sanlbt annde-

Lrren Innseln, die mit Schlössern wol be,vart stand. -.-
Itenl am ersten tag- July , der da was der :l\fontag vnnd vnnser

lieben Fra\ven Haymsuchung oben, schickhet sich das gli.i.ckh, das wir
begirig lanng gestannclen waren, Rodys die Stat zu sehen. Also auf
die NOll Zeit stunden ,vir ab denl Schyff, vnnd warden verliehen em­
pfanngen, zimlich versehen luit Herberg , auch alles ,vas zw Speis not
ist, aHain das den Bylgern fast wider \vas der starekh \vein, den man
bringt gemainklich alll~ Candia, für lnich zu reden, Er hat lnich nahend
getödt, yo mer Ich tranckh, ye hitziger Ich ,yard, also das Ich nlich

.J:.---- ~

hueten mnst außzugan, aHain auf der naeht, da Ich lanng nichs sehen
lllocht, dann das gebe,v, das da eben \vunderbarlich mächtig ist, zu­
uor an in verren ston dre"r starckh thürn ,vie die schlösser, der vnderst
hayst sant Niclausth~Do wir illn seyen gesein, da gesehen haben
mächtig wol geordnet geschi.itz, auch ain fast gewaltig gebew, vnnd am
Herausgon nöt man vnns zu trinckhel1. Also bot man vnns gnugsamen
guten ,vein, den wir getrunckhen hetten, wann wir haimlich bey einan­
der gesessen "veren. Der oberst haist sannt Katerina thurn, der l\fit­
tel der Frantzhosen Thurn. Diß bewaren ge"\valtigklichen den ...3 vnnd
ain grosse ,veyte des 11lers, das nyenland beleyben mag. Darnach ist
die st~t, die nit sunders gros ist, mit ainer viertzigschuchingen mau­
ren vmbgeben, die nlit zwen vast tiefen gräben bewart, in wunderbar­
lichem gepew, mit mancher haimlicher ge,ver. Doch bricht man viI
ab, die in auder sterckhin gebauen solln werden. Darüber ist ain ...4,

haist der .. 0
5, ist teutscher Zllngeu, der sieh in tre\v el'nnstlich in solichem

bezeigt, als wal bewyst das werckh, wölhes, so es auL~ gemacht würt,
wol mag der mechtigist stel'ckhsten gebawen sein, alls auf erdtrich fun­
den werde. In diselll sareh vnnd vrnbkreyß der Stat sind Inanich vnnd
viI annder gepau,ve11 Heusslin, die all in gewelb bedeckht sind, vnnd
kains vber z\vay gemach hoch, allain das Schloss. Dise stat ist mit
zimlichn kirchen nidel' gebawen, weder lay latinist vnnd greckhisch
versehen, wölhe mit gezierden gnugsam begabet, doch aber tryfft die
oberst nit vnbillich sannt Johanns telnpel, wölher in myten des Schloss

1) Lücke. 2) Vgl. RM. 22; R. 59 fg.; Conrady, Viel' rheinische Palästina-
pilgerschriftcn 105. 3) IJiicke. 4) IJücke. 5) Lücke.
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1) 1480; vgl. RM. 183, 371.

2) Lindo, Castello di Ferraclo, Polnka.
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sehen sach Ich Diehs sonnders'l dann hüpscb gepew vnnd g~schü.tz,

wie obstat darnach drew Straussen, die grußlich zw schavven sInd von
,~underbarlicher ""estaUt , auch ir seltzam .!LeI' brueten. Die lauffen

o I d' ten wasin· ainem hüpschen garten filit anndern Rossen. n Isem gar
auch ain Inan, der brüetet Ayer auß drewhundert auf ain lnal, .es weren
Hüner oder Ennten Gännß, Pfawen Ayer. Dis bedaucht mIch auch
insonders wunderba;lich zu sagen. Ich fragt, wie vi! Er wol außbru~­
ten möcht ains Jars. Anntwort Er, als viI Er Ayer het, vnnd so SIe

L geschlossen sind, so gibt Ers ainem koppaunen zu. fuoren. -
1tem an deIn fünften tag Juli schyfften Wll' aber von dannen

vnnd kamen mit genedigem wind, den tag vnnd nacht, mit sambt ~ero

sechsten vnnd sybel1den tag, ain gros Zall lueylen vnnsers wegs uber
das Hoch meer in "\velchem wir kain lnnsel noch lannd sehen moch­
ten wiewol v~ns zuuerston geben ward, weren gerichtig der lnnsel

Oy~rien enntgegen, die wir zw der linckhen H~nnd ~e~lUTen. - ,"
Item den Achtenden tag Juli stunden "\VIT begirig nach vertra­

stung des Tatron 1 vnnd seiner schifnlaystern vnnder augen zu erlangen
das Haylig lannd Suriam 2, des wir doch betrüebt warden. .Harru~g

manchem beschwert bracht, doch getröstet morgens, solte~ls nlt so fr,v
mögen erston, "\vürden 1rs verlanngen gewert vnl1d ersettlget. - .

1tem .Alßdann morgens, der da was der Neundt tag JulI am
aufgon der sonnen, vnnd Ich Doch schlaffen lag, ward genleIdet. dureh
den paren 3 darüber o-esetzt, der auch harVOll., von den Bylgerln v~r-

b D' 'h bad der Bil-int' wurtt, geschrien: terra, terra! aruon am er e en 'v T .

geren, la.uffen zu schawell, dannckhten go~ cl.er .gnad nach al~s

yetlichen andacht. Ich hört aber in gemayn n~t vil singens noch JUbI­
lieren. Erlangten also des morgens bey viertzig meylen v.nnd ka~end

angeends ainem alten Schlas vqer, haist Castrum peregrlnorum, da
vor Zeiten et,val1 die Bilger ausstunden. Aber vmb wyllen das den­
selbell manichs vnbillicbs beschach, hat geenderet, len~~~n nun zumal

u:ff Jassa 6 ist vor Zeiten der Rodiser Hern vnndertomg gestanden,
a , . b · d d
weIhe nlit go,vallt vnnd kriegs not heruon vertr~ en Sin wor. en. -

Item denselben Neundten tag Juli fuoren WIr vmgeends dem stad
nach hinauf, do dann auch etlich allt türn vllnd wonungen

7

gese~e~

"\vurden ll1it ganntz styllem ,vind, den man nennet Oalmas. Disel
wert a~ch die nacht dnrgentz vnnd den morgen, den zehenden tag,

1) Verschrieben für patron. ~) Soria, Syrien.
3) Wol dor sogenante "geschwore~o patro~". 4) Lies verehrt?
5) Capellum pcregrinorunl d. heutige Athhth. 6) Jaffa.
7) Calnl:l itnl. windstille.

das wir wenig dess wegs gefürdert wurden. Doch wurden wir durch
gnad gots geleytet, das wir auf den Mittag nahet gein Jaffa ankamen,
vnnd alls wirs nahend sehen mochten, ward durch den Wirdigen Her­
ren Bischof Vicentz Octuensis 1 prediger ordens Meß gehallten, vnnd
da andechtigklichen das Te Deum laudamus gesungen, vnnd darnach
ainer den andern zuuerzeihen ernlanet. _

Item alls von stund an nach lVIittag fuor der Patron zw lannd,
do Er dann den Guardian von Jerusalem begryff, der durch ander
Bylger willen gein Jaffet komen ward, vnns verkhünt, soltens für ain
glückh achten, kemen dester bälder ab dem SchyJi', dann sonnst weren
die Bilger gemainlich Acht, Newn oder Zehen taO' behaUten worden

b ,
wir würden aber in zway tagen dess Schyffs erlöst. Also wyst Ich
nit, wes die schuld, aHain das wir die yrten 2 vberscblu"'en vor dem

. b

wut, musten bis an den sybennden tag in vngedullt gefanngen ston,
doch allweg beredt, morgens morgens, farend Ir zu lannd.-

Item an dem Fünfzehenden tag Juli sahen wir ettlich zu roß
komen, schlugen zwu ZeIHen auf, do all die Bylger erfreuet, dan wir
in sorgen stunden, würden vnns nit zw lannd lassen, alls vor meer
beschehen ist, Vnnser rurnemen zw verbringen, vmb kriegs leuf wil­
leu, die sich her inn dem lannd erheben, dann sich gar newlich die
Herschafft vnnd gewalt zw J erusalem geendert vnnd verwandeIlt het
nach mittag kamen ettlich vii derselben Türckhen, die man nenne~
Jeniterey 3, zw vnns in das schif, besahen ettlich kaufmanschatz, dar­
gegen sie verteuschen wollten zway futer l\Iarder oder Tebelin 4. Doch
warden sie nit ains, vnnder disem wurden gar mun schwer betruebt
von dem roer, also das sie dort hinfielen wie das vieh, doch trunckhen
ettlich gar seuberlich wein, den sie von stund an wider speyten dar-

1 'd ----- ,nac 1 Wl er antrunckhen. Aber ettlich wollten kaill wein versuchen,
vnnder disem bedünckht mich manicher geschickht, vnnd etlich z~
nichtigem tügig ü. _

Item auf den sechzehenden tag Juli, der do was des HayIigen
sannt Alexius vnnd Zertaylung der Apostel, des morgens frw warden
wir gefuert zw lannd, ward ains yetlichen namen vnnd seins vaters
auf verschryben, darnach geteylt in zway geweIb geleit, auf ain wenig
stro, den tag vertryben wir bis zu nacht. Also was man aufhallton
die Bylger, mit Essel G in gnügsamkait must man wir hilluner sich
mer zu beschickhen, beleyb man bis morgens. _

1) Ottheinrich 360 nent den bischof zu Dalmanell, der für Leo X. walfahrtete.
2) zehrung, ,virtshausrechnuug. 3) janitscharen.
4) zibellino itaI. zobel. 5) t:1.ngJich. 6) csrL
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1) Ottheinrich 376. 2) Gaza.
3) Heut, el-Iätrün.
4) Ariroathia~ sonst idontificierf Init l\T".1!7 ~~PlwTJ.
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",vein. Das volchk in diser Stat ,vonnt in den zerbrochnen gc\velben,
da in vnnsern lannden nit die vnuernünfftigen thier ,,,eren.

Item in derselben nacht, ,viewol Ichs nit dann von ferrenl gese­
hen, ,vas darkonlen ain Türckhischer gesannten, das land zu beordern
mit grossem Heer vnnd kostIichelU ge\valt, alls ettlich sagen, die in
seiner Zelt gewesen dureh verwilligung vnllser patron. Alda ,vas der
Pfaltzgraf, Hertzog Ott vnnd annder, gehaben han ,vol vierhundert
kamelthier 1 vnnd annder Pferd vnd rüstung, doch vnnder anncleren
loben sie mer, dass sie vnncler soui! volcks ain semlieh stillen verna­
111e11 vnnd börten, das nit müglich ,ver vnnder kristen zu gepieten,
alls auf mytternacht furen sie für auf Gazara 2 Z\V. -

Item auf den Achtzehenden tag Juli des aubends nach vii müe
vnnd ansuchen, den G\vardian, den Patron, vnnd auch die Beleyter,
warden "viI" "\Yider z,v Essel beryten, vnnd zogen durch Rama hin ain
lannge weyl, durch viI zerstört gebe"\v, llllnd alls \vir ettlich ebnen
vnnd Berglin gefuoren, ain stund oder Z\VU in die nacht, ,yard das
leger gehallten bey ainern brinner, vllnder ainern zerstortell schloßlin,
hayst Gastel latro~3. Da lagen \vir mit ettlicher sorg der Arabier. -

Item auf den Ne,vnzehenden, Z\VU stund vor tag, bestiu1bt Inan
aber auf zu sein" Also fieng bald an ain zimlich ruch staynet gebürg,
VOfnen an nyder, vnnd angeends ye hoher vnd höher komen, also auf
die zehenden stund vnser Zeit kaulen ,viI' Z\V ainem paß. Do "\varen
wir gelassen in ainen ~n, ward lachen z,vischen nlir vnnd ettlichen
tür, dann ",vir für den \veIilbinaus ,varen , ,vann auch ainer ain Brät­

lin hät, aß ers auß dem Ermel, aug disein "\varden 'vir aber geschriben,
ains yeckhlichen namen, vnnd fiengen dauon von stund an aufzureiten
am Berg 1verdt bis gein Jerusalem, dahin ,vir kamen von den gnaden
gots z,v Vesper Zeit lieblichen empfangen von den Brüdern, auch an­
geends tisch gesetzt vnnd gespeyst, mit zimlicholll vast gutem "\vEün
getrenckht. -

Item auf dem weg von Rama bis gein J erusalem ward nit gese­
hen, dann manch zerstört gepe,v, dardurch man ryt noch bey Zeit,
ettlich arm leut ,varn, vnnd vnder annderm zehen meyl von Jerusalelll
ligent, wa.rd vnns gezaigt ain zerstört Behausung auf die linckh Hannd,
das vor Zeiten genennt ward Aranathia 4, dauon sannt Joseph, ain
haymlicher Jünger des Herren bürtig was. Daselbst auf die Recht

1) L" ke 2) Text: harum. . d. i. w01 Nestorianer) ent-
ue. A bot e (verschrieben für A.ral)1tae,

3) W01 auS na I a

standen; vgl. Conrady 45. J '
4) Der emir VO~ ~an~la. 5)(1;.,~~~r~,;1'T0l"11"rher0;" j!;t ni~ht sicher.
l)) lJhilipll; llas .lailt' Ihn' erbau'l.lug ",-,' . ~ ,> '
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d 1 nennen darum 2 Jaffet, das dasselb
Item von Jaffet das ann er... 1 t . h nit sonnders zu ll1erckhen,

1 d ligt bedauc 1 filC .
Jaffet zwu mey ar~on , d r Bil erin daseIben beschicht, spncht
dann das ain gewonhch anfaren e g vor Zeiten von Noe sün

man, sey ain .hüpsche .allt~e~:a:iC~~w~:~'noChzwen allt türn. Dar~f
gepawen worden. Vff dlse d d unter etUich gewelb, darell1
die wach des anfarens gehallten, vnn tal~ h dre,v tag werd~ Dar-

t ttli h zwen tag e lC ,
die Bilger geleger ,e c t 'kb genleUer lio-t darunter hüp-

t bkreys vii alts s are S 'b , 1t
bey in wey eIn vnl V leIn lannd aber bedauc 1

lb f d 'ehen ,vorden. on c
sche ge\ve 1111 en s 1 1 erzaiO't das arn1 innwonet
mich vnfruchtbar dann zu wonen: a s wo d bmoren anch die auß

b d C · ten 3 alls Sle sagen, vnn , '
volckh von ee en f1S " d . geschickhter von dem. H' · Rama 4. vnn alll
beleyten sollte am eu von . h mit zu achten gegen vnnsern
Herren von Jerusaleln, bedauchten illlC

Herren. - t J r des n1oro-ens ,yard gnugsuln-
!tem auf den ~cht~ehend~nE ag1 Udloch ettlich sehwach, also das

lieh versehen den BIlger1ll vm sse f' ß on gez,vuno'en vmb das
f 1 1\1 "her zu n zug b' "

mancher zu Hauf 1e, alllC .. leyten in guter Hut, bis gem
die Essel nit volgen. Also ware~. 't;VlSrt.~tel. hayst J aco 5 auch annder

d "1 ligt ain zerstor a In, ' " 1Rama, arZvVISC 1en .... 1 d land aber o-llugsanlllC 1
d" .. " o-esicht haben lUOC lten, as b .. ht

mer, 1e WlI 1n b .. auf dieselb Zeit, "\venig ,,,achsen mac .
lustig, dann das vor turry . f "baytselig also das mich 11"s

d . sonders dIe rawell ar ,
Das volckh, vnn In b. d sich das maus kalllU nlug

d -t die frawen ver In en , "
lebens verwun CI , r sind doch zumal vngestallt. Also l1lt
vllllder augen scha,ven, ,nn~ . R dauoll mich nichtig bedaucht

kamen WIr geln alua, ( 11
nach langem wegell , Z .t llt ain SChÖll Stat gewesen, a s

kh d n das vor el en so "
zu bedene en, an ~ O'e e\V mit ettlichen türnen sich erzal-
Er zaigt bin vnd h~r, am alllt

l
b ~ chst darzw kamen, stund zunor

" bkrHS vnnd u s WIr l1e .
gen "\veyt In vm '~ . habend darein wir durch alll ennge
ain gemaurt haus, al~ sche.1~1'ewelb'daselbst außgetailt. Dis Haus
thür gelassen, vnlld In ettllch g . om Herren von Burgund 6

B·l' N" gutem VOll aIl1-
,vürt geseyt den 1 geIn Z\ ht" h sollt en gekautYt ge,vesen,

d " doch bedauc filC,
'gepawen \vor en sell1 , . . 1 d Bilo'er laß Ich beleyben.
dann das gebew erzaiget kamen S

J
P1ta er

lck
~ich sprechend Cristen

Til geschlecht llUg vo , "
Herein lCOll1en von "\ b F· en I-Iüner aber kaln
zu sein, bTachten Ayer, Brot, trau en, eyg, 1



Hand ward vnns ,veyter gezaigt ain Schlößlin genannt Silo \ daselbst
soll gewesen sein die arch gots, soll auch daselbst künig saul gesalbet

sein worden vnnd er,velter künig- genennt. -
Item alls ,vir nun das nlal genonlen vnd dess Essens vnnd

trinckhens e~ettiget, ward aim Bylger innsunders überanntwort ain
tabett, darauf zu ligen, vnnd ain lyderin küsß vnnder sein Haupt.
Ward darnach gefuert in ain Haus den Bylgern zw Herberg bestymbt,
daran sich ettlich vergnügten, etlich versahen sich annderßwo. Dis
Haus ist nahet deIn tenlpel in ,vunderbarlichem gepew eingeba\ven,
also das man spricht, sey vor Zeiten des Patriarches ,vonung gewesen,
ist wol zu glauben etwas wirdigs gestanden sein, nach gestallt der
zerstörten mauren, auf disen mag Ulan sehen vber die ganntzen stat
J erusalem , die in ganntzer Zerstörung ligt. Aber in wesen mags wol

das schönst vff erden geheyssen ,verden. -
Itenl den Z,vaintzigisten tag Juli, des Inorgens warden die Brue-

der ,vider versalnelt in denl Closter des Bergs Sion, vnnd da ain schon
Ambt gehallten vnnd volenndet, darnach ain sermon oder ermaullng
den Bylgern in drew sprachn, lateinisch, welisch vnnd teutsch, zw
gutem VIlld vnnderweysung gehallten, insonders sich auf vier Articul

bewaren.
Den ersten, so yemands sunder vrlo~ des babst dahin kamen allß

versaumnus oder vn,vissnhait, harumb in den strickh dess Bandts gefal­

len, ,yard menigklichs da absoluirt vnnd enntledigt. -
Des Anuern, not zu sein, ainelll yetlichen ain ge,vissen glauben

der Dingen daselbst geweyst werden, sunder welhem nützig zu erlan-

gen ist. -
Des Dryten, ain Brüderliche liebe vnd sundere Diemut einander

zu beweysen, auch kainer für den andern sich erhöhen. -
Zum Vierdten, gedult, also so yemands belaydigt ,vürd von den

moren oder anndern, mit got, sunders murmlen eUlphahen, auß· ,völ­

hem wir dann \var Bilger genennt ,verden möchten. -
Zum Fünfften, theten sie die armen Vetter die Ersamen Bilger

biten, so in nit beschehe nach ains yetlichen gefallen, das die vetter
betreffen werd, sey in speyssen, oder in annderen, sollt man in ver­
zeichen, dann mer des mangels schuld, dann des bosen willen, nit
wöllen erzaigen, des sie sich mit got bezeugten. Darnach ward ain
schön proceß angefangen vnnd den Bylgern klärlichen erzaigt die

~iisteria des Bergs Sion, daraus alles vnnser Hayl geflossen. -

1) Nach der altchristlichen fileinung lag das alttestanlentliche Silo bei denl

heutigen Nehi 8:1]n',"11 (Tohler ~ Topog-r. 11, 883). 12*
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Item ZUl11 ersten ward vnns gezaigt. Nachdem das kloster auf
dem Berg Z"Y Höchst gep~,ven, sind die vnndersten wonungen die
weytesten, also das zilnlich zu 'vonen ist, vnnd seind viI HeuseI' vnnd
wonungen, darin sich vnnser Hayl verlauffen hat, in gepevven. Aber
z,v dem Höchsten dess Bergs 1 gat nlan ettlich staffel auf, in ain qua­
drierten wolgezierten chor, nit sunclers \veyt, der zuuoran in Mittel
ain schönen altar ston hat, ward vnns erzelt, die aygenntlich Stat
gewesen sein, da got der Herr das letzst nachtmal nam mit seinen
Jüngern, do Er dann aufgesetzt hat das Ne,v testament vnnd geendet
das aUt, auch verhanndelt, ,vie dann anzaiot der Passion nit ,veytb ,~

bey dl'ew schriten daruon, auf die Recht Hand, ist ain Altar, do der
Dienlütigist sieh begürtet lllit ainenl tuch, den Jüngern ir fueß vnd
von ersten Judas ge,veschen hat, zu bedeuten vnns in Diemut zu
leben. Z,v der linckhen Hannd sinnd auch ettlich altär sind die stet, ,
da das Haylig Osterlalnb geproten. In disenl ist ablas aller sünde Von
dann ward gegangen in proceß auß dem chor ebens fuos an ain Stie­
gen, die bey Ainvnndzwaintzig staffel hat, g-leich alls wer es den von
gedachten stetten ain gemach höcher, "vard vnns zuuerston geben, alls
Ich glaub die stat ge1vesen sein, das der Haylig gaist an dem Pfingstag
der muter gots vnncl :gayligen Jüngerll bey zwaintzig ge,vesen, frawen
vnnd man erschinen sey, da sich dan verlauffen, alls an dem Hayligen
pfingsta? in der kirchen gehallten "\vürt. Dis ist verlegt luit staynen,
dann dIe moren nit ,völlen vnllS darein gon, umb ,villen, das man
sagt, soll sein auf der Begrebullg Dauid Vll11d Salomollis. In diser
stat ist ablas für pein vnnd .schulden. -

Item daruon ward abgegangen mit der proccß, do nun der kreutz­
gang ist, in ain klain gewelb Cappellin, ,vard zu glauben geben die
stat gewesen sein, da got der Herr erleucht, alls die Jüngern ;ersa­
nlelt sassen mit verschlossner thür vmb forcht ,villen der Juden Zum,
anndern mal durch Beschlossne thür erschein, vnnd zum letsten sannt
Thomas sein finger in die aller Hayligsten seyten legen lies, do sich
dann verluff nach Innhallt des euangeliums. Ist auch aplas aller
sünden.

Item nach disem ward vnns erlich ausseI'thalb des Closters gewys­
sen zerstört aber mit etlichn Staynen bezaichnet, das Ich hernach mit

.}.' .,~<'. anndern bedennckhen will. Diß ist ,vas in der gotzhaus begryffen.
;"1· '.'~-,:.

'0",,, .~.. . ." 1) z~~~, wo allen pilgern ~ie kapelle des lezte~ abendmahls, der fusswaschung,
)[1',·:.:lI d.i~. kuche. f~~ ~as oste~la~m, dIe .ka~elle der ausglOssung des heiligen geistes, die
;~~'..S'., gIa~er deI JUdlSc~en komge und dIe St. Thomaskapelle gezeigt werden (Tobler, To-

::~~Ii . pOgl. TI ~ 101 -1 ..5).
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1) Lücke. 2) St. Marienerscheinungs - kapelle.
3) Die geisselungssäule. 4) Kl'euzerkennungsort.
5) erquickt, d. h. neu belebt. 6) Maria-Magdalenen-steino
7) Karenen, aus quadragena entstanden; "ein ablass von 7 karenen ist der

erlass zo vieler zeitlicher strafen als vordmll durch ein vierzigtägiges fasten und büs­
sen abgetragen werden luusten" (Conrady 72).

8) K~rkcr Christi.

Darnach warden ,vir zw essen gesaunt, da nit vast wol gekocht was.
Doch gaben vnns die Brneder gnugsamlich wein vnnd Brot, fannd man
auch ayer, trauben, ]'e)rgen zw kauffen. -

Item desselben Ains vnnd z\vaintzigisten ta.g Juli zw aubend war­
den wir 'besch;iben in den tempel des hayligen grabs, weIher, alls mich
bedaucht in seineIn vnlbkreis von vnns ains wunderbarlichen grösten,
gepe,v, denl gantzen Berg Oaluarie beschütz, von innen noch viI vnnd
manich zerstörtem ge"\velb, das gantz Misterium der heyligen steten,
das leyden Cristi anzaigen, etlich boh, etlich nider, in Oirckhel\veis
begryffen, doch et\vas 111eer lang dann brayt, als durch die lieben väter
vnns Bilgern guetlich gezaigt ,yard. Des ersten warden wir gefüert
Z\V der rechten Hannd des Hayligen grabs in vnnser fra,ven Cape!,
die dann denselben vätern zuuersehen zusteet. Harynn allweg zwen
Brueder \vonen, zu be,varen das grab, doch werden von drew l\fonat
abgewechsellt, alßdaun annder 1 auch thund. In derselben Capelien 2

ordnet man· ain procession, ain yetlicher Bilger in seiner Hanndt haben
ain brynnede kortz, ,yard vnns von ersten erscheint in derselben Capell
zu merckhen vier stückh. Item, das auf denl miteIn Altar die Stat
sey, do der alrp.echtig' seiner geliebten Muter erstmals, mit erklertem
1eyb , nach der aufersteeullg erschinen sey, alls guetlich zw glauben
ist. Item z,v der Rechten seiten in ainem. geter ain tayl der seul, do
das vnschuldig lamb gegayslet, do Inan noch bey tag die straich inn
stall sicht 3. Itenl den ersten Altar über vf vier schryt, in Circkhels
,veis, mit getaylten Staynen verzaichnet, soll das heilig Creutz erkhannt
1vorden sein 4, dann der schacher Creutz waren allß diselll glückh denl
Oreutz der erlösung, 1vard aber erkbannt auß auflegung ainer gestorb­
nen fra,ven, die zu leben erkhückht 5 ward. Haryn ist ablas aller
sünde -

Iten1 heraus gerichtig, der tür über, auf fünf schrit, zwen gezaich­
net stein, auf dem der almechtig got, vnnd auf dem anndern sannt
l\laria ~iagdalena6 nach der aufersteeung, alls Er sprach: Noli me tan­
gere, da ist vergebung siben Jar syben karen 7. Item darnach gestraekhs
hinab z,v ainer höbin, do das haylig lamb behallten ward 8, nit on
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sunder gros pein vnnd SChIllach , vntz das OI'eutz,.
~ ~ vnnd ""vas z,v der

nlarter zwzurüsten was, auf ain lange Z °t D
eI verzogen. a ist verzeich-nus syben Jar syben karen. _

Hem . da dannen dem Circkhel nach zw ainer Capell d die
Juden vmb den kostbarlichen vngeneeten Rockh gespilt hab~n 1~ Ist
ablas syben Jar syben karen. _

Hem damon auf vier schrit warden wir abgcfuert 2 staffel in die
CapeIl, zw er der heyligen frawen Helene O"epawel13 Ho. }
I B th b . arlDn SIe aue 1
d
r

e ~us het zw dem heiligen Creutz, alls sie dann sehen mocht

l
u1rch ,~lll Vennster hinab, do dassolb funden was, Herynll ist ab{as

a er sund. _

h Hem von diser steigt man ab Acht staffel in ain rauhen felsen
g~ awen, do dann das lobwirdig Holtz Vllnser erlösung funden 4 in
amo~ Herten felsen, ab ainem tayl gehawen, spricht ll1an se r ~we­
se~ am. allt Brunn oder Cistern dasselb Hayl5 geworffen vnnd Jda~nach
~It stallle~ vnnd wüstem verschüt daselbst verborgen zwayhundert
a~r. Da 1st ablas .aller. schuld. Dauon der gruob kamen wir zw
mer CapeIlen, da III amem Altar sichtiO" stat ain salll d d
1 hf kr·· b ( ,aran er

a nlec Ig ge ount vnnd verspot ist worden G Da ist bl b
Jare - . a as sy on

. Item dauon warden wir ermannt zw andacht mit der muter gots
spl~chen, vernem~n ~Il die für gonnd, ob sye ain schmertz gleich dem
memen, das memgclIchs zu betrachten het, warden also gefuert, SW­
fel VI. In, groß betrachtung kamen zw der Stat GolO'ata oder 0 I .
;a auch aIn gesyert gewelb gepawen in zimlichen ~veytv mitaa~:::

ogen vnnderbawen, auf wölchem zw der ainen seiten "d~r almechti
got auf das kreutz genagelt 7, do ist ain altar den Brüdern von Bio;
empholhen, auf der andern seyten drew schrit von al·nand .
. d· I . er alU ge-

z~er al~em a tal' gl~lch, ~o ~ie g~uben des heyligen kreutz ains ellen-
p gen tIef gewesen 1St. DIS 1St mit ainem lVIarmel bedeckht d h .

~un:;oCh gelassen ains gemuntz weit, das mit ainem Ybergi.;lte~cBl:~~
esc ag.en. Daruon auf drey schrit erzaigt sich augenscheinlich der

wunderlIch Bergbruch ainer halben elen weyt nahendt be· cli .
altar cl d O t t kh ' 1 seIn aln
° : a 1e s a er ennt soll sein, alls der sun der bet bt M
In dIe schos I t d H· . rue en . uter

ge ey war. 18 "\vard vnns aber g'eprediget ai 1 ..
sermon also de d ht h t n sc Ion

, I' an ac a , ward in waynen geraytzt. Rie ist auch

1) Kleiderverteilungskapelle. 2) Lücke.

~) S~: Helenakapelle. 4) Kreuzerfindungskapelle,
D) Lucke. 6) Säule der verspottung.
7) KreuzerhöhUDf!skapelle.

iji'

~?If{
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ablas aller siind. Harby zw der seytül1 dess letzsts sil1nd zw:o seul,
do der gut schacher zw der Rechten vnnd der Bös zw der Imckhel1

seiten gehanngen ist 1. -

. Item von dannen warden wir wider abkomen auf di~ ebne des

. tempels zw der salbung, welche auf Aylf ~chrit von dem emgal1g de:
Tempels enntgegen stat, mit ainem grabstem gemerckht werden mag ·

Do ist vergebung aller sünd. - . .
!tem zw letzst kamen wir zw der einfüerung des allerhaybglste~l

grabs, das mit ainer vor Oapel vnnd sunst. mit ainer.. andern J acobl­
tischen kirchen vmbgeben vnnd beschlossen 1st. In wolhe~ vor Oapell
die marlen den enngel gots ston fanden 3, sprechen, wer will v~ns den
stein dess grabs verrückhen, musten also sittigklich. nach emander
eingan dasselb vnzelich gnadenreich grab, dann der emganng dessel­
ben n;der, ains halben mans hoch erhebt, inwendig in ziml~?her wy~e
vnnd lennge, also das sich ain gros man oder ~rew wol mogen geru­
ren (meiner aber wol fünf). Ditz ist ganntz mIt Marmel besetzt~ also
das mich bedünckht, wunderbarlich wirdig gesehen werden, . mit ett­
lichen Ampeln gezierdt, sunst nichtig ist harinn dann gros Hitz, ~d
darnach den Innern menschen ain empsigkliche Betrachtung der WIT­

digen Höchsten außlegung. Heraus ist enntstanden all :nnser Hayl
Ich 4 gnugsam vernomen die mayestät derselben stat, all~ das ablas
aller siind verlihen. Ditz haylig grab steet allen offen, den BI1gern drew
nächt zw allen Zeiten. Darnach enndet sich die procession vnnd .thet
ain yetlicher Bylger weyter sein andacht nach sein~ Hertzen a~ligen
Item in disem tempel wonen die geschlecht von Onsten, Von Ersten

Jacoby 5 hinder dem grab vnd mit im die Goffory.6, ~tem daseiben
über in ainer OnpeIlen Furiani 7, !tem Indiany 8 auf dIe lmnckhen Sey~
ten !tem Armeny 9 in ainer Oapellen auf den Indumie 10, Hem Grec:
. ~oro Item Gorsy l1 in Caluarie locus 12, Item Latini aut Franckhl
In , N .. k
m
. der vorgedachten Capeilen vnnser Ifrawell. Item estorlanl ODlenh .. 14-
mit medan Emer 13• Item die weyssen Russen komen auc mm:me ·
Dit3 geschlecht sinnd stätigs beschlossen, bis mans ab vrlaubt smgen,

1) Säulen der Schächerkreuzlöcher.. 2) Salbu~gs- oder Adamskapelle.
3) Engelskapelle. 4) Lücke. .5) Jacoblten oder Kopten.

6) Unbekanter sektenname, wol arg versclrrleb~ll:
7) Suriani, syrische christen. 8) Abyssmler. 9) Arm~nier.

10) Der stark entstelte name ist nicht zu erklären. 11) Georgier.
12) Vgl. Tobler, Golgatha 292. 13) Ist nich.t zu erkläre~. .
14) Unverständlich. Diese erwähnung der WeIss-Russen 1st dIe älteste in der

occideutaliscben pilgerlitteratur.
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vnnd lobt ain yetli9her nach seiner andacht. Also das es ain sunders
wyldhoren ist. -

Itenl Hereyn waren wir beschlossen die nacht bis auf! tao- des5

. Monats Juli, vnnd alls auf denselben, z,vu stund in tag, warden wir

aussgelassen. -

Item In disem tempel vnnder deUl Barg Oliueti ist ain Capeil,
dess do ligen die gebrueder Gottofridus vnnd Baldowinus 2. In der­
selben nlag man auch scheinparliehen sehen den ]felsen Bruch, darin
das haupt Ade funden 3. Ablas syben Jar syben karen. -

Item !Iedium terre in dem chor der grecen 4. Item vor disem
tenlpel sinnd vier Capelln, die ain vnnser fra\ven vnnd sannt Johanns
Evvangelist, aine allerhayligen Enngeln, aine sannt Johanns teuffers,
aine sannt Marien :ßfagdalenen 5. Ablas boy Ayde syben Jar syben
karen. -

Item nach dem Anbyß auf den 6 tag Juli \varden \vir vnnser
ettlich gefuert zw ersuchen die ,virdigen stet in J erusalelll. von ersten
die kirchen vnnser frawen , da sie z"\v schul ist g'anno-en 7 'ablas syben

b' ..

Jare Item die Porten, die nlan nennet speciosam s, do der Arnl 111ensch
sannt Peter vnnt Johuns bat vrnb ain gaub 9, vnnd sie annt\Vorten,
gellt noch gauben haben wir nit, begerst aber gesund zu werden, soll
dir verlil~en sein, alls von stund an ward CI' gelöst der krannckheit,
ablas syben Jar syben karen. Itenl das Haus Sinlons leprosi, da got
sant Marien Magdalenen ir sünd vergab, ablas syben Jar syben karen.
Item das Haus ,vas auch des ,vegs des Reichen mans, der Lasaro das
almusen verseyt. Item ain Bogen zw nlemoria, do der almechtig got
sprach zw den \veybern, weinend über euch vnnd eure kinder. Item
.darnach da vnnse.r fra,ven gesch,vannd, alls sy sach ir liebes kinnd
vnnder die schanntlichen schächer verurtaylt sein. Da was ain schöne
kirchen 10, nun ain Roßstal. Da ist ablas syben Jar syben karen. Item

1) Lücke.
2) Ihre gräber sind heute noch erhalten (Tablar" Golgatha 147 fgg.) .

.i~t<~.. 3) Der name Golgatha (schädel) stalut nicht von der fornl des hügels, sondern
y~,~'.' aus der legende, dass dort Adaills haupt begraben lag (TobleI' 254-55).

'!.",""'.;~}.;/ 4) Der glaube, dass Jerusalem dor weltmittelpunkt sei, der auch in Dlittel­
. .~;;~, alterlichon "radkarten CL darstellung gefunden hat, ruht auf einer falschen übersetzung

.df.{ der psalmsteIle 74, 12; die fixierung desselben in der heil. grabeskirche ist zu ver-
o ••~~~;( schiedenen zeiten ganz verschieden gewesen (Tablar, Golgatha 277, 326 -330).

.~~ -~{J:~' 5) Heute noch unter denselben namen erhalten. 6) Lücke.
.::{~ .. :'~~~~~:: 7) Mariae schulo. 8) Sehr verschieden fixiert. 9) gabe.
'~.:~'~~~i"" 10) Die kirche Maria da Spaslno (Tohlf)r, Tapagr. I, 4!)()-~1).

tlf~:i:~r~::
~~Ii
_~,~~~tr: ~'~l~::~

·1~-~t

fit
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1) Das sogenante Tliviuln. 2) Der Ecce - Homo - bogen.

3) seit 1508 (Tobler, Topogr. I, 231). . .
4) Eine auffallende angabe, da dies haus nach anderen quellen bel beglun des

sechszehnten jahrhunderts als besonders prächtig sich zeigte (Tobler, Topogr. I, 650-51).
5) St. Annakirche. 6) Probatica piscina, der schafteich. 7) ahd. bet-

t.iri~o == betHigcrig-er. MaUh. n~ 2. 8) St. Stephanstor. 9) Porta aurea.

weyter auf aim tryweg- \ do die Juden Simonem Cirineum bezwange~,

das kreutz zu tragen gates Herren, syben J ar syben karen. Hem am
Bogen 2, da vermaurt ston die zwen Stayn, alls Pilatus das. vrtail fallt,
vnnd auf ainem Cristus vnnser Herr, vnnd auf dem aIllldern Pllatus stand,
gedacht würt ablas syben J ar. Item das Haus Pilati, ist nun ain ~o~s-

S
tall do got O'eO'avslet 1vorden ist ablas syben Jar. Aber das Haus 111 1m

, b b ..' .
selbs ,,,ürt noch bey Zeit in grästenl Reichlistem gebaw gewesen sem,
alß dann erzaigt der V mbkrais. Herynn want noch bey Zeit der Regennt
der Stat 3\ vnnd zeucht sich von ainem tayl auf den Beschluss dess tem­
pels, de~ Ich heraus bey Basten beschawet hab. Item bey disem..das
Haus Herodis, etwas höher gelegen dem Berg nach, auch zerstort4,
ablas syben J~r syben karen. Hem ain kirchen, da die wirdigst mut~r
gepol'l1 ward 5, ain Hauß Joachim vnd Anne, herynn würt gesehen am
O'e,velb vnder der erd mit enngenl einganng vermaurt vnd finnster.
Da soll die geburt verlauffen, auf ditz mal last man nit viI Bilger mer

hinnein, muß gellt zalen, ablas aller slind. - .
Item ain gros tieffe ergrabne grub, ainem gemaurten weyer gleIch,

da das wasser was, genannt Pisina 6, das im Jar ain mal von dem
enngel gots bewegt, ynnd welcher dann der kraIll1ckhen des ersten
darein kam, ward erlediget, da got auch den Betrysen 7 gesund machet,
ablas syben Jar. Item die port, durch wölhe sannt Steffan gefuort
ward 8, zuuerstaynigen, syben Jar ablas. Hem die guldin port 9, da
der künig aller könnigen an dem palmtag durch gerytten, ablas aller
sünd. Hem das Haus Veronice, gar zerrissen Vl1nd zerstört. Ab­
las syben Jar. Item der tempel Salol11onis, das mich bey schönestem
bedaucht zu schauwen sey alls zw Jerusalem gesehen mag ,verden.
Wie,vol man vnns nit darynn gelassen, hab Ich doch von dem Berg

,Oliueti vnnd auß dem Haus Pilati, wie obsteet, souil vermerckht, das
ain schön gebew, vnnd in gros wird vnd acht gehallten, eingemauerte,
do ain weite ist allain ettlich Bäum halben vnd etlich Stegen, ist er
vast gros vnnd ~veyt, in quader gestellt, also das Ich nit wal verglei­
chen kan. Aber meins Bedünckhens, das manche Stat etwas geacht,
die nit so weyt in Begryf hab. Diser vmbkrais ist mit zwölf eingäng,
schöner porten, bewart, zw allen orten, vnnder wöllichen manich Am-

1) Musivisch. 2) wird nur in einer einzigen pilgerschrift ohne orts-
angabe Ol\vähnt (Conrady 260). 3) Porta feITen..

4) Algenlein ,vird eine höhle als bussplatz angegeben (Tohler, Topogr. 11, 459).
5) Vgl. Tobler, Siloahquelle 246.
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pel hanl1gen, dureh ,velche Inan weit z,v dem tempel sehen Inag , der
do steet in nlytten, in rundy gepawen, mit Yil vnnd Inanich fennster
geziert, darzw Init lustigen} genlcel, das man nennet Musagica 1 geord­
net, von ynnen wais Ich nichtzig, dann Ichs nit besehen, sonnst sinnd
auch ander kirchen den Hayden gepa,ven, die zw vnnd stand nach
In Begrif des gemaurten Beschlus. Ist ablas aller sünd. Item das
Haus Bartolomey 2, do kain mor inn wonen 111ag. Itenl die Stat, do
Abraham seinen sun Jacob geopfert ,volt haben. Item die Eysinn
port 3. Item die gefennckhnus sannt Peters, da Ich an seinem taO' inn, b

gewesen bin. Ablas syben J ar. -
Item auf den dre,vvnndz,vaintzigisten Juli ,varden wir morgens

fr,,,, gefuert zw fuos gein Bethania, do vf deIn ,veg ligt das Haus Judas,
da Er sich auch erhennckht. Daruon auf zwu ll1eyl z,v dem Haus
Simonis Leprosi, do das mal gehallten was, alls Lazarus crstannden,
vnnd c1aselbst sancta ]\fadalena den Herren begoß n1it der kostbarlichen
salb, daruon Judas geergert, den Herren verryet. Weyter Z'N den1
Haus vnnd grab Lazari, da ist ablas aller sünd. Nahet darbey ain
Hülltz\ da sancta Maria l\fagclalena etlich Jar gebüest, auch der Stannd,
alls Jesus sprach, Lasarus klun herfür, ablas syben Jar. Item ain
guten "\veg, ain schlangen schuss daruon z,v den1 Haus Marie Magda­
leue, alls Martha zu Ir kanl sprechen, der Herr ist hye, ablaß aller
sünd. Item. auf ain Büchsenschuss das Haus Marthe, in dem der
Herr offt zw Herberg was, ablas syben Jar. Item nahend clarbey der
stain, auf wälchem der alnlechtig got r\vet, alls Im begegnet l\fartha,
Sprechen, Herr werst hie gewesen, ,ver lnein Bruder nit gestorben,
ablas syben J ar syben karen. Item auf demselben ,veg, anl Haimer­
keren, besuchten wir die haylige stat des Bergs Oliueti, vnnd zum
ersten an die stat, do der Herr sannt die zwen Jünger nach dem
essel, genannt Betphage, den Berg hinauf in die kirchen, do der
almechtig zw Hirnel gefaren, alls D1ann dann in den1 Stayn die fnoß
tryt sicht, ablas aller sünd. Darbey das grab sancte Pelagie, vnnd
da sie gcbüest hat, ablas syben Jar. Item auf die Recht Hanncl das
Haus Galilea 5, die stat, do der enngel dess Herren der mllter gots
verkhünt Ir Hinscheiden, ablas syben Jar. lte~ alls wir abgestigene
waren zw der kirchen sannt J\farco, do die Apostel den glauben auf­
gesezt, ablas syben Jar. -
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1) Es ist die untere brücke genleint.
2) Andere angaben bei Tabler, Siloahquell~ 150. .
3) Also die .Abyssinier, während sonst dlB Franziskaner als besitzer erwähnt

werden lebd. 152 fg.).

I,;
;.
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Cr~sti, mit Ampeln vnnd liechtern bezündt, das auch den luoren gros
ZaIchen beweist. Dise kirch stet nachend zw dem Ölberg. Item auch
das grab Joseph, ain gemahel Marie, ein in ain velsen, ablas syben
Jar. Item .zw der rechten Hannd ain thurn, in wö~ichenl der konnig
Josaphe begraben ligtl, ablas syben Jar syben karen. -

~telll auf den. vier und zwaintzigisten tag Juli des morgens wur­
den WIr gefuert, dIe andachtigen stet zu suchen des tals Siloe, in des
er.~ten zw .dem .Ackher doss bluts, kaufft vrnb die dreyssig pfennyng,
wolcher mIt nun grossen löchern bezeünet, die do gound in tieffe ains
gewelbs, darein man die leichnanl,verffell ,vas 2, ablas svben Jar. Item
zw ainer Hülyn, do die Jünger verborgen lagen, zw d;r Zeit der dess
Oristi bis zw der auferstenntnus, ablas syben Jar syben karen. -

Item die stat, do Ysaias zerseget vnnd geluartert, da auch sein
begrebnu~ w.as, ablas syben Jar. Iteln darnach zw ainem grossen
gepew mIt vii vnd wunderbarlichem gewelb, die do weit in berg sich
s~re4ckhen, wür~ geseyt. gewesen sein das Haus der müntzung Salomo­
lllS. Durch dltz Iuef In tyeffe der flus 8yloe, da sich der Blind ge­
wesehen vnd darnach sehen ward, ablas syben Jar. Item darnach
zw dem Brunnen Syloe, da die ,virdig muter gots dem zarten kind­
~ein .sein Be\vickhlung wuosch. Diser Brunn ist wunderbarlieh geha,ven,
m alnen Berg, der hat ain außgal1l1g, durch denselben 5 durch o-raben
daruon kumbt Natatoria Syl06, ablas syben Jar. _ Cl 1

. Item auf denselben tag zw aubelld spat warden wir aber gelas­
sen In tempel des grabs Cristi, da dann nach ains yetlichen Inbrün­
stigkait andechtigklich gebeten ward, vnnd vnlb mittennacht angefan­
gen viI heyliger messen gehaBten, alls morgen Z\VU stund in tag wider
außgelassen, ablas aller sünde -

Item auf disen tag warden mir gezaigt ordenlichen nach ainander
die hayligen stet dess Bergs SYOl1 ausserhalb des pflasters. Item diA
stat, do sant l\iathias in die Zal der Ap~stel erwelt, ablas syben Jar
syben karen. Item die stat, do sant Jacob der mynder in ain Bischof
zw Jerusalem erwelt worden ist, ablas syben Jar. Itenl die stat da
die muter go.ts gesalbet ward nach Irem seligen sterben, ablas s~ben
Jar. Item dIe stat, da die erst kirchen gestannden der welt do de
wirdigen Junckhfraw Marie vierzehen Jar wonung erkhennt w~rt nac~

1) Vgl. Tobler, Siloahquelle 309.
2) Hakeldaula; die beschreibung der dortigen grablöcher siehe boi Tobler

Topogr. II, 264. 3) Lücke. '
4) Diese angabe findet sich nur noch in der jüdischen legende (Tobler, Siloah 20).
5) Lücke.
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Hem darnach zw der Stat, do der almechtig got von dem Jüng­
sten tag warzaichen geseyt, Sprechen, so Ir werden sehen krieg, den
Bruder wider den anndern aufston ablas 8yben Jar. Itern darnacb,
do Er das Pater nostel' aufgesetzt, ablas syben J ar. Item darnach
zw der stat, d-a er geweynt baben soll vber die Stat Jerusalem, Spre­
chen, so du auch bekanntest, würdest auch waynen, ablas. Item
auch zw der Stat, alls vnser fraw zu Himel gefaren, sant Th~mas. Ir
gürtel empfieng, ablas syben Jar. Item ~arbey die Stat, do dIe hlm­
lisch königin rwet alls sie zw den hayhgen Steren gon wollt, ablas
syben Jar syben 'karen. Itcm damach zw der Stat, da der erl~ser
drew mal gebettet, in ainer wunderbarlichen Hüly, abl~s alle~ sund.
Hem darnach zw der Stat, die man noch bezaichnet sIcht mIt dre~v
sitzen alls der Herr die drew Jünger sitzen ließ zu beten, vnnd SlC

darna~h in Schlaf fielend, ablas syben Jar. Hem nahet darbey zw d~r
Stat, alls Er gefanngen gepunden wurd, ablas aller sünd. Item die
stat darnach do Petrus Malcho das 01' abhaw, ablas syben Jar.. lt~m
die stat do sant Jacob der mynder sich verparg, do darnach am ku­
chen g~pawen ward. Da ligt auch das grab Zacharie prophete, a~.las
syben Jar. Item nach dem zwletzst, vnnder de~ Berg, zw dem Dorf­
lin Gethsemany do der Herr die A.cht Jünger lies, ablas syben Jar.-

!tem an 'demselben tag vnnd ganng warden wir gefuert zu
wissen die hayligen steet des tals J osaphat. Item die ~tat ~o ~annt
Steffan verstayniget worden, sicht man noch 8cheinbarhch m amom
velsen , alls er gefallen für find vnnd gebeten, ablas syben Jar syben

karren. -
!tem den Flus dess Bachs torrens Cedron, der, alls loh sah,

ganntz ersihen, vnnd nach meinem Bedünckhen gar sellten w~sser h~ben
sollt, über wölhen das haylig holtz, der Stammen des hayh~en kreutz
lang Zeit ain steg, darüber zu gan, gewesen ~st, ~un aber am gewelbt
Staynine Bruckh 1, ablas aller sünd. Item d.1e kuche~ vn~ser ~awen,
do Ir haylige gräbnus ist, ablas alle~ sü~d. Dise9 kir~h .lst mt hoch
auf dem ertrich, Aber binnab, ob vlert.zlg staffeln~, zlmhch weyt, da
im Hinnabgon auf die rech(t) seit begraben sannt Joac~im,.vnnd zw der
linckhen der halben stegen sannt Anna, zw vnnderst am vmster gcwolbt
taberllllcUl mit zwayen türnen stct das haylig grab, in gros~en eeren
vnnd wirden von 1I10ren gehallten 3, nit vi! mynder dem hayhgen grab
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1) Vgl. Toblar, Topogr. TI, 156.
2) Tobler, Golgatha 356.
3) Tobler, Topogr. 11, 128 fgg.
4) Das haus Hannas oder zu den engeln, bei den Arabern ölbaum"kloster

genant; vg:1. ebenda TI, 364.

dem todt vnnd sterben 11's lieben sons, da sie auch auß diser Zeit
verscheiden ablas aller sünd. Hem die Stat, do sannt J ohanns euan­
geHst viI n;al meß gehallten der vnbefleckhten Muter, ablas syben Jar
syben karen. Hem die stat, als do stand die betr~ebt muter vnnd
Junckhf1'aw voro dem Haus Cayphe, zu merckhn dIe straych vnnd
schmach 1rem aller liebsten Sone on vnndterlaß angethon w~rde, ablas
syben Jar. Item das Haus Cayphe, do got der .-:nschuld.lg so gros
vnnd hart Marter geliten, von seinen Jüngern verlognet, dIe st~t man
augenscheinlich sicht, do auch der Han gestanden. Dis Haus 1st n~n
ain kirchen O'enannt sant Saluator l, da auf dem fron altar der gIOs
stein ligt de: grabs Cristi. Auf die recht Hannd ain Hülyn, dary~n
das haylig lamb gefanngen lag bis zw tag, ablas al~er ~ynd. !tem dIe
stat, alls der Herr sandt vnnd zertailt die Apostel In dIe gantzen wel~,
ablas syben Jar. !tom do sant Steffall zum annde1'n mal begrab~n mit
sant Gamahele, Nicodemo et Abibon 2, ablas syben Jar. ltem dIe stat,
do das Osterlamb gebrotten, ablas syben Jar. ltem. die .sta~, do .. g~t
den Jüngern prediget, nahend darbey die stat, ~s dIe Himhsch kumg
zuhort den haylsamen worten In; lieben sons, aOlas syben Jar. ~tem
nahend darbey das grab Dauid, Salomonis vnd der annder~ .konmgen.
Item die stat an dem kloster nehest, do die himlisch kömgm Ir ~et­
haus hielt, ablas syben Jar. 1tcm die stat, alls die Juden den .1eIch­
nam der muter der Barmhertzigkait berauben wolten 3, alls sy 111 zw
grab trugen, vermainon, ablas aller sünd. .lt:m d.ie ki~chen aller en~­
geln, die ist gesein ain Haus Anne prinClpls4, m w~lhem der Heu
vnnder annclerm pein vnnd schmach, den herten straJch empfanngen
hat vnnder das wunsam anntlütz. Da ist ain alter ölbaum, an weIhen
Er gebunden worden ist, bis man den fürsten der priester aus dem

schlaf er,vackht, ablas syben Jare -
!tem die stat, alls sannt Peter dess Herren verlaugnet, in si~h

selber schlug, rwet vnnd wainet innenklich, do auch ain stoltz. schon
kirchen gestannden, ablas syben Jar syben karen. !tem ain kuchen,
in welcher sannt Jacob der morer ennthauptet, ablas syben Jar syben
karen. Hem die stat, alls der Herr den drey Marien erschin, spra-
chen: Auete, seind gegrüest, ablas Sybcn Jar syben karen. -
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'.;;" _'<':.,_ 1) Die hier genanten heiligen orte sind in allen pilgerschrifton ohne ab"wci-
.~.*~ .~\~.:.chungen aufgezählt.
·~;~~'t1~l~:~~.{ 2) Lücke. 3) col1~t.i()n. friih~·~+.ik1·~.

Item den fünfvndzwaintzigisten Juli vf die nacht sind wir gefa-
" '"'~'C> ren gein Betlahem, daseIben die heyligen stet gesucht vnnd gesehen 1.

,:~:~. _i~~·. Item zum ersten auf denl ,veg das Haus Simonis, der den Herren
~. f" beschniten vnnd vnder seinell Armen gehallten, ablas syben Jar. Item

:)~~ .~~~;( an dem vveg ain Bauln, darunder die HaJlig Junckhfra"v ruet kumen
,;~!,~:. von Betleem, ablas syben Jar. Item darnach auch auf dem w~O' drew
,;;,~ .~., Zisternen, do bey der stern wider den drew könnigen erschinb ablas __--~-

syben Jar. Iteni die stat auch an dem weg, do der enngel Abagug
nemen ,vas bey dem schopf, füren In gein Babylonia in die löwen
gruben Z1Y Daniel, ablas syben Jar. Item ain kirchen, do geporen ist
der prophet Elias, ablas sybel1 Jar. Iteln das Haus Jacob des patriar-
chen, ablas syben Jar. Item das grab Rachaelis, ain hausfra,v Jacob,
ablas syben Jare Item in Betlehem allß"\vendig dess Dorfs ain aller
schönst kirchen gevvesen vnnd noch ist, doch nit in pa,v gehalten.
Herynn sind die helige stet, z,v denon ,vir gefuert wurden mit ainer
andech~igen proceß 2, der kirchen erben zw der stat, da der alnlechtig
b~schnltell, ablas aller sünde Darnach zw der stat, alls sich bereyten
dIe Hayligen könnig- zw denl opfer, ablas syben Jare Item darnach
in ain krunfft, etlich staffel ab, in ain Hypsch CapeIl, do vnnder ainem
altar die stat ist, da vnns das hail vnnd abwaschung vnnser sünd
gep0l'en ,yard, ablas aller sünd, nahend darbey die stat, alls Er z\vi­
sehen die vnnuernünfftigen thier in die krippen geleyt ,yard, gar orden­
lieh Init ainenl Marmel geziert, darin funden vermerckht würt ain
schön Bedeutnus ainer Figur sannt Jheronimus, ist auch ablas aller

":3 ·"i~. sünd. In derselben Capelien z,v hinderst ain loch bezaichnet mit
':j5~;: ainem :afarmel, do der stern sich versanckht wunderbm.:Iich, ablas syben
;f;:;:. Jar. Ite~ von dannen durch ain gehawen Berg zw dem grab der
'~~~~.'~~~~~.~,- vnschuldlgen kindlin, das seltzam zu sehen ist, ablas syben Jar syben
i8i. ~ar~~. Item .vn~d alls solichs gescheen., fürt mans in die Ca.pell sannt
f' ,j~\i. katenn;m, ~eJ khunden, das do selben dIe gnad zu erlanngen wer, mit
t .t> aller VerzelChupg, alls ob man zw dem Berg Sinay, do die haylig
._~~.~? Junckhfraw lejbhatl't ligt, zu erlangenn wer. Hierumb wer et,var ein-
·~·~ff"~~f .. fart het, wolt mans in1 abnemen, sach aber niemands, der sich lies
>~t1\ d~sselben absoluieren. Also was ebe~ spät,. ward den Bylgern von den ~
l . ~h ~atern, daselbst wonen, gegeben etthch wem. Also macht man Cola- I
: )2 tion 3. Darnach vmb mitennacht ward haylig Meß vnnd Ämbter ge­

~(:/. hallten. -
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Item die Heyligen stet ,verden gesehen, ligen vmb Betleem nahen~.

Item die Hüly, darinn die wirdig l\luter Ir lieb kinnd ain lanng .Ze.lt
gesügen hat, vor dem könnig Herodi, auß welchem ettlich steyn, dio
man nennet die l\Iilch vnllser fra,ven, sinnd gut zu brauchen, so a~n

fraw Ir milch ·verlernt, gegeben in ainem ,vein oder brüe 1. Item dIe
stat alls der enngel gots den Hirten die gepurt verkhünt, da auch
ges~ngen wart Gloria in excelsis deo, an derselben stat hat darnach
gewonnt die lieb Junckhfra,v Eustachia mit Ir geselschafft. Item dar­
gegen an ainem Berg ain annder Closter, do Ir l\Iuter Paula ge,vonnt.
Item die gegen dess grabs, da ligen die zwölf propheten. I:eln der
Berg, do Dauid Golyam erschlug_ Item ain tal , da ..vor Zelten der
Haylig Abbt Sabbe, mit sambt vierzehen tausent Br.udorn, gewonnt
soll haben, Nun nit ainer. Darbey das kloster Agathonls dess Abbts. -

Item am sechsvnndzwaintzigisten tag, der do was sannt Jacob
des Apostels sind wir durch Betlaem durch Rauh vnnd Birgig weg
gefaren in das gebürg Montana Judea gehey~sen.. Alls vf die Newndt
stund kamen ,vir zw ainem Brunnen, do "\V'lr aln weyl Rweten vnnd
erlabten des kaUten wassers. Bey disenl sagt man geteuft haben sannt
Philippus Apostl Eunichum 2, von dannen aber ain Rauhen weg, Be~g

auf vnnd ab vnnd durch ain vngepawen staynet lannd, kaluen WIr

zw dem Haus Zacbarias, ill ,völhem Elisabeth besuecht ward von d.er
himlischn könnigin, da sich wunderbarlieh .Dillg verluof, alls Inan li~t

in der geschrifft, vnd auch do das Magnificat 3 erdach~ worden. .?Iß

stat ist etwas in aineln Nydern genlach ge"\vesen, ablas aller sund.
Item auf diser die stat, alls Zacharias begert den schreybzeug vnnd
schreiben ,vas Johannes ist sein Nam, vnd von derselben stund an
ward auf thon' sein mund vnnd gestelt das Benedictus dominus Israel 4,
ablas aller sünde

Item ain guten weg daruon die kirchen, die vor Zeiten schön
gevfeseu, Nun aber ain kwstal, darynn der heylig Johannes der teufer
geborn in ainer finstern hylen, ablas aller sünd. -

I;em am Haymfaren, nachend bey J erusalem, ain schön kloster]
darynn etlich Cristen ,vonen, genannt Gophty, vnnder dem fron Altar
ward vnns bewisen ain loch, do das Haylig kreutz Cedrus gewachsen
sein soll 5. -

1) Die sogenante milchgrotte; zur sage vgl. Toblar, Bethlehem 234 fg.
2) Den Eunuchen, kämmerer aus dem mohrenland. Apostelgeseh. 8, 27.

3) Luc. I, 46 fgg. 4) Luc. I, 68 fgg. .. .'
5) Das kreuzkloster (Tablar, Topogr. 11, 733), i~ dessen besItz 1519 dIe Gns-

ehen wn,rE}U. während unsere quello die KOJltnn als besltr.er nent (ebd. 738).

1) Merkwürdigerweise erwähnt Ottheinrich 377 diesen ritterschlag nicht. IÄ
2) VgI. Ottheinl'ich 378.

3) Der berg der versuchung Quarentana, arab. Kuruntu1. 4) Erfrischten.
. 5) Nach den ~brigen berichten (Tobler, Denkblätter nus Jerusalem 715 fg.)

war un scchszehntcll Jahrhundert dort J\Cine kirche noch kapelle mehr Sondern nur
ein trünlDlerhaufen. ,

Item auf den srben vlld zwaintzigisten tag Juli zu nacht sind wir
aber eingelassen worden, die gnad der Heyligen steten zw erlanngen.
In derselben nacht man bey vier une!. zwaintzig zw Riter schluogl, der tJtv..~.
Ulan hernach mir zw l\iemoria gestelt wurd. Ich was auch in der
CapeIl, alls man Ritterlich bcziert, mit güldin kettin, sporen vnnd
schwert, weder das Ich das glückh nit haben konnt, au13 ainem paurn
ain herren zu erwe1t werden. _

Item auf den Acht vnnd zwaintzigistel1 tag Juli vmb Vesper Zeit,
ward yederman bestimpt zu faren vnnd besuchen den Hayligen flus
Jordan, also beliben etlich doch wenig, Ryten dieselb nacht durch bis
gein Jericho, daselbst man etwas wcnigs aß vnnd tranckh. Darnaeh
eylcnds wider auf, vnnd kamen, alls die sunn auf gicng, zw dem Hav­
ligen flus, do sich dann ettlich Araber sehen Hessen hierumb w'ir. ,
vnns lllt lanng saumpten, auch stund vnns ain Bylger ab, der do
ertranckh von den all1ldern sebyf, warden daruon auch die Bilger
erschreckht, vnnd nit vnbillich, wann es schnelligklicheu zugieng. ieh
het den armen Menschen erwiischt bei dem Har, mocht Im aber nit
zw lannd helfen, dann Ich besorgt, würd mich auch ergreyffen köut
ich dann nit mer von Im komon, got helf der seI 2. '

Item alßbald legt sich menigklichs wider an, zogen hinder sich
zw der stat, die man nennt karanthana 3, zu ainem Brunnen, do Eli­
seus das ysin einwarf vnnd schwimmon macht, vnnd alls wir dar kamen
auf den Mittag, heten wir 8l'liton ain grosse hitz, waßcn sich etlich ?
Bilg~r erfristen in dem Bach, das aamach zw übel erschos, dann gar
1l1amcher kranc~ auch etlich sturben dm-nach. _

Item als wir etwas· geessen vnnd --trunckhen, waren vnnser etlich
der Bilger, die nit achten die gros Hitz, steio-en auf den hohen soro-k-
1· B b b
lchen erg, do der almeehtig viertzig tag v1l'l1d niicht in ainer WUll-

d~rsamen .Hülyn gefastet hat, bey der sonst auch viI annder Hülyn
selll~, ~armll noch vii Ha,Ylig männer vnns hören sterben, gelebt haben
hertIgklieh, ablas aller sünd. Zw oberst dess Bergs ain CapeIl do der
teufel den almechtigen versuchen, was sprechen, so du mich ~nbetest
gib Ich dir vnnderwürflich alle diso Reich 5. Da sicht man die o-egne~
aller ,vellt, ist ablas aller sünde _ b
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1) Dass vielo pilger sich undankbar gegen die gastlichen mönche zeigten, ist
auch sonst bezeugt (RM. 29).

2) Ein nlarchetto ist 1/2 weisspfennig ; vgl. RM. 16.
3) lieut Kuriet el- Aneb ('robler, 'forogr. 11, 7.:18).
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sechsten tag dess }\forgen vvarden ,vir zu .
Was yederman auf vnnd all ...' r~yten bestImpt, auf solichs

cl ' s W1I aln 'venlO' für d· H b .
1var en 1vir "\vider zuritckh etr ben o. 18 er erg hinaus,
wol der straichen, mUßte~ ~der 7 i~er d.o der Hll1del'st was, empfannd
zwu stunde .Also darn h . dIe bescblossn Behalltung auf

ac 'vas man WIder auf d k
tag gein Jaffat, musten daseiben bele b .' vnn amen auf Mlt-
den etlich vbel geschlaO'en d h . Y en bIS nahend zn nacht, war-
gots. Etl· h f 5, oe nllr beschach nichs von den gnade

IC uoren von stund an ~'v schif 1 n
MareeIl für den Ma d d. ' sc lunnckhton aber z,ven
. n, as e1 merertavl der B·I .

lIeßen vnllsern patron von tl· h t. I ger 11lt thun wollt, 1vir
ward auf etlich tag. _ e IC s spanswegen zu Rallla, der behalten

Item als sechs tag AuO'usti auf d· .
wider zu schif vnnd warde 0 I " h Ie nacht WIe obstet, kamen wir
das wir nichs vernemen kn a

t
so ver aUten bis auf den zehenden tag, ~

un en von Vnnserm pat - d 0J~~ .'
verhallten was 2. Deßh lb . . ( Ion, er zw Rama rr--o
E a alU vnrw zvvlschen d B 1

tIich vermainten verschafft -d . en y gern ennstund. ..1L.L J,."
h ,. wel en mIt gewalt d· I rw-

en vnnd daruon ze far ' , le sege aufzuzie- I>~
. en, ,vas vnns z,v 3 er h 1~ 1 {er-

solatIeren 4 oder syn kaufm h t .I.:. e en so t, den patron
, . anse a z vertreIben d

vermainten das lannd h· f :J , 0 er verenndern. Etlich
, lnau zu faren vnnd I ·t

alls vor auch beschehen ist mit f'dt n ml gewalt erobern l

zu sein, ain gewiß erfaru~g vn edr 0 t en, ,vas man findt, etlich böser
k t n ers on zw haben b h

os en 1vürd vnnd so nla d . c, 0 sc on etwas
f ' n ann gewIß vernornen d d I

au Damasco geryten sein solt vnlld.. ' en ge ac lien patron
vnnser weg zu faren In 'd" d .luocht man dan darz,v thun

. Iser 1'e dIe zwen t '
auch etlich dess schifs Re· " . .' ;J ag ge,vert, vnnd als

. glrel 111t alUS ,verden kon t I h
seIn sollt, dann ain yetliche d R n en, 'ye c er patron
Harranfen gericht ward . A' r e,ss ege~nts begeret, das zuletzst mit
M . 1ner üess sclnfs schreybe .

an, zoch oder ryß ain Zan ß d . 1\1 l", -aln gestanllder 5

·t 1 c au I en1 l' und zn bed t
massen hingon gegen ainem Jun en d ' ' . eu en, vng~l'ochen

Im gereufft hat. Inn solichem auf ff ':M:':s PatlOns knecht, der mit
elen tags Augusti ward en. 1 tag des obgenallnten zehen-

vnns aygennthch OOe\v" d .
patron am Lannd zu se·· cl b )'seu, en vllgedachten

In, er auch von stund h
wurd, a.lls beschach auf zwu stund h an ernach kamen
begrüossen etlich nit ernach. Da ,vurden ettlich Iun

, , ,vann sy maynten E 1
zw derselben Zeit in C' d . ,wo r let wölln, wer man

lpern, ann es SICh darzwischen viI guts winds

,12 ~in marcello ist c. 5 reichspfennige (RM. 16)
2) Uber don wahren gr d . h' .

texte. 3) Lücke. un SIe edle genauen nachrichten unten im zweiten

4) 0 b scollare, losmachen?

5) erfahrener, entschlossener; vgl. IHhd. wh. TI
r. , 2, fi7ü.
Z!'~ITSClIRIF'l' F. DJ'~UTS('HF. PHTT,OLOGJR. nn. xxv.
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Item auf denl weg "\vürt diß gesehen von Hayligen steten. Zum
ersten das Closter J oachim, alls Er wonen was vnnder den hirten,
nach der außtreybung dess tempels. Item die stat, alls ain Man komen
von J ericho, ,vard angryffen~von den Raubern. Item die stat, alls ain
Blynnd sitzen bey dem ,veg gein Jericho, schreyen was zw dem her­
ren, 0 ain sun David, erbarm dich mein. Item zw Jericho das Haus
Zachee, darynn der herr enlpfangen ward. Bey disem ablas syben
Jar syben karen. --

Item das Closter sancti Johannis Baptiste, das vf ditz mal et\vas
weyt I von denl flus dess Jordans stat, da ist auch die stat gewesen der
teuffung Cristi, ablas aller sünde Nahend bey disem sicht man das
tod mer, alls die fünf stet versunckhen. Item an dem anndern teil des
fluss faht an die gros \vüsten in Egipten. -

Item auft' den Ne\vnunndz\vaintzigsten tag Juli vor tag kamen
wir vast vnnd hertigklich beschwert von hunger, durst und schlaf,
dann in drew nächten mit den tagen nichtzig geschlafen, auch etlich
vbel geessen vnnd trunckhen, vvider gein Jerusalem. R\veten den tag
vnnd die nacht also. -

Item auf den dreyssigisten tag Juli luden die väter des Bergs
Syon die Bylger zu gast, vnnd alls im aufheben beschah ain ermanung
an die Bylger, das sie Ir Almusn nlit Ray~hten nach ains götlichen
Vernlügn, do durch die Haylig stat be\vart vnnd die Brueder narung

) baben möchten. ~Uso ward aufgehebt ain erber Summ, doch sollten
, die Brueder leben, auß dem das Ich sach die welschen geben, \vürden

nit alls fayst packhen tragen 1. -

Item auf den Ainvnuddreyssigisten tag Juli vermainten wir hin
von Jerusalenl zu scheiden. Also \vard vnnser patron mit ainer kranck­
hait besch\vert, die do ~verdt in dritell tag. Also ward vnnser hinfalt
verzogen bis auf den dl'iten tag Augusti. Darzwischen kam Ich Zwir­
net in den Tempel dess Hayligen grabs mit bezalung vier Marckhet 2,

schieden also auf den genanten driten tag Augusti auf den auhend von
der Hayligen stat. Aber von Bösen leuten kan1en derselben nacht zw
herberg bey ainenl prunnen zehen meyl von der Stat, haist ]'ons Jere­
roie 3. Item auf den vierden tag Augusti zw mittag kamen wir gein
Ralna, do wir behallten \vurden .z,vu nächt in gros sorglich vnr\v, dann
wir besorgten Hunger vnnd Durst nlüsten leyden, unnd alls auf den



1) marinaro ital. matrose. 2) reisegenos.sen. ..
3) Parzotto ist der llaIne des zweiten pilgcrschlfs (ÜtthOlDl1.ch 378).
4) bazar.
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4) moscheen,

6) seraphi goldstücke; vgl. RM. 16; R. 54.
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1) 2) Lücke. 3) gespeist.
5) mit knoten ihn befestigend?
7) Meidine; vgl. I{M. 16; R. 53

vnnd Obs fayl haben, an etlichen die handtwerckhsleut synd doch die
lädlin oder

l
derselben Innwoner so e1111O' vnnd klai~ das wol ain

h' h· b,
sc eill at, nit sonder gewesen sein solle, dann die ledlin. Haben nit

.thüren, noch ander aUßgenng, dann allain ain Bogen, darynn der Inn­
woner sein Armut beschleust, mit etlichen Brytern verstellt. Daseiben
mus Er auch auß vnnd einsteygen, diser arbaytseligen Hülin seind
mer dann die halben nit wonhafft, sollt Ich dann sagen von den ... 2 der
Juden, die nit bösers verdient, möcht es menigklich erparmen so
grossem vnlust vnnderligen, darzw von dem vrtail gots besorgt s~hon
verdambt werden, wolhe von ainer Hülyn in die annder fliehend so
sie sehen in der anndern vnflats halber, oder das niderfallen ,;ollt
nymen wonen mügen. Der anndern Innwoner, aUs türckh.en odel:
Moren, wie sie leben oder wanndeIn in grossem ellennd will Ich für­
go~. Allain mich erbarmt Irs lebens, gleich der Ar~en vnnd der
ReIchen. Des will Ich sie gelobt haben, das mer trew einander bewey­
sen vnnd thund, dann manch cristen gemuet gegen seinem nebenmen­
schen thun möcht, was soll Ich sagen, die synd übel behaust ärm­
klichen ~ecla~dt vnnd noch aller schlechtigist gespitzt 3, darzw in her­
terer obngkrot gehallten, Also das Ich sagen möcht weren in aHn
vnselig, AHain das sy gnugsamlich mit Betheusern, ' die sie nennen
Muschog~4 verse~eu sind, deren sie viI hin vnnd her aufgericht haben]
!antz WeIS .bekleldt ~der gemalt, darbey sie dann Ir abgestorbnen ver­
b

raben
. DIS stet semd vnns cristen verpoten zu berüren vnnd das

Ich mer Ir weis bedeut, sind dis nit so wannclelbar zu ~erwanndeln
v.on Zeit in Zeit Ir klaidung, alls etlich wir Oristen, sonders bekleidt
SICh der man in ain lanngen Rockb, zw den knoden Im stossend;j
darunter ain lang Hembd habend VOm wullen oder tuch sein kopf
nach Vermögen mit airn Rainen vast weyssen subtylen lan~en schlayel'
o~er vast groben Duch vmblmden, so seind In auch zway bar schuech
mIt eyssen beschlagen, ain Jar lallng werend. Der ]'rawen wat deren
Ich etwan Zwaintzig .oder Vierundzwaintzig min einander zw Ir~n Bet­
heussern gon gesehen hab, seind gemainlich all mit ainem vast weys­
s~n raynen tuch vmbzogen, das man In nichs sehen ist, aHain die
fues, da.s ~ngesicht mit ainem schwartzen seydin tüchlin verdeckht.
Vnnd dIS m der stat, in den Dörffern oder auf dem Lannd t11 d' 1 . . . , ( ,vas
e en 19 dICh mIt klaldu~g versehen. Dis arm volckh ist ain wenig

hRnndlell, wolhe SIe nennen serafi ß, sind Ducaten, }\{edilli 7 Ir
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verlauffen hat, satz sich also alle ding nyder, vnnd auf gutem weg
belyben, das nit \veyter red enntstund. Darnach gar bald '\~~rd li.an
die segel aufziehen, zu rüsten vnnd sich keren, ,va wynnd kam, hln­
zufaren. Itenl alls auf denselben zehennden tag nach Mitnacht, bekha~l

ain ,vind lies man die segel fallen, ain yetlicbn nach einander mIt
, d' M· 1seinenl zugehörenden geschrey vnnd gesegen, die dann Ie .arinary

nach gewonhait her z,v haben, so sy von ainer port. zn schIffen ver­
111ainen. Alls gegen tag ",varden ",vir getryben so welt, das man das
Haylig lannd nit dann von ferren sehen möcht, schifften also fur.t,
vnnd vf die nacht stund aber Bonatza an, der do \vert die nacht, mIt
sambt denl z\völften tag Augusti, das \vir gar ,venig des wegs gestreckht
wurden. Herz\vischen verluren ",vir Vnnser 111itgespanen 2, die Bartzot­
ten 3 das \vir In von ferren nit lller sehen konnten. -

, 100m dieweyl mir nichs von der heyligen stat bißher innsunders
zu bedencken gesetzt, das Ich doch leychtlich verges~en würd., schafft
krenckhe nleiner g'edechtnus, ,vill Ich mir ditz kürtzlich z,v alner~
~. Die Haylig Stat, alls nun sichtbar ste~t, hin~an ges~tzt was
zerstört von dem Ich nicbs acht, dann alls VII es g111t, ertrlch vnd
steyn, ist gepawen von oben des Bergs Byon, streckhen sich ~yn~ab
zu tal , das man nennet Josaphat, doch nit gantz dann noch alU Zlill­
liehe Höhin ist, bis z,y vnnderst dess Bergs, do dann der Bach OedroD
sein flus hat, an welchem stet der Oliueti.An ,völhem ort auch gar
kain wonung sind dann der Tempel dess hayligen grabs, vnnser .frawen
vnnd die anndern hayliO'en stet, die oben bedeut stond, nlltsanlbt
etlichen anten gräbern, v~llld harumb ligt die gedacht heylig stat, w?l
zwischen z,vayen Bergen. Auf ditz nlal aber ist kain vvonung, allaln
den Berg Syon hinnab, ,velher stat vmbkreis vnnd ,veyte mich bedaucht,
vergleicht mögen werden ainer zimlichen st.at i~ vnsern lannden, alls
Zürich oder Bern, Irs gebawes, aber gar DIChs In eren, mag .wol vor
Zeiten. ain herlieh Ding gesehen sein '\vorden, dünckht es mIch doch
der Cristen munier vnnd ,vonllngen nit vergleichen mögen, das Ich
herauß nym von den vnnder~tell ge,velben, die nit wol l~aben ~erbro­

chen mögen \verden, darynn noch die leut wonhafft sllld, dIe gar
schlecht zugerüst. Darz\v so man gat auf den Marckht, den man nen­
net Magar4, der gar in gewelb stat, in ainer grossen ,veyte,. dardur?h
manieh stras geordnet, an etlichen sitzen die kaufleut, an etllc~en dIe,
die Baumwollen verkaufen vllnd sie arbaiten, an etlichen, dl'j kraut



1) fuls (vom lut. follis, schuppe), scheidenlün~e... ..
2) im Ramadhan. 3) wal fiir apparat; v~ell~~cht ~st der genet~v ge~e~nt.

4) Beirut. 5) Salinis. 6) e'rgänxe: d18 fern... 7) Larnaka.
8) FamaguRta ~ Nicosin.

schilling, fluß 1 Ir mynnst, also das vier auf pfenning kamen. Die
strassen der stat seind enng vnnd vor Zeiten vast all geweiht, das
darauf niemants nas werden möcht, die durch etlich su~tyl taglöcber
schein haben wasen auf disnlal, die nit gewelbt ston, seIn z,v beed~n

seiten erhebt, tlas menigklichs zw ·Regen Zeiten wandeln mag. ?le
stat ist vast ein in altem gepew, also das ,val viI leuten vor Zelte~

herynn gewonet vnnd noch villeicht wanen rnügen, wan~ Ich Ir ~lt

abgezelt. Doch ist der tempel Salomoni~ mer ~ann der. vIerdt t~yl m
seinem vmbkreis bekümern, da kain leut beleIhen. Dise stat. 1st zu
beschliessen als man es auch nechtlich beschleust, aber mIt aller.
schlechtigist~n porten. In diser stat sind etlich vil hoch t~rn, auf
wölhe zu nacht vnnd morgens etlich dar zw bestellt steygen ~elnd,. das
volckh mit Irem geschrey zu beten ermanen, Alßdann WIr Cristen
bedeuten wöllen mit den gloggen, auf disem' thurn, auch durch d~s

gantz lannd sind die volkher aufzünden brynnend feurer, zw der Zelt
Irer vasten 2, .die sich erhebt vnnd anfaht des ersten tags Augus~, v~nd

,verdt denselben außhallten dise gewonheit Irer fasten, das SIe nlchs
essen sind von ainem stern z,v dem andern, vnnd so sie zu nacht
den ersten' stern ersehen, heben sie an ermklichen .sich ~u rnrsehen
mit speis, des Ich nit geleben rnächt, bezeug l?h mIch ml: got, Ich
müeste dann thon. Diser Leut tisch oder stul smd anders nichs, dann
die Haylig erd, so haben sie auch nit soui! trillckhen noch essen,

LO'erüst noch Aparatz 3, dann wir gewont haben. - .
b Hem von dem Zwölfften tag .A.ugusti sind wir gefaren, ams mals
haben Bonatzo, annders ,viderwertigen winnd bis auf den ~ybenzehen-

den tag, das wir die lnnsel Cipern nit erlanngen. HerzwIschen war­
den wir nahend getriben zw dem lannd, das man nennt Barut4, etwas
auf die recht Hannd weyters dann die lnnsel Cipern ligen, doch wol
von vnns möO'en gesehen werden, vnnd alls wir nach lanngem Begern
zuletzst auf den gedachten sybenzehenden tag ankamen, bey ainer port
genennt Salline 5, warden "\vir darnach gefu~rt 4W • etlichen Heuse~6

.von dem mer ligen hayssen Larnica 7. Do bellben WIr den tag, auf dIe

nacht versah sich menigklich, der mit Roß, der mit Esel, zu reyten,
der gein Famagust, der gein Niclosia 8. Ich was nemen den ,veg,
mit sampt ainem gesellen, auf Niclosia, vnnd alls .auf den Achtzehen­
den zu stundin tag, kamen wir z,v Herberg dlser gedachten stat
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Niclosia, die von dem IDeer ligt zwu meyl, seind newn Giperisch meyl.
Das lannd darzwischen vast bürgig vnnd vol Dornen, doch etlich hüpsch
gärtenbaw wellen bringen, warden von weyten gesehen. Die gedacht

.stat ist die gewaltigist vnnd vernamptest der Innsel Cipern, wöliche mit
elltesten besten meuren vmbgeben in weytem vmbkreis doch innwenn­
dig in gebew in !rainen eeren, auch viI leer Pletz h~ben, darzu vi!
vnnd manich kirchen vnnd Gapellen , da etlich zerstört, etlich in myn­
sten eeren stond. In diser stat hanndelt man manichcrlav Müntz doch
sind die fordersten Garcy 1, sind pfennillg, Bysanti gon"nd zehe~ auf
ain Ducaten. Da belib Ich den tag, mit sambt dem Newnzehenden
vnnd zwaintzigisten tag Augusti. _

. Item auf den Ainvnndzwaintzigisten tag ZIV aubend Reyt Ich mit
etlIchen herren vnnd gesellen zw sant ... 2, der do ligt vierundzwaintzig
meyl von der gedachten stat, ain schön eben lannd, aber auf die Zeit
ganntz erdürret, vnnd alls des morgens kamen wir dahin, do wir fann­
den den hayligen ligen~ in ainer ldainen Oapellen, mit ainem staynin
grossen sarch bewart. Do am Mitten dess Deckhels des grabs sind
zway I~öchlin, daraus scheinbarlich fleust ain liquor, den man den Byl­
gern fürsetzt vnnd mit tayl in etlichen klainen gläßlin. Ditz soll zw
allen kranckhen· leuten haylsam sein, als wol zu glauben ist. Dann
Ich daselbst sach wonen ob fünf Armer, die sich dess Liquors erner­
ten., vnn~ zuletzst i~ kurtzem vertrauten gesund werden. Den tag
behben WIr da, vf dIe nacht zugen wir wider zw Niclosia, da belib
Ich den drewundzwaintzigisten vnd den vierundzwaintzigisten tag , zu
erwarten ains teutschen, der den ,veg wüst. _

Item des vierundzwaintzigisten tags zu nacht was ich allain Rei­
ten, nach dem das thor bescblossen ward, das man mir auch aufthet)
des wegs ain taYl. auf Famagust, bey sechs meylen, vnnd a]Is Ich den I 'J
weg verlur~ von vlUstere der nacht, fannd Ich darnach ain greckhischen , w..
man bey amem Haus, dem Ich alJs vil erzaigt, das Er mich fuort in
ain Ha:ls, da man wein verkaufft, satzt Ich mich vnnder vier pauren
vnnd um frawen, tranckhen bey ainer stund, bis sie frölich wurden.
Zw jüngst zallt Ich die yrten, vnnd leyt mich darnach nidel' ain stund
zu schlaffen, bis der Mon scheinen begund , aUs darnach was mich
ainer derselben weysen den Rechten weg, saß auf .nnd kam diseiben
nacht mit den halben tag durch ain zimlich gut Lannd, dann das es

1) ?a~cy (ob aus grossus verderbt?), scheidemünze j Bysanti, silbermünze:
vgl. DesmlODl, Giornale LigllSt. XI, 1882, 13 fgg. (Separatabzug).

" 2) Ergänz.c Montfortj seine grabstätte wird in allen pilgerschriften seit anfang
des funfzehnten .Jahrhunderts erwähnt und 110Rchl;ehnn (\'gl. R1If. 28; R. GO).
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mich fast dÜIT bedancht. Doch sind manich wonungen nah~nd bey­
einander darzwischen in ainer gantzen ebne, kam also auf dIe vesper
O'sin Fa~agnst die scchsvnnddreyssig meyl von der gedachten stat
li ' t welche i~ allem stcrckhesten gebew ainer Rinckhmaurn vnnd
w~~derbarlichen stat O'rabens, auch allermechtigist Bollwerckh vnnd
thure haben, vmbgeb:n ist. Innwendig, so sie mit M~nitio~ vnnd
speis alls wal fÜTsehen würt, alls Ich verston, versehen sem nut ma~­
ren Büchssen vnnd kriegsleuten, mags ,val der sterckhsten stet seID,
so ~uf erden erfunden werden. Yon Innen hat sie allt zerstört heusser,
der gar wenig wider in eeren gebracht werden, gibt mans die schuld
den krieO'sleuten der bey Achthundert da wonen. Vnnd von stund
kamen eUich vn~ser Zungen, mich emphaen, vnd ain herren schelten,
des Ich mich zum merermal versprach, nicht destermynder must Ich
beleiben. A.lso begaben sie sich mit mir wöllen zu nacht essen~ v~nd
weiters, wo sie mir gedienen könnten, das Ich sie vngespart mt he~,
vnnd erkhannten doch vnder anderm Ir gros Armut, vnnd das sy ?It
mer begerten, auß der lnnsel entrunnen mög~n.. Versach Ich mICh
"1"01 wo mein herschaft auß wolt, die mir belClb bIS morgen, alls Ich
die ~rten zalen sollt mußt Ich ain Ducaten verzert haben. nach aller

\ Rechnung. Also bi~ Ich auch ain mal zw ainem Herre~ worden, da,rf

'

aber dess kain güluen sporn fueren. Doch acht Ichs ~larn, dann mern
tag wo Ich ye hin kam in frembd land, hab Ich memand erfunden
meiner landsleuten oder teutscher Zungen, der mich ansprech, w~r
dann ärmer als Ich, das Ich dann nach Natürlicher B~gkait Inn mem
Armut mitzutailen nit versagen möcht. Ynnd ob schon ethch ...1 warend
in vermügen, mir zu helffen, wassen sie sich vor m~r verbergen.
Ditz must Ich auch bewert nemen zw Rodis, alls ab BIlger von derthohen teutschen Zungen geladen worden, sunders Ich al:ßges~hlossenl
man gabs aber auch dem zw, das Ich ain schweytzer mICh hle~, d~s
Ich mich hernach an vil orten schrib, mich frewet geborn seIn alU

Schweytzerlin. - . .
Item auf den seehs vnnd z,vaintzigisten tag Augustl gleng Ich zu

fuos zw sant Katerina die auf ain teutsch meyl von der gedachten
stat Famagust ligt, in' ainem aller größten wunderbarlichs:en ältesten
gebaw, das man nennet alt Famagust, das~lbst g~sehe~. ~m Capellen
auf aller größten geweIhen, wol sich erzalgen alllS k-unlgs. wonung
gewesen. Daseiben auch nahend darbey die g~fennckh~, allum steend.
In dem felld hypsch zn sehen, nahend darbey zwu staynin seul, daran

die haylig Junckhfra-\v genlartert, die auch noch blutfarb scheinen.
Auf die nacht rayt Ich allain, mit z\ven kriegsknechten, gein Salline,
sind viervndzwaintzig meilen, da belib Ich den sybenvDndzwaintzigisten,
11lit sambt dem Achtvnndzwaintzigisten tag Augusti. Itein auf den
Achtvnndzw~intzigisten tag zu nacht fuoren ,viI' zu schif, was vnns
der wind alls wider, das \vir bel eiben Inußten den Neunvnndz\vain­
tzigisten tag, den dreyssigisten, mit salllbt dem ainvnddreyssigisten tag.
Vnnd auf den dreyssigisten tag starb ains Enngellenders knecht, got
hab der seel gedult, vnnd behnet die anndern, dann gar mancher sich
boclagt, inl l1amen gotz der erst, wie der l\lünich sagt. 1 auf den
Barzotten waren fünf daruon. -

Itenl in der gedachten lnnsel Cipern, die vor Zeiten den Breis
behielt, sein die fruchtbarst. Zu diser Zeit der nler vnd grösser tail
vervnnutz, ver\vüst von den hewschrefl"en, die Z\v etlichen Zeiten in
so gros menng sich auf lond, das von enlbsiger dickhc die Sunn hells­
tags nit gesehen mag werden, die sich nach narung 1re1' Natur dann
nyder lonnd, vnnd so sie auf grüne volko111ne feHder , soien 'vas ge­
schlecht der früchten, sich nider land, werden dieselben von den
genannten he,vschryckel verfretzt vnnd gar gefressen, alls ,ver es ain
dü1'ryn Egert 2, vnnd nye geba\ven ge\vessen. Heruon leidt der Arm
gar sch,ver vnnd gros nachtail, die ...3 aber \vennd dennocht geessen han,
vnnd auf hohen Rossen reyten, got sey es klagt, nach gemainelll
sprüchwort, der arnl leidt an allen orten. Doch nit destermynder ist
noch zw Zeit e1'berlich ,vesen, herynn zimlich Zuckher , den man für
den besten hallten will, von drey kochell, die auch gar mit grosser
arbait, costen vnnd wunderbarlichen goschyrren, clarzw gehörenud, zw
ennd erhollt vnnd genlacht würdt. Darbey grosse menge der besten
Baumwollen, alls auf erden gefunden. Ditz würt vnnd kumt aber vast
der Nutz den vorderigen ...4 Thfan spricht auch, das in diser Innsel vor
Zeiten das best vnnd schönest golld gegraben sey worden, das lllall

noch dickh nennet Ciperest gqld. Doch nYlner von der Türckhen wegen
dörffen darnach graben, die Ir sunsts gar aufsetzig sind. Es nlüssn
auch die Venediger Jerlich sechtzehen tausent Ducaten daruon tribut
den Türcken bezallen vnnd Z\V Haus schicken, wann an ainem ort Er
gar leichtlich in die viI gedacht Iunsel k0l11en Inöcht, "\vann sie Im
nahend an sein land stost. Darz\v das das grösser ist dem Armen
vnnd denl Reichen gemayn, Aber den Venecligern am höchsten Nütz-

lug

2) brachfeld.
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1) W 01 eine sprichwörtliche redensart.
3) und 4) Lücke.
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1) gohrechon.

lich hat die meer genannt lnnsel ain saltzgruob, inner kurtzen Jaren
worden vnnd angestannden, dann vor Weingärten daselbst gepflanntzt
worden. Ist in grösse ains zimlichen weihers. Dis sagt man von
süessenl wasser Zusanlenlauffen sich c1aselbst versambIen , würckht dar­
nach die sonn in Ire1" krafft darein, das der schaum zw oberst ains
gemüntz hoch schnee,veis saltz würt, Ringsweis, so weyt das wasser
sich außbrayt anzusehen, alls in1 wynnter in vnnsern lannden die weyer
gefrürend, vnnd darnach ain schnee darauffallen ist, den man etwan
mit eckbsten gewynnen rnnd aufha,ven nlUS. Also thlllld sie nit mer
noch minders, dises saltz zu haben, dann etwan z\vayhundert vnnd
meer, der mit Eckhsten aufzuhawen, der mit Esel hin,veggzufueren,
der z'v hauffen \vorffen, bei den gestat, do sy dann gros hauffen sanl­
len, bis die Venedigor schiff kamen vnnd hillfueren, sunst darf nie­
mants daselbst sich versehen, zu laden, ,verd dann durch gros bit
nachgelassen, deli \Tenedigern thut aber niemands weren. Es seind
,vol ettlich, die sprechen, dise Baitzgruob sey Vlllld enntstannd von
dess meers überiauffen, z,v Winters Zeit, vnnd wann dann des Sumers
die Sunn in dasselb 'vasseI" w·ürckhen sey, enntstannd dann dasselbig
saltz, das auch wol zu glauben, dann die gedacht stat ligt nahend bey
dem meere, sey aber ,velhes Zllm Besten ze glauben für war gehall­
ten, so ,viII Ich dannocht lieber in vnnsern lannden mein leben flIeren,
'h\V Ji.ingst, nach aufsatz got des abnechtigen ennden vnnd beschliessen'l
solt Ich das salz noch so te,vr sein, lllacht man doch gut suppen vnnd

L. häberinn Muos. -

Item also verlagen ,vir den Ne,vllvndzwanzigsten, den Dreys­
sigisten mitsambt dem Ainvnddreyssigisten tag Augusti auf dem schif,
das wir Hindernus dess ,vinds, auch das der Naf nit zugerüst vlmd
in ordnung ,vas, nyrgends hin fiirstreckhten, des etlich Bilger schma.l­
ten, vermainten, bas vnnd lieber auf denl lannd verliben sein, zum
lnynsten die speis erspart habenn, die In darnach gepresten 1 möcht,
so ,varen aber etlieh triben gefürdert werden, zu schif zu faren, vmb
das sy ain klain gellt ersparten, das sie sonnst verzeren mueßten.
Diser waren meer, dann der anndern. Hierumb der Patron vnwillig
In zw willen "rard vnnd zu schif kert. Mllßten aber hernach dieselben
wol von Im hören, alls es sy beschwert, so lanng verharren, an lannd
zu sein. -

Item auf den ersten tag Septembris in der nacht, die darnach
was dess Ainvnddreyssigisten tag Augusti, auf ain Sambstag, zwu stund,

~Ol

6) beiseit.

3) schuld.
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1) pr~vinza........ 2) Lücke.
4) WIrd sonst nicht erwähnt.

kaln ain zimlicher W· d d
abarmals' m von em lannd, lies man all segel fallen

mit gewontem geschray vnnd segen, herzw gehörenndt vnnd
gewont. Auf den l\fittacr 'yard Cahnas f d·
W· d . 0 ,an Ie nacht stand der aUt

In an genannt Proulutza 1, der vns lner hindert Als d . '
hinnauf ßt d ' 0 as WIr zw 2

.1 r I mue en, er werdt bis an den andern tag an welchem ~i~
ee~ lC ~er herr vnnd Vicari allß dem Nyderlannd abs~arb, die schuler

3
t

~er N,ltur bezalt, got der erlöser gedennckh der seel vnd des N
er do heyßt TheodoriJl~4 Alls I b amens,

darn eh b lId· d . ßlan n esanng, ,vard Er
starc~hen ~ide~:'i~~·~~I~(}F~!!:. Derselben nacht hetten wir ain
zum ta' ' er vnns den segel, Oontra metzan genallnt 5

.;~ Ji', etlich ~~l~:r d:e:e::s;a:~sc~~~~~::~ne b
s
?rgliCJ

b
lait geber~n, dann da~

ff .. (, Ierum got, seIne hayIi e
~:ue t~n. tiser Wmd wer~ den vierdten, den fünfften, den sechsfenn

sy ~nn en tag, das WIr allweg des Aubendts nahend be '
In~:el I~~fuoren, do.vnns viI hüpsch gelegenbait, Zuckher vnnd ~au~~
w? en rmgen gezalgt wurden. Auf die nacht aber must ma I
WI~d enntgegen weyhen, die segel vmbkeren do wir dann d n h( enl
welt zw Bosit 6 t·b d· ' ~ arnac so

ge Tl en, as WIr der naehgeenden Nacht nit vii b
gew~nnen, an dem ort wider befunden werden alls wi d euor

~~~;:~en'l Das
t
werd~ die genannt Zeit. Doch z~letzst, n:ch :~I:nd~:~

, anng en WIr gegen Baffet 7 da vor Zeiten .
o-estannden b t ' aln grosse stat

I
Cl , er aw gewesen, auf ditz mal mit kIainistem ' . 'I

·;:.~·-re,6:t.j erzaigt. Da waren etlich, vermaülten zu lannd gel . gedPe,v SIe 1
"- doch nit t t I ,. assen 'ver en da~

.' ~.:' . s a 18t, segelten also Besitz hynnaus das w' d ' '.~

.'.:j) ge.ns dIe rnnsel gar nahend auß gesicht verluren ~ermaint~: eetl~ hn10I
-

~~.' seIn auf denl Golfo h .1ft d ' lC zu
.~.' all . , sc I en arnach auf die "reyte des me d
'~f~ S Vllns an dem Acht d t. rs, vnn

I
;..':~~~ '" . en en ag aber WIder \vind ankam 1 d .
"~:' bIS zw lllorgens de N . dt . ' ( er 0 'vel t

-1 ~-:.. • • s • Gun en tag Septenlbrls ,vas m d· I
:,:.)y CIperns, dIe wol. sybenhundert meyl in vmbl~reis bes:~eu~ n~se~
;. ....:. sehen. Daruon dIe BiIger betruebt vnnd d d s, wIde1

zeigt cl . ,war ann er annderm ano-e-
, as man von aIllenl haylicren Cörpel 7;U N· I . b

haben ain tail 8 desselben hayl" b cl ~ 1C OSle genonlen sollt
Igen l11ans er vnns nit TI 1·

dann widerkert. Ditz 'yard .. ' aren les, ,ver
halben E. auf am BIschof gelegt vl1nd geredt, deß-

I gar gros schelt\vort von ail1em Frantzosen h'. .
orn lnust, ethch
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!lllnder faraklo, das drit sant An O'e10 1

alls 1Vir die nacht die stat R d~ f'" c
vnnd

auf den Achtzehenden tag
" d 0 1S urlaren g ,

WIll , kamen wir zw 1annd des d I ezwungen von widerigem
Anbis. Da aber etlich •aJJ; s· h gb

e
ae lten Achtzehenden tags auf den

.. , le ezanlt scho d.
g~n, mit vIl weins vnnd schenckh O'eer' n vnn erhch empfann-
VIer waren, sties derselb"\' . 6 t, Aber vnns schweytzern dert

h· kh fV0ln lllt das u.ertz b '
sc 1C'" en was, der eeren auch a , 1vann man vnns nit
d~nnckhen, ligt aber nit daran.' ~ll:: vnns embot, ist 1eichtIich zu
mIr zu bedennckhen ston. _ ' 1VO Ichs alls gut het, "\vurds

Item verliben also zw Rodi d J

zigisten, den AinvndzwaintziO'sten s den l\leunzehende~, den Zwaint-
Drewvnndzwaintzigisten t SO '. en Z1vayvnnz\valntzigisten don
tli ag eptembrlS D . h '

e ehen viI segln der v . t ... aZWISC' en ward gesagt von
ncrlS en ehe SIch k·· t r

auch auf den großmaistel' von 'Rodis d ur z I:h ~rzaigt haben, die
k~men was 2, mit viI newer Reden die :1' Ne,,:hch In Acht tagen dar 1 _ -
selllem aeligen, schifften. Auf di~ r ~n ye~hcher verston wolt nach ~1.....-
Es war bas zu thun gewis ain Z ::a~den WIr gewarnet, fürzesehen. ~.)r
schaden komen hierumb d' R ~el anng gebaytet, on vnge1vis in
.A. ' "var at o-esllcht b d

nntwort weren allweg fre db l. ey em groß J1faister der
weg _ Y VDn sIcher, möchten hi""l.'. '· W.arn vnsern

!tem auf den Drewundzwailltzi isten
aber bestimbt zw schiff d 1 g tag zu nacht warden wir
lenngers ennthalten wurdenaS

d
zu d e~zsBt beschach, vnd alls wir etwas

h·ft' , en eI artzot w
l~.· ser sc 1 eut weren nit wol e:uaren d ,as man sprechen, vnll-

I:i'~,.~.. :~~':.:.'•. heylsanlen Nutz erschoss Init d d' aso vnn.s doch Z\v grossem vnd
"r "::"-" , em as 1VIr W1d . cl}- .··:~l vnns zu .Ruc~h trayb, dann wo wir für er. erwI~ überkamen, der

~~:. hetten WIr aln hertny N ß b garen weren alls Z1V Ruckh
~ .. l. 1". u eyssell müe d '
':~~i~:;,er osen het lllögen, dann allal·ll der Al sSle~, aruon vnns niemand

:::' h·· . . luec ltI t
.~:..\ sC' lrm, dIe zu soro-en was ·t.. . g go, vnnd vnnser Be-
.:,.... tr k b , nl mogen wldersto cl:l:.. 'ZU s ac h erscheint, als hernach t t 11, ann der widertail"... It s ee -
'~-i;:;'; em auf den V· cl . . ..

;dess tags, alls wir Wi~e::t:t~a~~z~~s:~: ~~g d~s :M:o~gens zWu stund
:~·ren, stuend an ain lanng d n wlder\VInd getribell 1va-
.~., t weren er Bonatza Al d

,Xwey e sehe.n, darzw das gebür der 0' ' .so as mau Rodis von
_':'~:,lUlndern Sßlten. Vnnd alls g 'cl vlloleublgen gel1aysse z'v der
"'~:'hi b ' Dlan aruon Reden'f:· .na zw sehen von ferren cl \vas auch das gebiro-

.. . " ~. r"~~-schein M . h'. ,var en gescha1vt in s h . b 5
1) Lucke; nach OtthOllll'lch 386 war der verstorbene Johannes von Aue "etwa~:t:(·· anIC vnd vII segel, die illc f.. C eIn arm .A.ugen-

el·n rentmel·ster zu Machel'" . :~, .' 2.' an ur Galleen vnnd f·· t
:-;:t '-~. 1) L· d us en gar

2) Chelidonia. 3) Kekoba w. vonl vorigen. f.~;, .' . :.. :~. In 0, capelle Ferraclo St.A 1
.....: . 1-' :', 2) Pb"1" , . nge 0

... 11 . r- h) -'vl·nd. .:?~".:?:. . ·~;1.~,t:· ]lppe Villiers de 1'1s1e Adanl ..
4) Cnste oryzo (m(\1s)~ 'v. von Kekoba. v l. '\...~~;-~.: chenblntt d. .TOhfln"itr!~._ n~HÜ~T R"1l d b ' deI am 11. sept. 1521 gelandot Wllr ("tTT

. , .~ -h",n an nrg 1881, s. 17). (~ ,n 0-

snnst vrnb vnnser sünd ,villen, vmbtriben \vorden vermainten. :Furen
also vnge,vis den Neundten, den Zehenuden tag, an weIhen auch "\\e1'­
schaid ain gesel der Riterschafft, so z,v Jerusalenl sich het lassen
schlagen, hies (ler von der A1V, geborn von ...1 der verlies, alls man
saget, ain hüpsch jung ,veib vnnd jungen kind, darzw vil guts. -

Item des Aylfften tags septembris starb aber ain Briester aus
P~rn. Die beed, alls mans besanng, versanckht 111ans i~r,
der ain wolt aber nit z,v grund gon, got der erbarm sich der see­
len. -

Item den Zwölften tag z,v Aubendt ward man Türckhisch lannd
seholl, daruon ,vir erkhückht enstunden, vnnd alls auf den dreyzehen­
den tag dess morgens kamen ,viI' Nehand zw denl gebürg, genannt
die Velsen Zinidonia 2, ligen in türckheien, an disem 1varden ,vir.

getriben, dann Neben hin auß, dann \vider zw lannd keren, den vier­
zehenden vnnd fünfzehenden tag Septembris, das ,vir noch kain aUl1der
Hoffnung hetten, dann der hilf gots zu erwarten, der wir auch bedurff­
ten, dann vnns abgieng an wein, an gnteln flaisch vnd allermaist an
geschmachten wasser. -

Item an disonl gebürg sagt lllan gelegen sein ain alt stat gehays­
sen Cacuba 3, alls sich dann des noch etlich thürn erzaigen, wölhe von
schickung gots versenckht, zw Ineres grund. lteln ,veiter an disem
gebürg ,vard vnns ge,visen ain gelegne, do soll ain schlos hayßt Castel
Ros, stOD 4, vnndertönig den herren von Rodis. Bey derselben gegno
Hessen sich auch sehen etlich segel, die vnns ain schreckhen versa­
DIelten. -

Item des fünfzehenden tags heten wir vll1b den Mittag ain zirn­
lichen genedigen vvind, der do ,vert bis auf die nacht. Darnaeh stund
a~er Bonata zw, die da ,vert denselben sechzehenden tag 'I kamen also ',:
z,vischen das gebürg, auf den Golfo, do wir verhalten in werender <
Bonata~ das wir des "regs gar nit fürstreckhsten. Doch kam etwaIi)~;

ain Blosts 5, von denl ,vir erfreut, keret 111an die segel eylennds, den-;~

selben zu emphahen, \verten aber in kainer sterckhy. Hierunlb wir <~

also verlagen auch den sybenzehenden tag, das wir das Rodischer.·~.;

gebürg wol scha,ven nlochten, vnnd hetten wirs wöllen abmalen. Da-':Y
rauff ersehen ,vorden dre,v Heusser, hayssen das ain Lindaw, das";

.....; ..



]) grippo, eine schifsart. 2) fusta, ital. kaperschiff.
3) Ottheil1rj~h :iOO: H(~iuh:nd v. l~. t1) hrjgantino, sc1:ifs~Tt.

:"vol erkhannt bey fünfzehen Stückhen, nit "ras ge\vis, das nit freund,

~
ierun1b 111an bas auf~ehen was. Da ward erkhannt, dise Segel oder

G·aleen strytten zwo Oandiottiscbs grypen 1, die dess anndern Morgen
on vnns gefaren, waJ;.d Ulan gar scheinbarlich den Rallch dess geschü.tz

aufg'oen sach. Daruon enntstund vnnder vnserm Schyff ain lerlnen
lnit gemüster fQrcht,1. dann sy gegen vnns schyfften, so hetten wir auch
ain ,verende Bonatza, das ,vir kain Hilf noch vorteil suochen nlöcb­
teD, noch zu fliehen, noch z,v Bescbirlnung, alls dann ainer Naf not
ist wind z,v haben, Ist sy halb bas zu bewaren, dann in ainer Bonatza
ll1ögen die füsten 2 vnd Galleen z,v vnnd von faren, die Naffen sche­

digen, so sie dann sehen ain vortail, stürmen sy, das in ainenl guten
,vind nütten ist, doch sind sie glückh ,vol in sorgen, wo der widertail

zu starckb, als du ,vas zu er,vegen. Daruon ,vard ain ordllung zuge­
rüst'l Erstnlals das geschütz, das zw Illal nit ganntz berayt mit zuge­
hörender Bewarnng, das n1an nahend als gros aufsehen haben must
vnnsers g~ütz, alls der feind, ,van man vnge,varsamlich mit dem
Bulfer hanndlet. Darnach vnder den1 volckh doch nichts ordenlieh alls
Inich bedaucht, dann ,van es darzw kern, solt nin yetlicher thon alls ain
Redlich Man. Das von denl von Neumeckh 3 widerredt, vnnd an patron
Reden lies, das man ain yeclich Nation außteylen solt an ain ort, die­
selb zu bewaren, vnnd die teutsche an das vnsi~berst, dann wir all­
,vegen denselben Blatz innhieltell, beschah aber nit. In solichenl, alls
sich ain yetlicher berayten was nach dem Besten in Im erkbannt, was

man sehen außgonn z,v Rodis ordenlichen nach einannder ain galeen
mit ettlichen predegtinen, darz,v das gros schif (ain Haus darinn ze
sehen, sein Beschlus vnnd Zugerüst). Dennoch volgten bey Newn
segel, auch gros schif, vnnd alls sy heraus auf die weyte kamen, war­
den sy gesehen vnnd geacht, als sy auch waren, ain zimlich ornaten,
vnnd alls dis gesehen, Empfiengen wir gros freud, dann sy ain pre­
degtin 4 zw vnns schickhten, von denl wir alle Bescheid verstunden,
,vas dise segel, so "\vider vnns weren, für leut, vnnd was sy gehandelt
hetten. Diser ward geschickbt z,v dem Durchleichtigsten Fürsten,
Hertzog Ottheinrichn in Bayrn, pfahltzgraf am Reyn, ob sein fürstlich
gnad vermaint ,vider z,v keren gein Rodis, das sy In solten emphaen
vnnd dahin Änntworten. Das da sein fürstlich gnad nit thun ,volt,
sonders saul' vnnd sues mit den Bilgern empfahen, vnnd was der
Almechtig got seinthalben geordnet het. Also was vnns das gedacht
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Predegtin etwan ferr dess wegs du' h d' .
patron In ain Baryllell 1 1 k lC Ie Bonatza zIehen, darum der
.c • • " sc lene en was die · b ld
LeInd aber erschrackhell d. ,gal a g-elert ,yard. Die

.. von I8em deßhalbe 1
zugend in Ir O'ewarsam } tt b' n sy ey ennds z,v Ruckh
G . 5' , 1e en a er vur v d h d·
:mppen vnnd Galeen gewanne d nn e e le vorgedachten

gen, was sy funden bey d n,' ,V~1ll alls darauf el'tödet, vnd gefan­
übel wund war alls' e ~ hrej SSlg personen, allain ain Patron der
h ,I auc zuletzst absch .d I '

ertzig sey. D1'ey J UD h t:l .'. eI , (er seelen got barm-
d g e en SIch In den sand b

aruon komen vnnd alls d· .c. d . vergra en, sind auch
h b ' Ie leIn sahen dIe e t I"

a en sy verlassen die . nn sc luttllng so nahend
gein Rodis wider geit tgenannten Gnppen vnd Galleen, die darnach

aer wurden etlicl d (
manngeln. Auf die vesper Z .t k' l~n vnn der grosson segeln
\viderumb zw denen . d eI . ert~n dIe gedachten schif von Rodis
d ' WIr ann In 111Iten dan r: 1 t

erst, so widerig was de . d] 'c n zu e zst, dann Z\v for-
R r wIn, rOIllen ,varen V d 11

zw aus kerten ward der T ( •• nn a s sy \vider
. schickht in das 'gros Beh·f VOD

b
~ euneckh nlItsanlbt dem Patron ge-

.. 1, zu erayten b ..
mochten, vnnd alls sy 1vid" k ' 0 \VII vnnsers ,vegs faren
. e1 amen brachten .

aln grosser Wind kern d . '. sy In anlltwort Wo nit
, er nl1t Ynns gIen0' lt . '

StOlle Darnach ward} an . b . . b, so en 'VIr es nit vnnder-
SIe eO'ert ob s .

Annt,yorten sie were ·t 0 , . y vnns nlt beleyten köundten
, n nI versorO't lllIt s· D '

vnns an gar ain sch. . h t 0 . peIs. aenntz",vischen stiend
. d ,ver er ,veter Inlt schle R

-',:.,'-' .' ~t \VIn en, die sich von auO'e bI" kh g, egen vncl seltzamen
.:/r·.,;~r::» . h 0 n IC vnnd stlll1d ' cll
c';:;" ._.:.rI:~~-r SIC nyemandt verston k t E . velwann eten, daraus
". ~; ander, den auch ain vn:a~nb ",' s waren bey Fünfzehen segel bey ein­

'ih men Ryter vom schif f ebe~net von starckhem wind, alls die fru-
t'~:: . t .. s 1gen, el trannckhen Z\ve 2 cl ---:-
;~~~:;':. ~o tr~st der seel. Da hetten et IC ' ~ __ vn~ sOl~nst aluer,

·;.·'~::t.,·-- fort wInd. Darulnb f "d. onatza, ethch ,vIder \vlnd, etlich
:r; ~. ::\:. aOlen Ie von denl' . .

.::'::,: ~.~.'.?;.'.' anndern mußten abe f" f' -. . glossen SchIf In das port die
} ,\:it';F... l' ur alen das kaI r: '

.":.'. ~i-l(" DItz ,veter ,verdt bI'S a f d' ' ns Z\v anparckh kamen lnöcht
,-;~~ r~\;: . U Ie nacht. .Al r .. .
:-'.;~."~,,:~~~..;.vnnd sch"vebten die nacht v ~ R d. " so Ies nlan dIe segel llyder
....;- ,:..t-';>-~l~d· • 01 0 18 uber D '

..... ;j.; er wInd aber ,veyt 0' t '·b . ess morgens bot vnns
";'#ii; ,.""'. oe 11 en von der stat 1 d .

"./~ ~ ,ji;~~:nIt ,vider dar ze k.. ' a so as 'V]1' bis Z\V Anbiss
:;;~. ""~ynnd alls es sich soo~:~ l:o~~Iten. ?ess fü~f~nndzwaintzigisten tags
::';}?schif. Darnach l' b g erz.og , J1lan lllenrchch don Anbis in dem

~Fb' .. . ~anl a er gar aln grosser Reo" d. .
:;:\18 auf dIe vesper abzu t ' ben, .01 vnns verlUlllldert
~~i_(~mpfangen ward sI·ch . sfeIgedn, ~llnd alls etlich wider zw Herberg~

,'; , aIn reu mIt o-en" 0' t DO

~....almechtigen erhebt . t., b . uos er annckhsagung O'ot den1
. ·~1;t-: ' , ains allS der Dil. ,.. ' 0
l:~;ii.:·. ger aus so alner O'rossen "

[r;Ji:"~ ~~ ~~t~~~~r~~~ ~~~~o hält jezt c. 20 flaschen. b sorg-
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1) VgI. ohen s. 194 anm. 8.

Neunvundneuntzig J\foren vnnd Rayden, darzw annder ka~man§~hl1tz,
alls Leder vnnd Reys, weIhe ditz wolten gefuert haben in- Alexandria,
vnnd aber sy zw Rodis ausstunden , warden sy gemaiJlklich gefuert für
den gros Maister, der allwegen von zehen ain haben ist, die anndern
warden verkaufft. Wiewol sy mich liederlich leut dünckhten sein,
werden sie doch teur hingegeben. _

Item den dreyssigisten Septembris, mit dem ersten tag Octobris
ward nichts gehanndelt, dann das furthin weg gesucht ward vnnser
Hinfart, auch wie man vnns gelayten wolt, dan was man das sagen,
dann ain anders, nit wißt Ich der vrsach, dann allain, das vmb des
Pfallltzgrauon willen die Recht warhait nit geoffembart wart, damit
sein gnad dester minder verspeht. Darzw kamen fmthin vil newer
Reden von vnnsern Lannden, die den Bilg·ern angelegen. Dal'umb
begerten gefürdert. _

Item alls auf den anndern tag Octobris warden wir bestimbt zu
schif, auf die nacht, do nun menigklichs gerüst stund, soliehs zuuol­
bringen, was angestannden ain fast grosser wind. vViewol Er mit vllns
gewesen, möcht man doch gar kümerlich zw dem nauf komen, der Naf
weniger auß dem Raffen musten, also aber gehindert stond. Ich was
aber im besten mir vermerckhen, das got der .Almechtig vnns zw
gutem also gescbickht, verlyben also den driten tag, den vierdten, das
man on vnderlas hanndelt, wie zu schiffen wer, vnns hin mögen faren,
vnnd alls man aber nichts gewiß, noch enntliclw sagen was, wie wir
gelaytet sollten werden, oder mit galleen, oder mit naffen, wurden wir
doch zuletzst beschayden zu schiff, dess vierten tag Octobris gegen der
nacht also kamen etlich, die allUdern verlybon bis morgens, darunder
gar manieher kümerlich hernach kam. Da entzwischen was ain gryp- (
lin ankomen von Venedig, das vnnder den feynnden gewesen, dem i
sy kain laid gethon, sonnders die sie auch vor gefanngenn heten, wie
obstet. Bey syben wider schickhten sy herwider, die vrsach erkhannt
man nit, dann das sy sagten, der R~12~rckhezLlvfll:niL-dess
~llla.nds_~ain layd zlLJhun. Das etlich in bösem verston
wolten, vi1leicht er vnns Bilger darmit raytzen, aHain fürzufaren. Vnnd
also gegen tag dess fünften Octobris was man aH Anker aufheben,
dann sich der wind ganntz gestyllet. Darnach kamen drew galleen,

. die vnns auß dem Raffen zogen, ain guten weg in das mör. Do stund
Bonatza an, das wir also schwebten, in dem zogen hernach die schiff
vnnser Oonserlla, ains der partzo \ auch aill Bilgerschif, darnach die
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.. "d annderstails deren sy ell1phahen waren, die
lichen gefer erlost Sln , h b dann sy vermein-

trewlich für vns gebeten a en, .
auch sagten, gar wl'nd den Hennden vnnser feind zu tall wor-ten weren dlU"ch fort,
den.

- • · .. t t ward aber zw Rodis ein
Item auf den sechsvnnzwam~Zl.~IsIe~t agnnd leut genomen vnnd

crrippen eingefürt, daraus all belaI sc la v Also die Cristen
b • b h t sach zu uernemen.
ertödt waren, alll sc wer erd h" I tet 1 werden aber vrnb der sündI b· Hunden· ure ae 1 ')
von den vng en 1gen . h "1 1 t an dl'sem was Ich gevve-" d'"rfflIc VI eu ,
"villen synd \VII' VIln eI'wu , fill" 2 da cresehen fi:irwar ain

1· b fra\ven z,v eInla, b
sen bey vnnser 1e en . R h Ber"" ain teutschen meyl
schön andacht. Ditz ligt auf amem . .~ ef~ l~~S Ir liebs kind bit-
von Radis" Die zart Junckhfraw ,val ur y

ten mit
3

... . t . " t den Achtvndzwaintzigisten,b dzwarn ZlfTIS enItem den sy envnn b' " t 11 zu Rodis
" t . " t n tag lagen WIr s y.t mpt deIn NeUllvnndz\Valn ZlglS e 1 d h die

ml sa . . h di do maynnten, weren wo ure
in grossem vnn,vlllen ethc er, eIl I·der" ,volten mer verligen

b der merertay (aI'W ,
feind koman, was a er . h' r·' vnnd sorglichait leibs vnd guts
vnnd gelt verzeren, dan SIe lU .ge ~r I so genedig versehen vnnd
geben, dieweH vnns der .A.lmechtIg am ma en auch sein guetigkait
erlöst het, das sich darnach nit gaut zu w

I
"aClglorl~Y Red vnnd Hannd-

H r: '., heu enstun en nlan
zuuersuchen. erZWlSC f Conserua 4 warten vnnd solltH" f: t dann ",volt nlan au
lung vnnser In ur , . d ' olt man den gros Maister. . M t r wen verzIehen ann ,v
es sIch ron ona z' . ' b 1 .ten Daruon auch annstund" Beschlrnl zu e ay .
biten lassen, vnns un. ob sy vnns schon geleyten, wer
ain taylt Red, . etlich..vermamte~ie n;:d ""ar zu starckh. weren, die sich
In dann herwIder hulf, danl~ . S 10 etll'ch sagten Ja lllan ,vürd. dzwalntzlcr ecre n, , ,
erzaigten Dllt z,ven vnn. b 11° vnnd dem grossen schif, ,vanh b lUlt drey O'a een,
vnns sterck ung ge en.. b b h niemand wissen fürwar , auch

.. t lies es mocht a er noc . h
mans zurus en '. . k lt lIerzwischen kamen mamc er-
wann vnnser Hinfart sIch sehlc on tSO

• d Leuant 5 die mancher hannd
hOf Rodis an auß PODen, Vll " h"

lay sc 1 ZW , . h d t begiriger ,vurden Inzw-' t dauon WIr auc es er
newer meer sag en, b d" Z"t also zuuerligen, vnnd aberD ßh lb n nler betrue t, le el d
faren. e a e underbarlich sachen verhanndelt wur en.

. in vnnsern lannden so w. kam ain Rübschif aus Leuant
Hem in disem, alls wi.r a~s~ stIll lage~, t bris das do bracht ain
auf den Achtvnndz,valntzlglsten ta

d
g ep ~m der' 6 darauf ge,vonnen

h tt n arzw elnan ...Grippen, so sie gewunnen e e, . ..

2) St Maria de Philermo. 3) Luoke.
1) verfolgt... . 5) Ponente Levante _ westen, osten"4) conserva, hülfe. ,
6) Lücke.



1) Tjiekc.

.l\faryetten genant, gar ain gering kriegsschif, das auch manich erlich

stuckh erlanngt, lnit ainer andern naffen, darzw drew galleen, ain
Predegtin, darzw etlich Gripen, also das vnns bey zehen segel wurde,

auf die nacht thet sich die galleen zw vnnserm schif, darumb das ditz
den fürsten" füren was; machten es z,v Hauptman, darunlb Er die lat­

ternen außstreckbt, das dem anndern schif deln Barzotten beschlnahen
\vas, dann es vl1nder den nfeerlellten vnnd schiffen gar ain gros Eer
.i.nvgibt, die ainer dem anndern gar kaum nachlast. Also nanlen die

galleen das Warzaichen vnnd allen beschayd, gesegneten vnns vnnd
furen et\vas auf die linckh Hannel "\veyt yon vnns hindan, "\vann wir

denl ,vind naeh nahend z,y der Türckhen lannd faren Inusten, den

\volte zu nemen, so vnns aber et,vas ankern, solt mans In bedeuten,

luit ainem schuss ,yard verlassen. -

Item in der naeht stund der ,vind ab, do ,vir dess morgens auf

erstunden, ,,'aren ,viI' dess Wegs nit \veyt gefaren, vnnd alls man sich

vmbsach, "ras vnnser COllserua nahend beyeinander , das lustig zu sehen.
In dem bliesen die galleen Ir trumeten auf, vnd sehanckhten denl für­

sten vnnd den Bilgern ain guten tag, vmbfueren das sehif, darnach
eyllten sy dann dem Türckhischen lannd ZW, Inen "\vasser zu fassn. -

Itenl disen sechsten tag "reret die Bonatza bis z,v Anbis, in denl

gesellell ward ain ,veis Ding, sich regen vnnd bevvegen, also wie es

,vais Ich nit, ob von forcht oder sonnst auß vnerfarenhait man ,völt
sagen fÜl',var, es ,ver ain fusten von den feynden, vnd do mans wol

ergründt, ,vas ain vogel, der zuletzst bi~flog, alls nach mittag kam
ain ,viTId, der etwas wider vnns "\vas, hierumb man lauieren roust.
Diser ,vert bis zw der nacht, das ,vir ,venig fürstreckhtu, gegen

aubend kaulen aber die Galleen vnnd scbannckhten denl durchleuchtigen
fürsten vnnd den Bilgern aberluals ain gut nacht, namen warzaichen,

alls darz,v gehört, vnnd beliben auf der seytten hallteno -

Item III der nacht kam ain galleen z,v warnen, das meniclich

sich versach vnd munder ,ver, dann sy besorgten, die feind nit weit
von dann zuhalten, die sich 111it ainer Galleen vnnd fusten sehen het­

ten lassen. Doch begab sich anders nichts die nacht, dann g~ts, ,veder
das wir ganntz sch\vachen ,vind überkaluen gegen tag, des Achtenden
Octobris, alls wir auch am selben aus dem Canal VOll Rodis schifften0

Darnach begunden aber die galleen vmbfarren den Naf, mit erschelten
trumeten, gaben dem fürsten aber ain guten tag, darnach zogen sy die

schif ain lannge weil, auf den Anbis fuoren sy. 0.1 hinaus, das wirs bis

1.-1

3) .A l'ci})clagoo
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2) ICarpatho.1) Ännada.
4) schwanken. !» Sd1wl~n~~.
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in die nacht nit sahen, alls damach begnnden sr.
vnnd brachten, das sy erkhannt hett d. A ,) wider zw kamen,
hin zu sein von denl alte t b en, Ie .~ta 1 der.. türckh(111

n 01' a er \Vo aus ,v 0

teu also Vllns zu lösen Al, ' l.o ' I88en sy lllt, vern1ain-
b· 0 so wa.s mans blten das 0 t

IS lllorgens das 81'e cruetl1·ch 010 t. ' l. sy illi vnns fuoren
, Cl" ver,vIlg ell. -

Itenl dess 1110rgens dess Achtenden t 0'

lIlnsel ab Octabris Vfaren ,viI' der
genannt Caua Carpanton 2 über' 0 0

l1loyl VOll Radis, ain klainen schwa 1 '. d01 Venechger, hgt Achtzig
vns die galleen geseO'neu 11l0t tl.·

c
In ,vlud haben, alls darnach \Varell

obI WOl' en trnllleten v d I ..
,vlder in Iren Canal zw cl h 1'1 nll gesc lutZ, fuoren

C ,a sy ver u ten ,volt bO

,vann vnns etwas anken1 d'0 0 I en, 1S nlorgells, darulnb,
. . l., UIIn 'VIf r notturfft hett lt 0

mIt Ulnelll schuss bedeuten It . ' en, so en 'VIr es
cl ' ,va en sy Vl1l1S z'v Hilf f '\1

en ,vir von einander bel b b' . areno ..0. so schie-
nit in klainer f'·· ' cl y en ey eIn <.las anlldcr bilgo!' scbif für,var

ge ar Vl1 sorglichait dar ' cl '
erlösen ,völl. _ ' aus vnns er allmechtig got

Item bis zw nacht desselben Achtenden to-. 0 .
der \vinncl so ,veyt getribe . cl . aos. ctobrlS het vnns

n In as 111eor das r I, B 0

vorstat, nit bet lllöo'en hören .1 1 ' l.. ~ uns (er eschlrlll, ,vie
5 , vnuc letten 'VII' Jocl 11eUlltschossen H· 0 b 0 0 1 a S V11nsor geschütz

• • 0 Iellun WIr aHaln in den1 seI·' cl, D.· 0 • ~
der ,vII'dlgen l\Iuter vnnd alle' 10 b H . 111111 eI llualtlgkalt,

{, 1 Ie en ayllO'ell SL I cl'allem übel beh ··t .. 1 • b - LUllC en, 18 YlIDS vor
n en ,vasen, alls 'VII' teo'lich bete " cl

It cl - 5 n SIll · -
o em es Neunclten tag Octobris z'''o stn 1 '

aln starckh ,veellcIer 'Villd cl ' llC 0 VOI tag kalll vnns gar
, er mel vnns zu bInde' ] 1

oder Iller ennto-ecren kamen d d ~ In an ag, Jescbütz
~ b b ,vnn arulllb auf delll A .. PI'
len wasen, darin O'ar vii Innsel cl f' ] . I cy e ago 3 sehlf-

. b vnn 0 sen SIch erza0 .
et,vas III vnsicherhait cIe ' . . 1gen ,vasen, 'VII'

, len aln anzufaren Die,veol 0 I
tag nahend, 111öchten ,viI' deste' b- I 0 1

0

I es SIC) aber dem
Ib 1 as lIUC urch lY"olne I I

se vnl1S den tao' bis nal e I _I .. \. n, vone a ls eIer-
• b 1 nc (01 nacht anlag iun ,.. d

mIt etwas Regens vl1nd böse 1 fft 0 "elen er sterckhin \
III U ve1111lscht 'Yas cl h·f

g~appen 4 vnncl den ,vellen lluch f' cl' as sc 1 gröblich
b

o (; an vnn nyder O' Ho
Ilger ~ar hart beschwert warden r I I I . 1"0110 lemmb etlich

mich in ainer klainen weil .r I ' I \ nllt Cl ll1sonll.derhait, wann Ich
Ich doch nOt 0" 0 ze lell lllal vervnn,vlllet vnnd gespe,vt

1 vernlalnt dann in d I 0 ~,
, schaffen gabo _ ' ann ern <. ergleIchen luit nichts zu

Item. auf die nacht stiend "an ain B
vii dem patron weins cretrunckl18 { Do onatz~, sonnst bet lllan llit
dOn no le ,,'eret bIS ge t clen ctobris vnnd alls cl, logen ag es Zohe11-

, alllac I was aber SICh begeben ein hIerin fi
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weter mit gemüstem wind, das auf den Mittag zu bes?rgen was vnge­
stümigkait, hierumb trewlich aufsehen hies, darunder sICI~ gros ~esc?rey
verluffen liessen die segel nyder, kam ain starckher wllld mit amem
Re en der bald erlag. Der Wind aber ward auf die nacht schwer
vn~d ~ros, also das derselb gar vnstümigklich ween vnnd blasen. was,
lJierumb das schif sich in steUem krachen grewlich beweget dleselb
gannz nacht. Vnnd dieweil Er vnns gm~tz w~der erzaigt, het man al;
segel eingefaßt, allain den trinckhget mt, mit demselben, g~gen tab
dess Aylften, wasen wir weit auß dem Rechten weg getnben zw
etlichen Inseln, die wir sunst fürgefaren waren, vnerkhant. Also da
ist Fanapia, Parys, Anteparys, Syffanno, Millo, Niyo, Sannt. Turr!nn~,
Anaffil. Dise ligen all nahend bey einander im vmbkrels, mit v~l
anndern da kaine leut inenwonen. In disem was man vns sagen, vll
~chöner 'werber wonen, darzw etlich mit guten starckhen. schlössern
bewart sein, das sy von den türckhen kain sorg haben. Dlsen Inwo-

nenden wachst auch zw notturfft, was sy bedörffen. - .
ltem alls dess Aylften Octobris der starckh wider wind, m d~m

wir manchen 2 vnsicherlich vnnderworffen, stettigs anlag, bereyt siCh
der Patron in der lnnsel Nyo anzufaren, dahin wir zw Ruckh guten
wind hetten, vnnd alls man auff Mittag nahend dahin komen, das der
Haff mit ainem schlos auf ainer Höchyn ligen gesehen ward., kert m~ .
widerumb dess wegs, alls wir darkomen, der vrsach walS Ich m~
dann das man sagt, der wind, der sich ain klain geendet, welt v~s
nit zu lannd keren lassen, vnd alls wir darnach hin vnnd her getrl­
ben warden, von ennderung der lüfften, ward gegen au~endt ges~hen
daher komen, von ferren ans lauent, ain grosseI' segel ams mech~gen
schifs oder Naf, das in allen segeln wind haben, gegen :rnns schi~en
pflag vnnd als man fragen was, sagt man vnns, wer am Venedigel'
oder 'ain 2 Darnach nam yederman das nachtmal , in d~m das. gedacht
schif nahend auf vnns komen. Hierumb enntstunden vI! getall Reden,
ain yetlicher vermaints beym besten 7,W erkhennen, ainer s~~1l'ibs deu:
zw, der ander disem, der drit vnnserm patron, so Vlms furen. was
glückh, als thetten sy es on all Mittel erkhennen, deßhalben mt sorg
was. Dieweil aber das komen schif sein~ außgestreckht, thett
man das vnnser auch lassen fliegen on aillIge Arckhgewon, vnnd alls
ditz nahend zW vnns komen, sanckht es sein trinckhet de geba 4, auß
dem ennstund das mans für ain Cürser vnnd Raubschif achten thet., -

1) Kunupia (?), Paros, Antiparos, Sipheno, Milo, Nio, Santorin, Anaphi.

2) und 3) Lücke.
4) trinc1Hltta Ja g~h:l «;ahlJi:l). ])('sans<'rYcl mTI mnstkorhe.

Ward in forcht geschryen, 11leniclichs gerüst sein, vnnd insonnders die (
Büchsse, die do gar klain zw wer stunden, alls Ich mich verston. )
Darzw be~aucht 111ich auch, wo es so bös ge\vesen, das in feindscllafft
,vider vnns hett ,völln fürnemen, weren wir ,val zw grund geschossen,
getrel1ckht gewesen, oder vnns ergeben nlüssen, ob ,viI' die zw wer
heten mögen erlanngen, so nah beten wirs lassen faren. Dieweil aber
der herr der best vn~ld höchst hüter ist, der die seinen versieht in die
hennd der feind nit zw kommen, ward bald erkhennt, dise Cri'sten zu
sein, vnnd nit Rauber. Hierulub wir der sorg halb bald erlöst ,var­
den, wo os aber not het thon, wer es glückh gewesen. Hierurnb der
spruch Dauicls war bleybt, Es se~)' den das der herr behüt die stat
RO wachen vergebens die wächter, die sie behüten wölln 1. Darnach
ward nlit geschrey bedeut zw einander, das wir ain bilger sehif zu
erst vnnd sy ain karan 2, oder ain gros Naf von Genua, in süryenn
faren begert, vnnd alls wirs erfragten, ,vas ne"\ves wer anntwurtell sy
· h 'nIC s sonnders. Darauf wir Inen anzaigten die Armata der Türckhen

so. wir in dem Canal zw Rodis funden heten, das sy sich darnach
"\VIssten dester ge"\varsamlich zu halten, gesegneten darnach aller ainau­
der mit ges~hroy vllnd geschütz, da vnnsers gar kaum hernachckam,
man kont llIt lanng verharren vnnd zuhalten, sie heten starcken fort
wind o~er In pupa 3,. heten wir "rider wind, der vnns die ganntze
nacht hIndert, das WIr die gedachten Inllseln stets nahend z"\v hand
heten, vmb die wir gar nahend drew necht gefaren waren. -

, Item dess z"\velfften tags Octobris des nlorgens bekanl ain finster
,veter ~it ainenl kurtz \verenden Regen, das braht vnnd gab vnns Hal­
ben ,vlnd, ,vol et\vas zu starckh, doch ,vasen ,viI' Init delllselben für
gut haben, aHain Besorgen stiend bald ab, der do wert bis auf die
nacht mit aller st~rckhy, in weIher ,vir darnach "\vind in pupa haben
,,:,asen, herumb \Vlf dess "\vegs fast gefürdert, Inan sagt vnns, das ,vir
aIner stund bey z,velf vnnd mer Dleylell fürschlugen mit schiffen, das
:war tag vnnd nacht zway Hundert vnnd Achtvnndachtzig meyl. In

,derselben Zeit, bis auf lnitnacht, ,vas Inan fürgezogen das türckhen
la?nd vnnd Eckh (genel1nt Oana lyon) 4 ain gros gebürg, da z,v gegen
'VIf auch auß dom Arcy Pelago schifften, ,völhes bey 5 lnnseln be­

.schleust in vmbkreis, darz"\v die Iunsel Cyrigo Cyzerigo, alls boy dre"\v

1) Psalm 127, 1.
2) caraca, arab. charäka, transportschiff (Ottheinrich 387· vgl. \Vochenblatt

der Johanniterballey Brandenburg 1869, ur. 7; Conrady 195). '
. 3) poppa ital. schifshinterteil.

Li)' Höchst \Vabr8cl1einlich Cnn ~fnli:l (C~!nlt :\n~I.·e!i.). ;,', T.!O,!:::t:o
•
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stunden gegen tag, ,vard der ,vind so starckh, das Ulan clen segel
nydern must, vnd in ain vach oder panel' abnemen, nicht destermin­
der ,varden wir großlieh fürgetriben, darynn wir gegen tag des drew­
zehenden Octobris denl lal1nd l\Iorea vberlanngten, da zuuor ain gegen
.vnns gezaigt ,yard -ain 1 vnnd port haben, do nichts dann Cristen grecy
wonen sind. Daselbst sollen vnnd diser Zeit im 111itten des Octobris
so gros vnd vil ulennge der Wachteln kOlnen vnd niderlond, das wun­
dersaul daruon zu sagen, auch von derselben feyste, alls ,veren die
luit speckh vberzogen, sind die Innwoner lllit schlechter kunst fahen,
tödten, Vlll1d zusaUlen bringen ain yetlicher die jhenell, so Er auf sei­
nenl ertrich ergreyfft vlll1d haben DIag, die sie darnach eil1saltzen,
hin,vegg schicken zuuerkauffen. Ditz gegne vnnd lanudtschafft würt
genennt 1\iania 2. ItenI, alls sich ll1it der Zeit viI vnnd nlancherlai
begibt, das in etlichen z,v gutem bedacht, iu al1nderm auf all bös
Argkh'von , ,veg vnnd Nachtail außgelegt vnnd gezogen .,virt, Also
,varen auch etlich in vnnser Versaulblllng, den nit recht lag, hieng
noch gieng, ,vie nlans doch anfahen ,vas, es war mit faren, still ligen,
,vind haben, oder Bonatza, auch so et,van ain sayl oder annders, \vie
sich dann begibt in ainenl solichen Bruch, brechen begundt, verluain­
ten, ditz sollt versehen sein, wo ordnung stiend, den doch (alls Ich
glaub) nit nach willen kOlllbt, alles· was sy z,v walten haben, daheym
in Iren Heusern, das sy auch nit enndern wissen, wie "vee es Inen
thut. Doch laß mans sein, ain Argkh"venig Red gibt anzaigung ains'
bekünlerten gelllüts, ains neydigen hertzen, vveln ist es aber schedlicher
dann Im selbs. -

Item alls ,vir disen \vind, nach Bescherung dess Almechtigell,
,ful'thill den dre,vzehenden tag haben ,vasen, theten "vir Vllns dess gar
[gros erheben, machten aber. vnnser Rechnun~ an de~ Wirt, der wolt
in sechs tagen, der annder In Acht tagen geln VenedIg komen. Darzw
lllcinton Wür, vnnserer mitgesellen, den Barzottenn nynler zu beyten.
In diseul stund an ain Bonatza auf den Mittag, der wert bis zu nacht,
das' \vir also z\vischell I{Of911 3 vnd deul felsen, Sapientia 4 genannt,
darauf Ulan i.iber das vveyt luer sicht, haben ,vasen. ==-

Item auf die nacht dess dre,vzehenden Octobris stiend an ain
klainer schvvacher lufft, der vnns treyben ,vas nit sterckher, dann das
\vir dess 1110rgens arn vierzehenden Octobris gerichtig der stat Modun 5

über raichten, da \vir aber nit In klainer gewagnus wonnten, danllWir

den feinden ganntz in gesicht vnd augen halten musten, vmb willen
da~ der wind so sch~:ach ween thet. Der wert nach Imbis mitsampt
d~l nacht, vnd den funfzehenden tag Octobris bis zw non Zeit, darinn
'VIr auch vnnder ,veylen lanng Bonatza baben lyaSen, möchten also
vnnserm Be.gern ~lit Ersettigung erlanngen, ab dem weg zw komen,
SC~lwebten III sohchem dem gepürg Morea genannt, über, das wir
etlicher nacht vncl tag nit zwelf lueyl fürstrackhten. _

Iten~ dess. sechzehenden Octobris angeend dem tag kamen vnns
nahend am klam Naff, genant Oarauela \ die durch ain schuss zw
vnns ze komen beruefft ward, demselben sie von stund gehorsameten
Iren außgelassen Barckhen zw vnns schicken wasen. Yon dem wir'
,vann es känl, annt"\vurt, auß Neapoly de ROlnania 2 vnnd ,vohin e~

wolt, gein Venedig, erfragten. Darbey was vnns 3 wi~ der Türckh von
~~11 V~gen~ ernyder gelegen vnnd erschlagen wer, vnnd der gros
turckh In aigner person 4. Dis kam zwen tag nach vnns von Alzant 5

darab Wir i~ sonder (nit ~nbilli~h) freud emphahen wasen. Gegel~
d~r nacht sbend vnns an am sohch still Bonatza (alls wir der Rays
DIe gehebt) -

Item des.s morgens am sybenzehenden Octobris, alls wir der Inn-
seI A.1zal111ts HIt weyt von lanngten stiencl an ain "rind t ·d·

. . ' c, , e ,vas WI erlg
weend, deI vnns zw Besitz treyben was auf ainer klainen Innseln
genannt Stribali G, da etlich f~um Ainsidel wonen sind, in sondern gna­
de~ gots bewart vnd besclurmt. Als das wir nahend sehen wasen,
schlff~~~ also den tag. vnd die nacht vmb die gedacht Insel Alzant,
das WH lu~ts halben mt zw port komen möchten. In disem ward die
O~ru:la, wl.e vorsteet, so komen was von Neapolis de Romania. von
WIdrIgem wmd so weyt zw Rückh geworfi'en, das dieselb darnach 'zwen
ta!S auf. vn~s zw Alzanti ankamen: Yrsach, das die leichten schiff dem
wInd l1lt WIder ze stond, geladen sind. _

Item des Achtzehenden zwu stund vor tag kamen wir bey der
gedachten Insel Alzanti zw anker. Alßbald ain grypen zw vnns kom
"\ d' f en
;v~s, VOll eIl1 WIr eI ragten, was lle,ves gesagt ,vurd, also enntstunden

"1'11' ~annt~ das ~viderspil ~ess türckhen halben, dauon (alls zu glau­
ben 1st) am yethch hertz SICh betrübt, ward gesagt, wiewol der Türckh
~~'oß~ menge seins volckhs verloren, vnnd Im erschlagen weren bey
funfzlgtau~end man, het er doch den Vngern abennthalten vnnd abge­
wonnen alll schön stat, geheyssen Belgrad , vnd andere schlösser, darynn

1) caravelle, kleiner schnolsegler. 2) Napoli di Romania oder Nauplia.
3) Lücke. 4) BoIgrud ward alU 29. auge 1521 durch SoliInan 11. erob i
5) Zant 6) St' l' , er ·o. l'lva I-Inseln siidlieh von Znnte.
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3) :Kol'on inl gleichnamigen golfe.
fl) lvfodon nÖl'dlieh von Sapienza.
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1) Lücke. 2) Maina.
:1) 8npi0nz~ W("\~tlj(·h davon,
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1) Ottlleinrich schweigt davon.

vnglaublich wüterey gebraucht, das got dem herren gekl.agt, vnns Cri­
sten also leben, das sein Barmhertzigkait bewennt, .dle Ruten ~us-
,streckht sein feind mit seinen freunden. straffen ist. Dlsen tag verllben
wir das~lben mit dem Neunzehenden vnnd zwaintzigisten tag. Also
ward eylends geboten; das man speis zufürt, wa~d von stund an ,so
ain: große wölflin der Hüner, vnd was man bedorfft, das, wo man zw
Rodis etwas vmb ain gellt kauffen must, möcht man heryn11 drewmal
alls vil haben. Hierumb wir gar mit Ringern kosten da~elbst wonn-
Iten. Es kaufften auch die bilger vnnd schifleut ~ar VII guts von

)
lessender speis, als Hüner, Ayer, Brot, Cittrunen, O.pfel~ vnnd guten

~ \Wein, die aucbetlich versuchten, gleich wie im .Hmnem faren,. ~as
s nit auf den füeßen gston könnten. Auß dlsem man mmcken
I:ag, die vilgedacht Innsel gar Reichlich, mit aller narllng begabet

sein. Item des Neunzehenden tag Octobris, hat der Durchleuchtig fürst1

mein genediger herr, ainen türcken zw Cristen helfen beuestig?n, der
O"eheyssen ward Otto 1 nach seinen fürstlichen gnaden, dem sem gnad
~chanckh zehen krone'n. Item desselben tag-s kamen etlich frantzosen
zw mir, sagten warlich verstannden haben, dess künigs von franckh­
reichs Zug solt dem Bapst sein heer belaydigt haben vnd geschlage~,
das sy doch nit wyssen möchten, darumb wol freud um?sunst, dIe
bald ain ennd het. !tem, als wir die Zeit verzogen, WIe vorsteet,
kamen aus allen lannden stetigs Nafen, Carallely, galion vllnd grype~,

darzw zwu Yenediger galleen, die gar schön zugerüst stunde~ , ll1lt
allem Bedürffenden, die von Constantinopel schifften, darumb VII segel
bey einander ankerten, das lustig zu sehen was. Es ist a~ch d~.rsel­
ben Zeit gewonlich, das alle schif zu hallS komen, vnd SIch rusten

thund. -
!tem des zwaintzigisten Octobris nach Inbis furen wir zu schiIT,

darnach ylends daruon, von dem wir guten wind in pupa haben waren,
es versumten sich etlich Bilger, den Essen lieber was, da sy darnach
lanng hemach faren musten, etlich gar da hynden verlyben. Was aber
nit des Pliltrons schuld, dann ers zeitlich gnug die Hinfart bedeut het,
mit dissem guten lufft kamen wir bis zw ennd der lnnsel. . Ynnd ~ls
gegen der nacht sich nahet vnd was, stund an ain wynd wlderwertlgs
kon1end also das ,vir der nacht nichts fürfuren.

lt~m gegen tag dess Ainvndzwaintzigisten Octobris verwa~d sicb
derselb, vnd ward mit vnns ain guter wind, der vnns trayb bIS nach
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1) Cap Ducato auf dor südspitze von Santa Maura.
2) nOCChie1'8 ital. steuermann. 3) Parenzo.

mittag, für dio Insel Ce~~ia, soll gar in sehön vnnd feyst ertrich
vnnd Illn,vonung erfunden ,verden , von allem ,vas man bedarf, darzw
nlit starckhen BIetzen vnnd schlössern be\vart, cleßhalben die Spanyer
vnnd Frantzosen ~'v Zeiten, als der türckh Modun ge,van, erobert Er
dise 1nnse] auch ,vider abgewonnen, den die Venediger zu sch\vach
vnnd z,v forchtsanl waren. -

Itenl z"r Vesper kanlen ,viI' den1 gebirg der türcken über, das
Inan nennet Caua de Caty 1, ligt Hundert vnnd z\vaiutzig Dleyl von
Alzallti, vnnd als ,vir die nacht vncl den z,venvndz,vailltzigisten ta.g
styllen wind haben \vassell, ,varden ,viI' gegen der nacht getryben bis
auf die Insel C~o', von der man sa.gt, gar nlit ringstem kosten vnnd
,vol gelebt Inög \verden, von allen1 ,vas man begern ist. Die auch mit
zwayen schlössern im meer ligen, nlit starckhen nleuren vlnbgeben,
bewart, darvlnb manich hüpsch Haus vnnd "\vonung stond. Bey diser
hinab vvarden ,viI' getryben den tag auf die nacht, stuend an ain Wind,
der vnns des \vegs nichts für tryb, sonder, als Z\V besitz hinaus faren
\vasen, begab sich das \vir dess lllorgells tun dre\vvndz\vaiutzigisten
tag \vider an den1 ort vnns befanden, als ,vir dess morgens daruor
gestanden \vasen. Vnd die\veil derselb elen tag \veren begund , darzw
auf die nacht sich sterckht, lvaren ,viI' größlich gehynndert. Diser
\veret die nacht, vnnd den vierundz,vaintzigsten tag, das ,viI' mer binn­
der sich zugen, dann fürlunngten, stetigs bey der Insel Oorffo, über
nahend. Der ,verot aber die nacht bis auf den fünfvnclz,vaintzigsten
tag, da.s Ulan sich aber befanncl, nahend bey der gedachten Innsel
CorfIo, vJubschiffend, so gantz verdrüsslich dess widerwertigens Winds,
das ma.n von alleln geschray vnnd gesanng gestannden was, so gewalt
stund den weg anzuzaigen, vnd als nlan Vlllb Sext Zeit, nach gewon­
hait, ain vnconsecrierte meß hyelt, lies der patron durch den Nauteyr2 ~

außschr~yen, das l~~n ainen Bilger er,v~~en wölt, nlit ainen1. opfer, so )
dann dIe frulllen Bllger herzwsteuren wurden, denselben schIcken, mit
disem Z\V dem lieben Hayligen sant Niclaus in Parens 3 vnns vmb die
Barmhertzigkait gots er,verben, ain genecligell ,vind vnns vnnsers wegs
treybende, d~nn wir nun in vier tagenn vrnb disen felsen Corffo getry­
ben wurden, vmbzufaren, vlld als auf ditz ward aufgesamelt ain opfer,
darz\v der pot gestellt. Dieweil aber der Herr die stirnen der sünder
nit erhören ist, warden wir wieuor den tag ennthalten, vf die nacht
stund an ain Bonatza, die wert bis nlorgens am sechsvnndzwaintzigi-
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wir desselben neher bey den forderigen enden
sten tag Octobris, das.. h bt an dem erfuren vnns

W· · n funf tag gese ",ve ,
stunden. le WIr nu t zw Alzanti nach vnns

h·ft' die ZUlll 11lynsten z,ven ag , .
nahend drey sc 1 , . 1 .dlichait entstunden, vnd ailld 1 den etllch O'fas vn el ,
vom lann gesc ley ,. b i' 1 Deteya 2 clarunder ains vnser

't' 1 den man nennet 1ea, h'f
segel trYSPI Zlg , " Bi! er das ander auch ain Venediger sc 1,

mit gesel, was der al111dem 3g l' in Cipern kürtzlich bey zwayen
he"\Tst der patron LiccacLegoba, cer. Ja~at wider in eipern

J • f" r Als ",YIr von lli

tagen daru~r hmge a~en "~s. Barnt lanno- gelegen, sein sachen gestelt
lanngten, dlser darzwIschen m . 1 e~en thut in disem Jar vnns
vnd her,vider konlen, daraus. lnan "h

TO
•dU .. Als dann ward man

. V edig gesc el on seIn.
Bilger zw BezeIt von en. Al ti verluffe11 von etlichen galyonon1 kl der Rod so Z\v zan J , d bt
inge( enc I· . , . f d' Yenediger angryffen vnn rau en,
vnd fusten dess Bapsts, dIe an 1? 1 . ndel' Hierunlb als Ulan

1 bten krieO's Z\VISC 1011 einu. ,
V rsach dess ange 1e b d' Red mit etlicher forcht,. 'chiffen sach ,var aln .
ditz SCh1f z,v ynns s " It Rübel' das auch ain ,vell' . b nten VOlll Bapst gesaut 11 ,

(lise sind d~e 0 ge~la rr doch bald entschossen. Es hetten aber
lanng also m ZwelUel belat> , .t . klain forcht im Buossen 4,
die Venediger vnd etlich Franzosen v:~s a~~me~ theten. schickht man
vnd als dis auf vesper nahend Z1V dO ven lller die in ant\vort

d 1· 5 r in zu elfrag-el1 18 ne' , .
vllllser gun e In Z\', .. k e\

Xr
ellclt ,vordeu doch nIchtsd turc Ten ang ,'v ,

brachten, sy ,veren VOll em auch V1111S von deIn anndern
. f: darzw es wer .

layds von Inl enlp anngen, BIt r n1it zu fueren dann sy nlt
h 'ff 't not ge,vessen e ay ung ,

Bilgor sc 1 III . '. I den zu thun 110ch zugefuegen,d V nedio-ern alnlgen sc Ia ,
da weren, en e b l on den Meer Raubern froyIten den werr vnc mer v b
allain das sy wo . chiff disen in augen nider geleyt, darum
halten, heten doch ann~el s· I kamen heten müssen bezahl.

'VII' In zu hanne en ,
wol zn besorgen, \VO • J I t t' s bey denl gebürg Ziulernf d· I t alls 'VII" noe 1 s e Ig
Itenl au 1e nac 1, ' . 't die felsen vnnd gebürg z,v

bl ngten Z\V alner sel en, If
genannt, vm an, leßhalben nahend durch den go
Napels zw der allndern haben ,va~en, ( h bt hetten als darnach

. t "\Vinds D1It vnns ge e ,
komen, wo wn' e.was' fi man wider an zu bedeuten den
bekart sich ain klam der lufft, h~.n~en 'ween bey drew stunden, be­
weg, der wert die nacht schw~c lC 1 bis' e en tag des sybenvnd­
falldt sich wider ain stillung all~s Ca masl b g tg den Als wir nun

O b' das ",VIr naheuc eys un . .
zwaintzigisten cto fIS" . d' eUl enstund ain zimlicher wind,

h t efaren ,vasen In 18 d
bey sec sagen g , 1 Er vnns nit mynders trost vnnden wir in pupa bez,vanugen, a s

1) dreispitzig. 2) Vda di tre.. t
3) ,Vird sonst nirgends in pilgerschnften genan.
4) busen. 5) gondel.

1) Lücke. 2) Otranto. 3) Meleda, Lagosta, Pelagosn.
4) Cazza, Cajola, Lissa. 5) sardinen.

6) S. Andrea, Mellisello, Curzola, Torcula, Lesina. 7) heiteres wetter.
8) Ragusa, Cattaro. 9) grade gogenüber.

10) .Ein ungliicJdichnr crklfiru!lg::-;ycrsuch.
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hoffnung erneweret, als Er vnns dess wegs fürtreyb, allain forchtende,
denselben nit lanng verlyben, theten wir vnns desselben hoch erfrewen,
der do wert den tag bis zw aubend, vnnd alls Er sich stercken ward,
kamen wir den felsen genannt! sichtbarlichen zw ainer vnd dem Na­
pulischen Bürg, do dann zuuor ligt die stat ~, zw der andern
seyten, auch in gesicht gerichtigs über. AIßdan wir auch durch den
golf geschifft heten, der sich bey disem verleurt, vnnd dieweil ain
finster weter ain Regen bedeuten, ain stund darzw starcken wind, das
man nit wol die gelegenhaiten darumb sehen was, fuoren wir etwas
in grosser vnsicherhait, das doch nit yeder vermercken was, die nacht
mit starckhem Wind in pupa, der vnns getryben het bey vierzehen
meyllen, ainer stund. !tem des morgens al1l Achtundzwaintzigisten
Octobris, alls es etwas geregnet vnnd finster was, mocht man nit
erkhennen, vmb was gelegenhait wir vmb schifften, dartunb wir stetigs
in gleicher vnsicherhait segleten mit vollem wind, vmb die Innseln,
die do ligen in dem meer hin vnd her, Mel~ß._I,@g~~_
vmb diß die Venediger gar manich nachtail vllnd schifbruch erlidten,
allermaist in nybligem Weter, alls wir heten. Bey disen llinab ligen
alllider Insel alls Cnza, Cazoly, Lissa 4, do man die serdintin 5 fahen
ist, sant Andrea, ~.!....Cursulll,.Turtura, LescnaG, gantz reichlicb,
was man bedarf vnd insonders der vischen, die wir all zw beeden
seyten verliessen, vnnd alls es ward gegen Aubend, erschein zum tail
ain Heysterey 7, ward man die Innseln bescbeidenlich sehen, darumb
wir gewarsamlicher faren theten. In disom wasen wir auch den ste­
ten Ranagusy oder Aragusy vnnd Catar,)' 8 vber gerichtigs 9. Dis Ara­
gusy ligt auf dess türcken lannd in etlichen mechtigen gebürg, hat
macht vnnd erwelt ain ainigen Hertzogen, leben auf der Venediger art,
geben aber dem türcken tribut, sind weyt in alle lannd, hanndeln mit
kaufmanschatz , soll darnon den Namen haben Ranagusa 10, das vor Zei-
ten ain grosse menge der frösche daselbst wonnten, die Raini in welsch
genennet werden, Catnry aber, ein stat, ist den Venedigern vnnder­
tanig. -

Item in der Nacht bewand sich der wind etwas wider vnns mit
etlichen schweren Wetern, der keltin vnnd plitzgens, Also das wir nit
mit klainer sorg vmbgeben die Zeit der nacht verzarten. Ynd alls

(
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dess morgens anl Ne,vnundzwaintzigisten Octobris ward clerselb sterckher
wider vnns \veeu, darulllb lllan sich behelffen l1lust, hin .vud her Z\V

keren. AIßdann kamen \vir z,v den gedachten Innseln, WIe oben ver­
zaichnet stat. L.Y§§a, da Ulan groß nlenge der sardinilin fahen ist, z.w
Anbend nahend· z,,, der schönen vnnd fruchtbarn Inseln, Lessena, In
der vnnder annderer vberflüssigkait gar \vunderlich groß vyle der
fischen teglich gefanngen "rerden, darzw luit zimlicher weytin Vlllb­

geben, Dlit viI Arbaytsanler Inn,voner, dis zuuor ain starckh schloss,
mit nlanichen Heusern darunlb stan hat, auf welchs wir gar nahend
kaUlen wassen , die \veil ligt in schlaffonia 1, derselben sprach sy auch
reden. Itenl derselben nacht bekart sich der vrinnd, darynl1 wir größ­
lieh fürfuoren ~ Also das ,viI" dess morgens am dreyssigistell tag Octo­
bris nahend a~f die Innsel Olar 2, die auch nlit ge,valtigen pletzen vnnd
IJustparkait beziert. DaI"umb auch an disem erzaigt siel: gar ain schwer
gros ,vetter, nlit starckhem ,villd, in dickher finsterhuIt,. dadurch das
mer groblieh erhebt vnnd ,vüten ,yard, vnd darulub man besorgen was,
dasselb zuzunenlen in stercky, daraus dann ain fortun oder gewagnus
enntston nlöcht, ließ man die segehnaister genannt fallen, den lllan
bez\vungen hielt, auf ain halbe stunde Vnnd alls .aber dasselb s~ch

zerteilt in stillung, Richt Ulan gar bald den segel ,vlder auf den \vInd
zu ell1pfahen, don ,vir in pupa haben wasen. Hierunlh wir z'v ~ubendt

nahend auf die rnnseln geheyssen Ossera 3 kamen warden, darlnn gar
lieblich flaisch allerlay hallnd erzogenwirt, des sich die Venediger ZUlll

lllaistel1 beneren in Ir llletzg 4. In disenl ward vnns der wind gar
o-enedigclichn fürtreyben Also das ,viI" die andern schif, der sonstb .. , .

dre,Y bey vnns vlnbschifi'ten, fürfuoren, auß dem ,vol zu nemen, aIn
schiff das annder übeIfert , darnach es in segeln gerüst stet, wie dann
vnnsers, der Naf Coressy, auch ,vas geordnet, darulllb es ,val zu
beriefen. -

Itenl ain stund in die nacht, als ,vir etlichen schlunden über
waren~ nahend bey denl gepürg in Histria z,v ainer, vnd dem Pul­
gische~ gebürg zw lier andern seiten, enntstund gar ain sch:verer
starcker \\rind, z,v beed seit komend , vnd alls es nacht gar VInster
,vas, \varen ,vir nit in klainsten sorgen, darumb man die segel nieder
liess die man nlit grosser Arbait bez,vang, vncl alls derselb die durch­
geen~l naeht mit grewlichem wüten anlag, dorft man ditz. nit. wi~er ~n
höhe aufrichten. Deßhalben des morgens anl tag Nouembrls ,,,Ir nIchtzlg

des wegs fürgeschlagen wasen, aHain wir befannden vnns nahend bey
dem gebfug in Histria, da sich etlich stetlin sehen liessen, als Mede­
!in 1 vnnd ander, auf den mittag gerichtigs dem flecken Pola 2 in gesicht,
enntg'egen zw Vesper nahend vllder augen dess stetlins Rubina3, darby

sonst m:der au~~ -:nder augen l~gen, auf lust~gen burgen, bis gein
P~ntz , da WII hmkomen auf dIe nacht, fast m Vnnserm weter das
wir der gelegenhait nichtzig sehen möchten. AIßdann etlich zw l~nnd
fuoren in schiffen, die von weytem zw vnns kamen in diser nacht
aber gar ain hert schwer wetter mit grossem Reg~n ynd hertem
starckhem wind, als wir kaum gehebt hetten der Reil3 also das nahend. . ,
memants was, der an trucken steten verlyben mÖcht. Vnd als derselb
so vngestÜDligklich wüten was, deßhalben ain Ancker liel3 hierumb
wir aber nit in minsten sorgen stunden, dann man mayne~ was die
andern würden auch nit o das doch in gutem vnnd gnossnen auss;hlug.
Dess morgens am ersten Nouembl'is vnd aller Haylgen tag kam Ieh
z.u lann~ in di~ genannten stat Parentz, die znmal in lustigen Zilll­
lichen hochyn amer landtschaft ligen thut, mit vil nutzbarn Öibanmen
vmbgeben, vnnd sonst von allem gewechs, was man not ist, in son­
ders. ain. Clösterlin, darynn zwen miinnich .vonen, haist sant· Niclaus,
gar m ~.mer lustigen Zierdt der grünen gärten vnd mancherlay frucht­
barn Bomen, darzw nahend ain Insel. Dis stat ist nit fast suber
wanndeln, d~ch mus bedüncken, fitist darynn zu wonen, vnnd lustig
ge~etzt auf alllem ebnen felsen. In disem Parentz was ain großer t.ill!t.:.
stam, darynn Ich wol geschwumen wolt haben. Rie wurden sich die
Bilger zertail~n, auf die nacht, de~uf Ankonien, der auf Tryest 6,

d~r vf VenedIg, nachdem es ainem yetlichen wolkem, vnnd als den
memands mer noch auf den patron, noch auf mitbilger warten waren,
dann ges~!len, enstund der nacht ain wylde Zertaylullg, in der wir
so weyt furschlu?,en dess wegs, das wir auf mittag zw Hnmago 7 aus­
stunden. DarzwIschen ligt ain stetlin, haist Cittanonas. In disem
Huma~o verl~ben wir, dem weter zn erwarten, das sich in Regen vnnd
wydel'lgem wmd den gantzen driten tag Nouombris erzaigt. In der
nacht bewannt sich das vngewiter in ain schöne. In demselben ma­
niclichs zw schiff zach, dahin schied, kamen gegen tag dem stetlin
Tyran 9. über, da wir dann aber über ain klainen golfen faren mnsten.
Vnd dIe~eil .vnnser schifflul so klain, waren wir etwes in sorgen, der
wir guetlgkhchen erlöst wurden, vnnd alls wir zimlich wind haben
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4) Paronzo.
9) Cittanova.
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2) Pola. 3) Rovigno.
6) Ancona, Triest. 7) Uluago.

1) Medolin.
5) IJücke.
9) Pirano.

3) Orsera, nördlich von Rovigno.
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1) Slavonien. 2) Clar.
4) nlotzgcrci, fl~ischbank.
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ÜBER WIELANDS GERON.

wasen, furen wir die steten Grauw, Aquilea 1, da ain patriarchat, ~iar­

rau, lVlontfalchon 2, ligen an denl gebürg Dadnlatya, oder Fingul 3• Zw
Imbis kamen ,vir auf ain Insel Oanerly 4 genallnt, da vor Zeiten ain
schön stat geleg1?n, nun aber nler dann halb von ll1eeres vnstümigkait
versunckhell, ,vir a'ßen daselbst Z\V Inlbis, alles gnugsanl "ras Ulan
begeret, in leiehter Zerung, das ll1icb ver,vundert, dann diese Innwo­
ner sich niehtzig begol1nd dann Vischens vnd waydwerckbs der wyl­
den enl1ten, vnnd anders geflügel, eßen nicht desterminder gar gut
,,,eis prot. \Ton disser nlag man faren dllfCh ain graben zw bösen
Zeiten oder in gutem \veter, auf den1 ll1eer geil1 Venodig, da wir hin­
kaulen von den genaden gots, nlich der fart in huot nun verlassen,
auf den fünfften Nonembris, damit nleinem fürgenolnen gemuet vnd
lal1ng verharten1 Begern gnug gethon, vnd erstattet, in hoffen, in
künfftige111 luir zu viI gutem, fürderung, vnd hernach abbruch, ze myll­
dern ll1cin sündigs leben, das ll1ich der schopfer aller Ding in seinem
,villen vnnd gefallen vnderziehe, ze volennden.

B~:HIJIN. REINHOLD RÖHRICllT.

~.f._
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ÜBER ~IELANDS GERON

hang stehen, die für W· I cl b . d
1e on 01 er ausarbeitung des ~ediehtes lllass-

gebend ,varen 1. u

Ich habe demnach zunächst die co m T d .
untersucht und dessen pos 1 Ion es gedIchtes

verhältnis zur q.uelle in1 einzelnen dargelegt.
Sodann habe ich die d I

l~Te ehe SIch Wielancl selbst hoch anrech-
net, auf folgende frag ""r·

h h 'O\veit ist Wieland in der
nac a 111ung älterer r
hunderts gegangen, . r1AF; 16. j~~I~:
genanten vorbilder b

, dem gedichte den cl
geben? 3. Lässt s:
ginals oder anderer
nachweisen?

Eine eingeh,
doch sei schon h
ben zeigt, und
rechtfertigen zu
ge,viesell.

Der unte
"velche 'Wielar

" der gesamtatU

eher ausgabe
(Teutscher lY

Der k
überluitlun/
drnckes df
der Boeln)

" St
W' hervors
j~,' Wielar

t'fortwä
}"freise'

. 1) -'-' •.

~:~_9riginal (des Geron) h ~_

,r':sehen ' .. , dass ich mir von Geron I'.' .. gu....
~~~t',p.OSltIO~ und di.e Janlben und, ,vellll Sie wollen elüv

;.);::! Sich die GeschIchte lneinell1 Geiste darstellte etw J k
· , as nn 18 011111111
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Eille litterargescbiclltliclle Illltel'suclllllig.

Bald nachdenl mit Goethes und I-Ierdel's ankunft ein neuer auf­
sch,vung des litterarischen lebens in ,Veimar begonnen hatte, erschien
im Deutschen :Thiercur (1777, 1, 3 fg.) Wielands romantische erzäWung:
Geron der Adelich (unlgearbeitet in der gesamtausgabe von 1794­
1796 bel. 8). Ob,yol von geringem umfal1ge und von der neueren
litteraturforschung bisher unbilliger ,veise vernachlässigt, verdient die­
ses ·gedicht dennoch schall 'yege~ dieses zeitpunktes seines erscheinens
besondere beachtung, znmal dn es in inhalt und sprache mebr als
irgend ein anderes be,veist, wie auch Wieland damals von der ein-

'"\virkung Goethes und Herders nicht unberührt blieb 5.

Die vorliegende studie 6 berücksichtigt in erster linie diejenigen
e~gentün11icbkeiten des Gefon, welche lllit den gesichtspunkten in zusam-

1) .A.quileja. 2) Marone, Monfalcone. 3) ICarst. 4) Caorle.
5) VgL Scheror, Litgsch. s. 515: Geron ist Wielands ernstestes und durch

selbstverläl1gnung, ruhigen ton, ab\vesenhcit der nlanier, eigentünlliche composition,
ästhetische und sitliche haltung vielleicht sein volkommenstes gedicht.

6) Schon februar 1889 der redaction dieser ztschr. übersendet; daher konte
auch der iJn IJI. bd. der Vierteljahrsschrift f. d. 1. (okt. 1890) enthaltene aufsatz von
G. R. OU SR hoff nicht hcrücksichtigt ,,'erden.
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tell über einander gelagert sind. Hoffentlich werden die vorhergehen­
den blätter dazu beitragen, diese schichten wenigstens in hauptzügen
zu unterscheiden.

LEEUWARDEN, DECEMBER 1891. R. C. BOER.

1) ltineraliulll ins h. land. TI.
2) Vgl. oben s. 178 Cl!? ,jHH).

ZWEI BERICHTE ÜBER EINE JERUSALEMFAHRT (1521).

(Fortsetzung zu s. 163 - 220 dieses bandes.)

AlU, Freyttag vmb Vesper Zeit do khamen ,viI' in die Haylig statt
Jherllsalem 2 vnd ritten des Ersten auff den berg Sion für das kloster,
do stunden mir ab, do khamen die Barfllsser lIiinch heraws vnd
empfingen vns mit grossen frewden. Do giengen wir gleich inn die
kirchen vnd dan?kten got seiner gnaden; nach dem fürt man vnllS in
ain gartten, da g-ab man vnß die Brüder ein Collation zinllich genung,
des ,vir notturfftig waren, dann wir von Rama auß nichts hetten, dann
wasser, keß vnd brot vnd nit den zehenden thayl ,vein, also sazte man I
vnns hoch the\vtschen als an ain Taffel, nach demselben alls ,vir ges- L~e--r

sen hetten, do gab man vns herberg auch in ain hawß, da \vir auch ,vol .
versehen waren, do schickten die Prüder ainen yetlichen ain tewch \
vnd ain lydere küß darnff zw ligen. Also plyben ,viI' dieselb nacht
in der herberg vnnd richten vnns eyn.

Vnnd am Sambstag Morgen 3 stunden wir hoch thewtschen fl'\V

auf!, zwu stund vor tags vnd gingen hinauff den berg Sion zw den
nier ..4 bruder, do hortten ,vir ain stund vor tags meß vnd hetten die
bruder vnnd annder bilger, so mit vnns kholllen warn, stets Meß, das
a11so bis in drew stund weret. Darnach hub man ain loblich ampt
an. Nach dem thet man' vns aill schone pre.dig vnd vnder\veysung,
'Yie wir nnß hallten sollten, Lateinisch, Thewtsch vnd Welsch. Nach
sollicher schener ermanung Z\V andacht, do zaigt man vnns des ersten
in der kirchen auf! dem berg Sion in Chor der fron Alltar, das ist die
Stat, da got mit seinen lyben Jüngern das letst Abentmal gessen hat
vnd das New Testament anfing vllnd maehet laut dos Euangeliullls, da
ist vergebung aller sündt. Gleich daneben ain "\venig auf die Recht
handt, da ist auch ain Alltar, da ist die Stat, do vnnser lieber herr
seinen Jüngern die fuß ,vusch, da ist vergebung aller sündt. Das
ward alles mit schener proeel3 vnd lobgesang gezaigt vnnd ersucht,

BOER, PIDREKS SAGA UND NIFLUNGA SAGA

ge,von­
~m bun-

1) \Venn diese auffassung der tätigkeit des ersten interpolators das richtige
so geht daraus horvor, dass nicht er c. 13 (vgl. s. 472) umgearbeitet hat. Denn

arbeit fängt erst nach c. 14·1 an.

erzählt war muste somit ,venn es dem umarbeiter unrichtig erschien,
" .,viderbolt werden was nach c. 171 (wo die erste interpolation von seI-

ner hand anfängt) folgte, wurde in solchem fall nur umgearbeitet!.
Ein zweiter abschreiber, der p;leichfnl Q

'T;"l , ~ von fremden,
besonders romantie-l"\l.. ",,- ~ur compilation

hlungen hinzu,
Der umstand,
an den dazu

1r und Grinl­
Um seinen

teile der pS,
lehe niemals
~. b. pidrekr
Ir brautfahrt
kreisen ent­
lise mit der
sätzen den
, einiges in
4, pidreks
r scheinen
oden, die
" nimt er
dafür ist
Tie er sie

I die von
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auch mit schenen ermanungen zw Andacht den Bilgern inn Latein,
Teutsch, Welsch gesagt vnnd fürgehalten. Also gingen nlir au~ bemel­
ter kirchen mit der proceß hinaus auff ain schene Altar, do zalgt man
vnnß oben auf diser kirchen ain Cappel, doch yetz zerstert von den
Hayden beschechen, da ist die Stat, da g'ot der. herr d~n hayligen
gayst alU Phingstag Z\V vnnser lieben frawen seIner RaInen Mutter
Maria vnd den hayligen Zwelff potten sendet laut des Euangely, da
ist vero-ebung aller sündt. Darnach giengen \vir ain stigen ab in den
krewtz;ang vnd zw ennd .des krewtzgangs, auff der Rechten ~andt ~n
Capell, da ist die khanler gewest, da vnnser lieber herr z~ seInen ~un­

gern zv;aynlal durch verschlosne thür einkhanl nach .seln~r hayll~en

Vrstennde, vnd das andernlul lies er inl Sant Thoma In seIne hayllge
\vunde greyffen Inhalt des heyligen Eual1geliums. In dem Altar dyser
Capell ist auch ain stück stain einer Ellenbogen hoch von dem sel~ll,

daran vnnser lyeber herr gegayslet ,vorden ist. In dyser Kapell 1st
auch Vergebung aller sündt. -

Wen Inan herauß gat auß deIn kloster auf die gerecht hanndt,
lygt z,ven schritt von der Brüder kirchen, do zaigt sich an ain groß
aller g'en1ain, ain schene kireh, darin sein die hernac~ volgenden stet
als in begriffen ge,vest. Erstlieh gleich neben der StIegen aussen. an
der Kirchen auf die gerecht hanndt, da ist die Statt, da vnser lIebe
Fraw ge,vonet hat, vnd ain schlaft'kamer ge,vest ist, vnnd auch von
den Engeln oift da erhopt \vorden, da ist ablas Syben Jar 7 I{areu.
Et\va X schritt dar von auff die 1ingk bandt für sich gegen der Stat
z,v ist die stat, do sant ~Iatheus zu ainem z\velffpotten an Jlldas stat
er,velt ,vorden ist da ist ablaß 7 Jar 7 Karen. Von dyser stat an
XII schrit da ist' Sannt Jacob der minder zw aillem Bischoff erwelt
\vorden ist ablas 7 Jar 7 Karen. Darnach gleich ain XV schrit weit
wider für sich da ist die Stat, do vnnser liebe fraw nach irm todt
gesalbet vnd b~lsamiert worden ist, da ist ablas 7 Jar. Noch ain wenig
für sich da ist die Stat, ist ain Capell gestannden, do vnnser frR\V
XlIII Jar nach Cristi vnsers herrn todt ge,vonet vnd enthalten hat vnd
auch an diser Stat verschyden, da ist vergebung aller sÜlld, pein vnncl
schwId. Ain ,venig baß hinumb leicht sechs schrit, dahe ist die St~t,

do Sannt Johanns vnnser lieben Fra,ven oift meß gehallten hat, da 1st
Ablas 7 Jar 7 Karen. Viertzig schrit von dyser Stat aufi' die lincken
hannd sein z,ven stain, bede,vtten die Stett, do vnnser lyber herr sei­
nen lieben Jüngern gepredigt vnd denl Volck, so in1 nachgeu~lgt h~t,

.da ist vnnser Fra,v gemaincklich gegen dem herren, als da aln stalll
stnt, g-e~cs8en, rln i~t Ahlas 7 Jnr 7 J{aren. Sechs schritt fürwartz auf 1.) 2) 3) Lüoke.

die Rechten hannd an der kloster Maur ainwarts da ist Dauids ""rab
5 ,

das haben die Hayden inn, lassen nymand darein von Christen. Syben
schrytt fürwarts auch an dem Closter, da ist die Stat, do das Oster­
lamp gepraten worden ist, da ist ablas 7 Jar 7 Karen. Drey schrit
uarneben ist ain Altar, da ist der erst Marterer sannt Steffann vnden
begraben worden, ist nit mer dann auch sonst etlich fronfasten da ist,
ablas Syben Jar 7 Karen. Drey schrit wider hinder sich auf die ge-
rechten handt gegen dem Oloster ist aill hocher stain, da hat vnnser
lieber herr Jhesus seinen Jüngern beuolhen, sy sollen ausgan in alle
Land vnd sein vrstennd vnd das Euangelium predigen, also haben sich
daselbs die lieben Jüngern von stund an nach dem gepott des herren
zerthailt in alle Lannd vnd von ainander vrlaub genomen laut der
hayligen geschrifft, da ist ablas 7 Jar 7 Karen. Dyse haylige Stet
sein all in vorgemellten kirchen gwest vnnd in eren gehalten woruen
lller dann yetz, so sy zerstert seind, das ist durch dio hayden zerstert
worden. -

Von dem berg Sion biß in das hawß Caiphe istl " schrit, da
ist yetz ain kirchen gepawt. _

V ngefer 2 •• schritt, da ist ain stain, bezaichnet die Stat, do die
lieben Jünger den todten leyb unser lyben frawen in das ThaI Josaphat
wollten tragen, da haben sie gerwet, da sein die Juden khomen vnd
haben in den hayligen leyb wollen nemen, da hat ainer die bahr
angriffen, da ist er von stund an krumb worden vnd seind im die
hend erdort, do das die anndern ersachen, das hat ir gar viI zw dem
Christennlichen glawben kert, da ist ablas 7 Jar 7 Karen. _

Darnach gingen mir fürpas etwa 3 •• schrit, do khamen mir abwarts
zw ainem Alten gemaur vnd ainem Velsen, da ist die Stat, da Sant
Petter sein sünd bewainet vnd buß wircket vmb die verleugung Christi,
laut der hayligen geschrifft, da ist ablas 7 Jar 7 l{areu. _

Darnach ain wenig abwarts do sahen wir gar sehen staine geng,
do das wasser in Salolllons Tempel gelauffen ist. Also gingen wir ain
wenig fürbaß, do zaigt man vnns auf der lingken handt hinauf in den
Tempel Salomonis ain gezew, da ist die Jungfraw Maria auffgeopffert
worden in den Tempel dreyunddreyssig staffel hoch, do mag man nit
hinkho~en, da~1Il die hayden lassen khain Christen in irn Tempel, wo
aber amer darmn khem, so müst er sterben oder verleugnen seins
glawbens, da ist vergebung aller sUnd vnnd missethat, die stat anzu­
sehen als nlan vnllS zaigt hat.
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1) Berucbja; vgl. Matth. XXIII, 35.
2) Geiliseluaue; Iüeke.

Von dannen gingen wir ab\vartz bis zw ainer stainen brugk, die
vber den pach Cedron gat, daselbst ist gelegen vor der l\{arter Christi
dos holtz das man nitt mochten brawchen Z\V dem Tempel Salomonis,
'vo Inan das hin maß so \vas eß zw kurtz oder zw lanng, da wolten
die khunig(in) von Baba ainßlllals spacieren gan an den berg Oliueti,

I do khamen sy an den stegg, da ,volten sy nit hinüber gon sunder sy
knieten nidel' vnd betten das holtz an vnd sagten: 0 du Edels holtz,
an dir wirt leyden vnd sterben der sun gottes, der hirnel vnd erdtrich
beschaffen hat! Vnd ist durch den pach Cedron geganngen, also sich
\veytter aus,veyst die geschrifft der propheten die Künigin' Sibilla von
Saba genant, in denl alten 'restaluent. Darnach ist das hoItz hin\veg
genoluen worden vnd in ain \Veyr gesenckt für den Tempel Salomonis,
als ich weytter 111elden \vill, vnd ,yard ain ander holtz da her gelegt,
da yrtz die brugk stat, da ist vnser lieber herr vfft d:urcbganngen in
den gartten mit seinen lyben Jüngern. Vnd als er gefangen worden
ist da haben die Juden den lieben herrn Jhesulll Cristum an der stat,
mehr vnbarmhertzlich mit schlagen vnd Ziehen durch den Pach ge-
schIayfft. Da ist vergebung aller sünd für pein vnd schwId. Vnd als
Dlir vber die pruck khomen, da ist ain thurn von ainenl gantzen Vell­
sen genlacht, den hat der schön Absolon lassen 11lachen, ain sun Salo­
lllonis, vermaint sein aigen Vatter dardurch zw b.ez,vingen, seins ·,vil­
lens z,v leben. Er beschlieft' auch dem Vatter seine weyber, als sy
dann in der alten Ehe viI ,veyber gehapt baben, vnd vnlb der vnge­

hol"sanl willen des Suns denl Vatter, so haben die hayden ain pra\vch,
\ven ainer fürgat, so \virfft er mit aineul stain in den Thurll vllcl ver­
fluchen den Sone in abgrund der hellen, des werffen ist so vil gewest,
das Z\V diseer Zeit aill großer ba,vfl' Stain in vnd vor dem thurn lygen
vnd haben ain groß loch durch den g-antzcl1 Velssen geworffen. Also
gingen \vir ain ,venig auf die gerechten hanndt abwa.rts vnd da.rnach
auf der lincken hannd, da ist ain holer berg, da hat sich Sanet Jacob
inn verborgen nach der gefenncknus Christi, bis er gekrewtziget ist
worden, vnd nit ,veyt dauon ist das grab Zacharie, der was ain Sun
Bachariel, von ,velcher vnser herr vnd heyland sagt im euangelio. Also
gingen mir ,viderumb hinder sich der brugk zw vnd für auß etwa von
der brugk bis zw der Stat, da ist ge,vesen das Dorff Bethsemani 2

. . . schrit, in weIcheln Derffle vnnser lyber he1'(r) sein acht Apostl ließ
vnd die drey mit im naIU. Da ist Ablas 7 J ar 7 karen. -

i ".'~'-.: f···,;-
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Darnach gingen nlir noch bey 1 •. schrit auffwarts gegen der gerech­
ten handt, do funden nlir in denl garten ain großen Stain Vellsen, do
ließ Vllllser lyber herr die andern drev Jüngern Petrum Johannem., , ,
vnd' Jacobum, da sicht man auf dyse stund· in dem hertten stain
Vellsen, ,vie die lieben Jünger gelegen seind. Da ist ablas 7 Jar
7 karen. -

Also gingen wir et\vas bey 2 •• schritt hinder sich "\vider ab"rartz,
do khamen mir zw der Stat, do vnnser herr dem Verretter Juda ent­
gegen ging vnd sagt: Frunt, warzw ist es khumen? vnnd z,v den Juden
redt Er: Wen sucht Ir? Do ant\vol"ten sy: Jhesulll von Nazareth. Do
sagt der Herr: Ich bins, do fielend die Juden alle nidel" z"\y Ruck, nach
laut des Euangeliums vnd Passions. An derselben stat ist gleich die
stat, do der herr von inn auch angefallen vnd gefanngen ,vard, aiu
,venig hinder sich auf die Rechten hanlld abwarts ist das ort, do Pe­
trus Malchunl das ohr abhawt. In dvsen stetten ist vero'ebung aller., b

sünde -

An welcher stat Ulan gleich gerad gegen der gulden Portten sicht
in Tenlpel Salonlonis, do der kayser 3 frechlins das haylig kre\vtz mit
großem TriUlllpf wolt entfuer, do erschin der Enngel auf der portten
vnd thet sieh die portten Z\V als ain Maul", da sagt in der Engel: Dein
got(t) vnd dein schöpffer ist in großer dienlutigkhait auß Jherusalenl
gangen, du solt die nit 111it solchenl Triumpf eingon ! Da stund der
kayser abz,v fuß mit großem schreckell vnd demutiget sich, do thet
sich die portten ,vider aufi" vnd do trug er das Crewtz Cristi in deol
Tempel Salomonis, als die haylig geschl'ifft \veyter außweyst. Auch ist
durc~ dyse porten der Herr Jhesus von deIn garten hineingangen vnd
hat die khauffer vnnd verkhauffer außgetryeben. -

Zw dyser Portten noch in den Tenlpel nlag man nit khomen vor
der hayden annderst haimlich doch mit großem gefer, daß nit wol zw
wogen ist. Hie dyse portten zw sehen mit Andacht vnnd ein pater
nostel" betten und ist vergebung aller sündt. -

Darnach gingen wir wider auffwarts ain wennig auff die Rechten
handt bey4 .. schrit, da ist der Stain Vells, darauff sannt Thoma geses­
sen was, do die aller Rainest Jungfraw ~Iaria von den engeln erhebt
ward vnnd zw den hymeln gefürt. Auff dysem Stahl VeIß ließ die
hochwirdig Mutter aller gnaden sannt 'l'homan die gürttel vnd Ir hay­
ligen klaider. Da ist aplas 7 Jar 7 karen. -

1) 2) Lücke.

3) Heraclius; über diese sage vgl. G. v. Zezsch\vitz, VOlll römischen kaiser-
hIrn 58. 17<1. fg~. -1) IJücke.
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Demnach gingen ,vir \vider ab\varts auff die lingen handt, als die

Stat auff die Rechten handt ligt Et"\vo 1 .• schrit, do kbanlen mir in ain
holl des Velssen, da der herr Jbesus sein gebet verbracht vnnd plut­

tigen schwayß sch\vitzet vnl1d gott sein himlischen Vater patt, Vatter
. (sprach er), ist es niüglich, so nirn den kelch des leyden von nlir, doch
nit nloin sonnder dein \vill geschech! Do ist der Stain, drauff der
Enngel g~stannden ist vnd khum zw dem herrn vnnd trostet ~ie me~­
schait das ist ain ernstlich andeehtige statt zw sehen, das warllch khaln
mensch glawb ich daher kompt, er ersewfftzet von hertzen vnd wird

gotforchtig. Da ist aplas vergebung aller sünde -

Ain \venig ab\vart.z von denl gartten auff die linck hannd in das

thaI Josaphat Et\vo 2 •• schrit, da khon1en luir Z\V ainem schonen ABtar

kirchen, ist gar inn die Erd gepa\ven, Achtundviertzig Staffel ain ste­
gen ab. Darnach in deIn vordern pogen ~es Krewtz auff die Rechte~l

hanudt, da ist der Mutter aller gnaden vnllser lieben fra\ven der RaI­
nen Jungfra"\y Maria begrebnuß, das ist ain klains Capellen, in deren
O"roßen vnd klainen Ca!)elln ist das wirdig grab ,vie ain alltar gemacht,
b .
brennen stets der gantz bogen voller alupein, gar andechtllch zw sehen,
o-at Z\v ainenl klainell thürlin fürwarts gegen dem grab hinein vnd auff
b

die linO'k hanndt wider heravis. In der kirchen ist ain brunnen vndo .
vast kalt wasser darinn, vnd so nlan die styge~l wider auf gat, so 1st

nuft' denl halbthayl der stegen auff der Rechten seytten das grab in die
seytten Mur in ainer Kapell des hayligen Sannt Joachims, vllud auf

der ander seytten in ainer Capell das grab der bayligen Mutter Sannt
Anna. Die hayden haben die kirchen inn vnd verpringen ir beth, da
ist gar vergebung aller sünd für pein vnd schwld. Auff\varts von dyser
kirchen auff die gerechten hannd et,yo 15 schritt da ist der Stain, do
der erst Marter sannt Steffan auffgelegcn ist vnnd luit stainen aufi' der
Stat er\vorffen, da ist er also pelyben, bis die Christen khomen sein
vnd in vergraben, do sicht Ulan noch scheinbarlieh in stain Vellsen,

,vie der lieb haylig gelegen ist. Da ist ablaß 7 Jar 7 karen. -

Noch baß hin auft\varts gegen der Stat JherusaIenl ongefer acht­

un<lz\vaintzig schrit, da ist ain stain Vells, darauff Sannt l)aulus geses­
sen vnd hielten den Buben, die Sannt Steffall verstaingeten, ir klay­
der, damit sy deß ringor zu \verffen hetten, dann er deßluals noch
jung vnd nit kristen \vas. Weytter gingen Inir fürhin in die Stat Jhe­
rusaleUI nit ,vevt <.10 khaUlen nlir auf{ die lingk hannd in ain gassen, ... ,
für ain portten des Tenlpels Salolllonis, daselbs auf die gerechten handt
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ist der ,veyer gewest, do das holtz oder steg, der vber den pach Cedron

g~legen V\ras (alls ich vor auch gemelt hab), in denlselben weyer, "\van
aIuer kranck was vor deIn leyden Christi, vnd sobald er sich darinn ... 1

so "\vard er gesund. Zw der Zeyt des leyden Christi Ira.nl dasselb
heraws vnd schwam empor, ward eß herauß genomen vnnd das haylig
krewtz von gen1acht. Da ist aplas 7 Jar 7 karen. _

Der 1veyer hayst Depissyna 2• Deßlnal gingen nlir gestracks die
lanngell gassen, do vnnser lieber herr das krewtz getragen hat zw
Herberg. - '

Anl Sonntag zwu stund auff den tag, do ließ man Vl1ns \vider

a~ß denl. hayligen Tenlpel des hayligen grabs vnd berg· Caluaria, do
gIngen nl1r zw herberg vnd aßen, naeh Inittag do r\ventten luir biß

z,,, Vesper Zeit, do khan1 der brüder ainer ab dem berg Sion vnd fürtt
Vl~S "\veitter, haylig Stett zw besuchen vnnd Z\V sehen. Erstlich gingen

WIr de~ Schloß ZW, das anf der Rechten hanndt des wegs gen delu
berg SIon ligt, daruor ist ain platz vnd ain stahl bey ainem Brunnen

do ~)ag man die d~'e~ hayligenTempel sehen, Erstlieh den Tempel de~
hayhgen grabs ChrIstI vnnd des bergs Caluarie, der annder den Tenl­
pel Salonlonis, den dritten Tenlpel vnd Berg Oliueti. Dyse Stet zu
sehen mit andacht vnd aill Pater noster zw sprechen, ist ~ablas 7 Jar
7 karen. -

Weytter für sich gen denl berg Sion, do khonlen mir zw ainer
kapellen, da ist die Stat, do vnnser lieber herr Z\V den drey Maria

khanl nach der vrstennde vnnd sprach: Seyt gegrüßt Ir Maria laut
Euan~elio. Da ist ablas, wie offtgemelt. Ein wenig bas für sicil auff

der hncken bandt ist ain kirchen, baben die Armenier innen, da ist \

der groß S.annt Ja~ob, ?er ye~ in.G~!licia3 ligt, von Herode ellthawpt ..
worden, dIe statt 1st a1n wenIg blDfur auff der linck hannd, so Inan
hinein gat, ist ein kapellen, da ist 7 Jar 7 karen. _

. .Von dann gingen lllir in das haws Cayphe, da ist ain kirchen
In, dIe haben die Sürgani 4 inn, sein auch Christen, da ist auff delu
vordem Alltar der Stain, der vor dem hayligen grab CriRti gelegen,
daruff der Enngel stundt, nach dem Euangelio. Aufi' der Rechten
hanndt ist ai~ klains t?orlin, darinn ain gewelblin vast enllg, da ist
vnnser herr eIngefenckhch gelegt worden, dieweyl die Juden Rath het­

t~n wider ~en ~errn zw todten, vnd al ß man auß der kirchen gat
hInaul~, da 1st anl Loch auff der linck hannd in der Maur, da ist der
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han gesessen, (do Petrus verlaugnet) do er dreymal 'krehet. Vnd ain
wenig für sich anff die Rechten hannd, da ist ain platz vmbmaurt,
vnd stat yetz ain baum darinn, do ist das fewr gewest, do Petrus bey­
stund vnd vnsern lyben herrn dreymal verlaugnet. In dyser kirchen

. vnd stat ist dem· herrn aller verschmacht bescheen vnnd auch von
Kayphe beschworen. Da ist vergebung aller sünd, pein vnd schwld.-

Von Kaiphes hawß in das hawß Anne 309 schritt!. Aber der
herr ist auß dem gartten in Anne hawß gefüert worden, ist auch ain
kireh, haben die Armenier, auch Christen, inn. Bey dem vordern Al­
tar auf der lingken hannd, da ist der herr von Anne ·gefragt. Da
gab im der knecht Anne ain backen straich laut des hayl!gen Euan­
.geliums, da ist vergebung aller sündt. Vnnd alß man WIder ausgat
auf die Rechten hand, da statt ein Olbaum yet.z in ainem Eck, do ist
zw der Zeyt ,des leyden Christi ain Feygennbaum gestannden , da ist
vnnser lieber herr angebunden worden, ehe das er für Anne gepracht

,vas in das ha,vß. Da ist ablas 7 Jar 7 karen. -
Von dann gingen wir für sich auff die lingk hannd furt hinab

ain lange gassen, darnach auf die Rechten hannd ein lange gassen
vnnder ainem gewelb hinauf zw aimir Portten des Tempels Salomonis
pOl.ta speciosa genant, da sahen wir hinein mit gepett ains Patter nostel',
gingen also vber der hayden gewonhait oder prawch die sti?en mehr
den halb auff, das sollten wir nit gethon haben, sonnder dIe schwch
ausgezogen, deshalb die hayden seI' zornig wurden vnd vunser Vatter1

der vnns füret, die hennd zerkretzt, auch mit wasser geschüdt vnd
etlich Bilgern vbl geschlagen vnnd' gestossen, welche vast hindennach

giengen. -
Also gingen wir dieselb lang gassen wider. hinder sich vnnd auff

die gerechten hanndt ab, vnnd darnach wider ain gassen ein zw ainer
anndern portten, den Tempel Salomonis zw sehen, do vnns kain layd

beschach, da ist auch aplas usw. -
Von dann gingen wir wider auffwarts in die lang gassen, do

vnnser lieber herr das krewtz in getragen hat, do khomen mir zu dem
hawß do Maria Magdalena vnserm Cl'loser die fuß gewaschen laut vnd
Inbal~ des Euangely, do ist gleicherweyß aplas 7 Jar 7 karen. Da ist
ir sünd vergeben worden. Ain wenig baß auffwarts do khamen mir
zu des reichen Manns hawß, der Lazarum ließ vor der thür lygen lauts
Ewangely. Noch baß hinauff khomell mir zw dem hawß, do vnnser
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liebe Fra.w die Mutter aller gnaden iren lieben sun das erstmnl sach
das krewtz auf seinem hayligen Rücken tragen, do ir ain schwert
durch ir hertz ging, da ist gleicher ablas wie gemelt ist. Darnach
k~amen nlir zw dem hawß Pilati, do zaigt man vnnß den gang vber
~:he gassen herüber vnd die zwen stain in die Mawr gemaurt, darauff
vnnser lieber herr vnd Pilatus gestannden, als' er den herrn den J~den
zaigt vnnd sprach: Ecce Hon10, da schryen sy all: Crucifige eu~

lauth deshalb Euangeliullls. Da ist gemelter Ablas 7 Jar 7 karen.-
Darnach gingen mir in das Ha,vß Pilati, do musten mir auch

aine~ ain Medin geben, da ,varen ~famelücken in, zaigt nlan vnnß ain
schon hoch gelvelb, ist oben noch genlalet, inmitten desselben o-e,velbs
da ist die stat, do vnnser lieber herr gegaislet worden, auch i~ dem­
selben gewelb gekronet, da ist es aber alls in vne"er gehallten stond
yetz Roß darinl1, das die Christen piIlich zw hertzen sollten' nemen
vnnd heHfen die vnglawbigen von sollichen Stetten vertrevben. Da
ist 'auch vergebung aller sünde Es \vurden auch ·etlich biJg~rn daselbs
vbel geschlagen vl1d VOll den l\famülugken vnderstundell zw versper­
ren, vn1b gelt aU,fr zw hallten, das aber durch den herrn so Init vnns
ging, abgestelt ward. Von Pilattus hawß kho1l1en mir de~ rechten weg
fürwartz bis auff ain krewtz gassen, do khan1 auff der rechten hanndt
der armSimon von ainem Dorff hol" ganngen; der da must das kre,vtz
nen1en vnd dem· herrn tragen heiffen, da ist aplas 7 J ar 7 karen. Ain
wenig furpaß an einelll Eck, aIß nlan vff die rechten hanndt in die
gassen wil gon gen denl Berg Caluarje, da stat ain stain, ist die stat,
do der herr sprach zu dein Volck: Nit ,vainet vber mich, sunder vber
ewch vnnd ewre khindter! Das ist Abla.s, ,vie obstet. Ain wenig baß
auffwarts gar nach bey der Alten Statt Thor gen berg Caluarie da' ist
das ha"'·.ß der hayligen Frawen Veronica, die heraws ging v~d dem
Her~n mn Tuch gab, sich daran Z\V trucken, auch in1 also nachuolgt,
da ist ablas ·7 Jar syben karen. -
. Von PiIatus hawß bis zw dem hawß vnnser lyben frawen, do sy
In sach das krewtz tragen, 122 schrit, vonl ha"\vs 2 Pilati bis an das
Ennd, da Sinlon das kre,vtz nanl, ist 210 schrit 3• - Mer vonl ha\vß
Pilati bis an den berg Caluarie ist 950 schrit 4• -

. Vom Bach Cedron biß zy denl hoel Petre vorgenlelt vnd angezaigt
1st 225 schritt 5. -

Von dem hoel biß Z\V der Stat, do sy vnllser fra\v nidersatzten,
als sy ,zw grab trugen, schritt 303 6• -

Von der Stat bis an die Staffel des Bergs Sion, da der herr das
nachtmal aß 11lit seinen lyben .Tüng-r.rn. ist schrith 370 7. -

31 *
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vnnser bruder 1st gestorben, werst du hie gewest, Er lebt noch, also
sagt der ~err weyter (iIll Euangelio): Gat hin, Lazarus \virt wider auff
~~on; da 1st ablas 7 J ar 7 karen. Darnach zugen \vir \veytter für auf
d~e gerechten hanndt den berg hinden auf Oliueti, da khanlen mir an
die stat, do das dorfflin Betphage ge\vest ist, da vnnser herr die z,ven

Jünge~ von im in die stat schickt auf den palnltag, inle die zwen Esel
zw prlngen. Da ist ablas, \vie nechstgmelt ist. -

Ain \venig fürpas , do khamen mir Z\V ainenl großen stain ist ein
Velß, do der herr auf den Esel saß vnnd noch all Jar so khomen ~lle ...1

v?n Cristen. vnd die brüder vonl berg Sion dahin, vnd setzen den Gar­
dlon anf alU Esell ~llf den palmtag vnnd \verfl'en iln Z\veyg von denl
olbann~ vnnder, gleIch wie vnnser Erloser eingeritten ist biß auf den
berg SlOl1. Da ist aplas 7 J ar 7 karen. -

Vnnd alls nlir auff den berg OIiueti khonlen do gincren nlir
abwarts v~nder die Erdt, da ist ain kirch der haydeI~, ist die bstat , do

~ant Pelagla. buß ge\viirckt hat, mir nlusten auch ain Merlin geben. Da
Ist t~plas WIe vorgn181t. Demnach gingen luir ,vieler aufl\varts in den
h~yhgen Tempel des hayligen berg Oliueti, da ist ain schone O'roße
klr~hen .gewest, da.rinn ist auch ain l\1indere Capell, die ist noch g:nntz,
d~rlnn 1st der Sta~n, daraufl· vnnser lyber herr gestannden, do er zw
HInleI fu~r, do sIcht man noch den drith 2 gerayt von ainenl fuß des
~lerrn, \VIO Er gestanden ist. Die kirchen haben die Hayden inn vnd
111 •Eeren, verpringen auch ir gepett, da ist vergebung aller sünd für
peill vnd schwiele Darnach, als wir auß der kirchen khomen do .-.. . ' gIn
gen \VII' alU wellig allff die Rechten hanndt, da ist die Statt do d·
r Hf J.. b . ' lezwe unger ey ainander \varen vnd den glawben machten, vnd
hynach den an allen orten vnd Lannden predigt. Da ist a h ·1
AbI

UC SOUl
aso -

. . Dm:nach gingen ':ir w~der aufl' die lingk hanndt hinumb, nach
alneI stalll l\faur, da seIIl staln Volls vnd locher darinn da hat1 b . , vnnser
y er he~T vnd heyland seine Jünger das Paternoster gelernt. Da ist

Ablas WIe uorgmelt 7 J ar 7 karen. -

. . Demnach gingen mir \vider ain wenig auff die Rechten hanndt, do
1St dIe stat, do die Jünger zw dem herrn khamen vnnd fragten· · H ·

. b Id . In. err ·
WIe a t wIrd das Jiingstgericht? Änt\vort der Herr: Ir solt ·t ._

d· h· 1. Ul WIS
sen le alm Ichait llleins himlischen Vatter vnd nlein, sonnder Er ver-
sprach In da den hayIigen gaist zw schicken, der sy solt aller warhait
vnnderweysen laut Euangeliunls. Da ablas ,\vie vorstet. Baß abwarts
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~lontag, der do was der tag 1\faria Magdalena fr\v da gingen mir
ain stund vor tags den perg Sion zw vnd nanlen die prudel' sanlpt
Vl1Sernl Patron ainstbayls Init vnnß, des Ersten gein der Lingken hannd
für die vorglnelten stet, so da lygen bis an den bach Oedrol1 vber die

. prugk, do der herr vnnser Erloser durch das wasser geschlaifft ward,
da ist, als ichs vor auch gellleid hab, vergebung aller sünde Do gin­
gen mir auff die Rechten hanndt hin vnnd auft' die linck hand dem
perg auff etwon ain halb ·welsche meyl, da khomen mir zw dem hawß,
ist nit Iner dann noch ain alt genlaur, Z\V des verretters Judas, auch
dapey hat er sich selbs erhennckt, das ist ain bose sta,tt, da khain

andacht ist Z\v suchen. Also gingen \vir den weg für vnnß hin mer
et\vo ain halb \velsch Ineyl, da zaigt Inan vnns die Stat, do der feygen­
pau1l1 gestal1l1den ist, den vnllser herr verflucht, da sein noch mehr
feygenbaum, aber sy geben noch khain guete frucht nit. Weytter gin­

gen mir fürbas noch aill halbe welsch meyl, do khomen mir gen Be­
thania, ist gar zerstort, aber ain zinlliche große Stat gewest, alls sich
der Zirckel des allten gemeVfl" auß\veyst, vnd ist vast stainig, boß,
rauch gepirg, hat doch gut frucht, das zuuer\vundern ist. Da gingen
Inir des Ersten in das ha\vß Sinlonis leprosi, da hat Maria Magdalena
dem herrn die füß gewaschen vnnd gesalbet, da ist ablas 7 (Jar) 7 ka­
ren. Aber ir sünd ist in da nit vergeben. Baß abwarts ain wenig
auff die Recht hannd für sich, do kbonlen nlir zw denl Oastell I.Jazari,

.von dann noch bas für sich zw denl grab I..J3zari, ist ain Kirchen,

haben die hayden inn, luust ainer ain l\fedin geben. Rinder denl
grab hinden in der kirchen da ist die stat, da Jhesus vnser haylmacher

gestannden ist vnnd LaZarl1111 hieß auffston. Darnach gat man noch
baß hinder sich in ain ge\velb~ do nluf& nlan vnnder der Erd in ain
loch schlieffen, konlpt nlun \vider in ain klains niders ge\velblin gantz
on licht: das ist l1eWl1 schwch brayt vnd X schwch lanng, das ist die
stat, do Maria Magdalena in buß gewürckt hat 7 Jar, an den drey
stetten ist vergebung bey yedem ort alle sündt. Darnach gingen mir
z'v· denl ha-\vß l\{artha, do ist gar khain Ma.ur mehr, aber Ulan sicht
noch, daß ain schoen Zister oder ... 1 da gewest ist, da ist vnnser herr
vast vB gewest. Auch klutmen lllir gleich zw den1 hauß Maria Mag­
dalena, das hat noch gemeur, da ist der herr auch ye gewest., In
yetlichenl ha1vß ist Ablas 7 Jar 7 karen. Also gingen wir abwartz Z\V

denl Stail1, do vnnser lieber herr auffrwhet, als er vom Jordan khomen
was. Do khanlen die ~faria Martha Z\V denl herrn, klageten: 0 herr,



auf die ling hanndt, da ist die stat bey ainem ga.rtten Thor, da vnnser
liebe Ifraw oift geruet hat nachdem, alls sy die hayligen Stett nach
dem leyden Christi gesucht hat. Da ist auch gemelter aplas. Darnach
g'erad fllr sich abwarts khomen mir an die haylig statt, do der herr

. vber die Stat ,veinOet, dauon stond noch zwelf Olball111, die Z\V der Zeit
gestaunden seind, do die Juden die Zweig abprachen vnd denl herrn
vnder,vurffen, als er auf den palmtag gen Jherusalem ryth. Die stat
ist auch gerad gegen der gulden portten vber, aber ligt houher dan
der gartten, do der herr in gepettet hat. Do gerad darob da haben
die hayden auch ein bethha\vß, aber offen, da ist auch aplas \vie borürt

7 Jar 7 karen. -
DCDlnach gingen \vir wider abvvartz in das ge,velb, do der herr

bettet, vnd von dan in vnnser lieben fra,ven kirchen, do sy ,yard be­
graben, da musten 111ir aber ain l\Iedin geben, do holten nlir den l\..plas,
do ist vergebung aller slind. Nach dem gingen ,vir hehn vlld rwheten

in der berberg bis nach dem nachtnlal. -

Am l\iontag Z\V Abent am tag ~faria !fagdalena, do gingen mir
auß 11lit zwen brüder von dem Berg Sion, zaigt Vlll1S etliche mechtige
allte b'ew, die Christen gethan haben, auch die Rodisser, dieweyl sy
Jherusalem inngehapt. Do khamen filiI' z'v der ersten Portten, als
Herodes Petrum gefanngen batt vnd wolt in todten lassen vn.d die Chri­
sten vertreyben, alls das die Christen vernomen, do gingen sy in ain
Tempel, do ,varen mari auch inn vnd haben in noch die ... 1 seind die
eltsten kristen, ,vir Rochen seyd des leyden Christi 2 vnd hetten ain
versamlung, ,vie sy sich hallten sollten, waren ganlltz verzweyfflt, da
ir Herr Bischoff Petrus gefanngen was vnd also solt gedoet \verden,
da khanl Sannt Petter auß der gefenncknus vnd ging die eysse portten
gen inne auff 3, vnd ging zw den Christen in das ha,vß, trost sy laut

der Episteln: ~Iisit Herodes Rex 4. -

Da ist an bayden orten aplas 7 Jar 7 karen. -
Demnach gingen mir wider hinder sich z"r denl hauß, do Saunt

J oannes in geporen was, ist gar aill alten kirchen, haben die Grecy
innen, die haben nur ain got, ain glauben, ain bett, ain Alltar, nlusten
,viI' auch ain ßfedin geben. Da ist Aplas ,vie gemelt ist 7 Jar 7 karen.

Am Zinstag morgen frw komen mir auff den perg Sion, do hor­
ten mir l\feß, nach demselben gingen ,viI' auf die Rechten, den berg
hinfüer, da wardt vns gezaigt der berg, der ligt am tall Ennon 5, do

1) Lücke. 2) Siloah. 3) Jesaias; vgl. Tobler, Topogr. Ir, 205-6.
4) Andore luasse ebd. 262 - 263. 5) Vgl. cbd. 6-12. 6) JiJbcl. 82.

der Enngel zw· Abraham kam vnnd zaigt Üll den berg Caluarie,. da soll
er sein sun opfl'ern, des er 1 •.•

Weytter abwarts gingen ,viI' hinab in dem Thall Sillo 2, da ist
ain brun auff der gerechten hanndt tieff in ]j'elssen, da bat vnnser liebe
Ifraw denl Herrll Jesu, irem Sun, die ,vincllen oder tüchlon gewaschen
in seiner Jugend, da ist khain aplas nit. Wir gingen auffwarts das
thaI auff. die gerechten hannd, do khamen nlir Z\V ainem Wasserfluß
still. Da ist ein schon allt gepe,v, der fluß eingefaßt, auch ain weyer
vnnd ain. schonen gartten ge,vest, yetz aber alls zerstert, dan der fluß
ist noch vnnd das alli gorneur in der Erden stat noch. Dis hat Salo­
filon gepaut. Es haben auch die Künig genlaingklich an diesen enden
triumphier~ vnnd auch die Abtgotter angebett. In dysem ,vasser ist \
der vssatzlg gesund ,vorden , alls in der herr hieß clarinn gon sich \
\vaschen, laut im euangelio. Da ist alles 7 Jar 7 karen. Auff die
ling hannd hinder sich da zaigt man vns die stat bey ainem baum,
da ist vor Zeitten ain HoUderbaunl gestannden, da ist Elesias 3 der
prophet eingestossen ,vorden vnd mit ainer hilltzen seggen enntzway
geschnitten. Da ist ablaß, wie oben gemelt ist. -

Darnach bas auffwarts auff die gerechten hanndt an berg der
lincken hannd, da khomen mir zu viII Jüdischen begreben vnd dar­
nach zw ainer Hoell im berg, do sich die lieben Jünger den lllerer­
thayl in verporgen vnd verschlüfi'en in denl leyden Christi, drey tag
vnd drey necht. Da ist gleicher Aplas. -

.Ain wenig bas au1fwartz des bergs kamen nlir auff den Acker
Achel domach, der vmb die dreyssig pfenning \vard kaufft, darunlb
vnnser erloser verkhaufl"t vnncl verraten ,vas worden, den hat Sannt
Helena lassen vnlbmuoren vnd oben ge,velben, hat oben ne\vn loecher,
dreyssig schritt lanng, XXV braith 4, do pflicht man die Christen, so
es begern, die zw Jherusalenl sterbennd, einzulegen, da wirfft man sy
hoch hinab durch die loecher. Da ist ablas 7 Jar 7 karen. -

Von dissem gotsacker gingen wir durch ein Weingarten vnnd in
ain thayl, haist Ennon, do sahen mir auf die lingk hannd oben lygen
für sich ain wenig das hauß maIo consilio des bössen Rats, do Judas
einkanl Z\V den phariseyen vnd vnsern herrn verkhaufft 5. -

Demnach ain wenig für sich in dem ThaI, da ligt gar ein schone
Statt aines weyers gewest, auf der gerechten hannd ain alter thurn. 'dapey eIn s~honer lustgartt, das hat Dauidt im zw lust gepawen 6. Zw
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solliehem 'vassel' ,vas daß \veyb V rios ain Ritter, den Dauidt in krieg
schickt mit beuelch, das er sült erschlagen ,verden , Potsebea genant,
vnd ließ ir ain nlagt ire fuI3h ,vaschen, deshalb Dauidt vor der thür
durchgesicht der weyssen pain, in lieb entzünt wardt vnd sündet,
darunlb er darna~h buß ge\vürckt vnnd die puß Psalnlen gelnacht.
Darnach gingen ,vir das thall auti' an dem berg Sion auff die gerecht
hannd, da khaluen nlir Z\V dem starcken schloß, das die von Pissao
gepawet haben, aber es ist auch zerstort, sonncler aß haben ytz die
Türckischen herrn ha\yß darinn, Do gingen. \vir in vnser herberg vnd

r\veten bis Z\V Vesper Zeit US\v. -

Nach vesper ließ lllan vns \vider in den Telllpel des hayligen

grabs US\v. -

Am Sa~lbstag nach nlittag vnlb vesper Zeytt \,,"urden \vir in den
\virdigon hayligen Telnpel des hayligen grabs gelassen. Vnnd als ,viI'
hinein khonlen, da samleten \vir vnns iIl der Brüder Capell von denl
berg Sion, vnd darnach hüben die brüder ain schone proceß an vnnd
gingen des ersten in die ICapelle dür vrstennd Cristi, ge,veicht der eer
vnnser lyeben fra\ven, nlit anclechtigem gesanng vnnd hetten wir Bil­
ger all brünnend kertzen in elen henden. Also des ersten so zaigt Ulan
vnns den ober nlitler altar der CapelJ, da hat vnnser liebe fra\v ger\vet
nach dem tod Christi, biß sy \varlich die vrst~nnd Christi ires lieben

Sun ge\vust hat, in der Oapell anff der Rechten hannel ist ain altar,
darinn von ain stuck von der seul, daran Christus vnnser erloser ge­
gayslet ,vorden ist. ....~uft' der lingken hannd der Capolln vnnd das halb­
thayl von dem hayligen kre\vtz verborgen in die Inaur, da ist auch
ain altar, das ander thayl ist gen Cünstantinopel gefürt ,vordcn. Doch
so soll noch ain stuck in dyser l\lur lygen von deIn krewtz, ich habs
aber nit gesechen. Mer inn1itten dyser Oapell ist ain Rund verzaich­
net nlit nlancherlay stahl in Zircken, do ist die Stat, do man nitt hat
erkhent nach erfindung des kre,vtz Christi vnnd der z\vayer Jünger,
welches deß herrn Jhesu ge,vest \ver, das ,yard daselbs auff ain todte
frawen gelegt, die man da begraben sollt, die ward von dem hayligen
Cre,vtz Christi lebenndig laut auß\veysung Inuentionis crucis. In der
}(apel ist von der 4 heyligen stetten vergebung aller sünde -

Darnach gingen wir in loblicher proceß nlit schoner Andacht vl1cl

IJobgesanng des Salue Regina fünff sprossen ab auß der Capeli, gleich
ain schrit darllon da ist die stat, da der herr Jhesus Maria Magdalena
nach der Vrstennd in ains Gartners ,veiI~ erschynen ist, vnd gleich für­
paß ain 4 schritt da ist die Stat, da ~faria Magdalena gestanden ist vnd
dcn herrn tTeSnnl frnE!:et; ob er nit "reRt~ ,ver den horrn nuß dem grab
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hett, oder ob er eß thon hett. Das beschach auß hytzigem inbrünsti­
gem liebe, so sy Z\Y dem herrn hett, dann sy erkhannt in nit, biß
das der Herr J esus sy anredt laut Euangely, ist ablas 7 J ar 7 karen. -

Darnach gingen ,vir mit der proceß 53 schritt, gat auff die ling
hannd die abseytten auf vnd drey sprotzel ab in ain CapelI, da ist ain
altar, da ist die spelunca oder gefenncknus gewest, do vnnser lyber
herr Jbesus in gelegen ist anl berg Caluarie, biß das kre,vtz genlacht
ist vnd die Juden ir sach zw dem Marter des vnschwldigen lamp auf
das best z\vgericht hetten. Da ist aplas vergebung aller siind, haben
die Gersy oder Grecy inn, -

Weytter so gingen mir darnach wider ain wenig binder sich,
vnnd Vlllb aill bogen hillumb, noch auff ain abseytten neben dem Chor
oder kriechischen kirchen hin vngefer bey 80 schritten, da ist ain oirne
CapelI vnd ain Altar, da ist die stat, do die Juden vmb vnnsers liben
herrn Rock gespilt haben, den im vnnser lybe fra\v die Mutter gots
in seinen Jüngern 1 gemacht hett. Da ist vergebung 7 Jar 7 karen,
haben die Arnlenier inn. --

Von der Oapellen gingen wir drey sprossen ab vnnd drey schritt
für sich auf! die lingk handt, do gingen mir ain stiegen ab acht und

·zwantzig staffel in ain ICapel, ist in der Eer sant Helena gepa"\ven, es
ist auch ir bett vnnd schlaffbawß ge\vest, da haut sy sich stets geübt
vnd graben lassen das haylig Cre"\vtz Z\V finden. Es ist noch ain fen­
ster in der Kapell anfI die Recht hannd pey dem großen Altar, daraus
sy stets gelügt hat irn leuttel1 ZW, die in ain VeBsen geprochen haben
nach dem hayligen Crewtz, da ist in denl graben gelegen der alten
Stat Jherllsalem das Vest, sicht noch in die CapelI, vl1nd die haylig
Fra\v Sannt HeIena die ligt Z\V Venedig, da hab ich ir hayIigen leyb
gesehen. In diser Capell ist aplas vnd vergebung aller sünd, haben
die Mnlenier in. In diser Capell gingen mir von dem Alltar vmb ain
pfey11er zwainer stygen dreyzehen schrit vnnd die stigen ab 12 staffel
vnnd von dann in ain Capell, 12 schrit lanng, da ist die stat, do das
haylig Crewtz in gefunden ward, vnnd ift auch ain alltar, da ist ablas,
vergebung aller sünde Die Capell ist oben ain halber veIß vnd das
annder thayl gewelbt vnd du~ch die stiegen ab ist es auch ain Vellß.
Das gemault ding ist der stat graben gewest, als ich vor auch gmel­
det, die stat da das in gefunden, haben die Grei inn vnd den Alltar
die Brüder vonl berg Sion. Also gingon mir ,vider die gnlelten stigen
auff vnd gleich sechs sehrit hinunlb auff die lingk Hannd in ain Capel-
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vnd sterben Jhesu Christi, des Sun gottes. In dem vmgang der kapel­
len lygen zwen Christeniich kunig von Jherusalenl, gnant Gottfridus
vnd Contabundus 1 Rex. Da ist aplas 7 Jar 7 karen, haben die- Gersy
oder Grey inn. -

Auß diser Capell khomen wir ,vider in die wit des tempels, gleich
neben dem eingang des Tenlpels fünfl' schrit von dyser kapell da ist
die haylig stat, do vnnser liebe Fraw Maria }fagdalena vnd ire sch\ve­
ster vnd J oseph von Ä.riulathia sampt denl fronlen Vatter Nicodemo
den herrn salbeten vnd balsamierten, des der süß Herr nit bedorfft
het. Da ist vii vergiessungh der ausser\velten mutter Maria vnd ir
gesellschafft der traer 2 geschechel1, es ist für\var gar ain andechtig Hay­
lig Statt, da ist vergebung aller sünd für pein vnd sch,vld. Do gin­
gen ,vir fürpaß noch XIII schritt, da ist die statt, da die Jungfraw
Maria ir lyeben Sun das erstmal alli staine des hayligen Crewtz ersach,
das ist auch gleich gegen dem kre\vtz, da hat der herr nichts mit der
Rainen mutter gereclt, des sy beschweret besonl1der, dann sy ,vas im
zw weyt, nach dem ist sy erst an die vorglnelt stat khonlen, ain wenig
gegen dem krewtz auff die Recht Hanndt, auß\varts vor der stat
halben die kriechen vast vil. Von der Stat, da der herr gesalbet
ward, da ist XLI schritt bis in das haylig grab, da mag ain yeder
wal denncken, was die betrübt Mutter )\iIaria sanlpt ir hayligen gesell­
schafft für groß schnlertzen vnnd Hertzlayd gehapt hat mit irem lieben
Sun Jhesu Christo, der ir doch gar seI' ver\vannt \vas vnnd allen leip­
lich trost verloren hat. 0 we des grossen schmertzen, die deßmals die
khunigin aller gnaden hett omb vnnser ,villen vnd sünd, ir lieber sun
da also vbel gemartert. Das sollen ,vir pillich bedenncken vnd got
seins pittern leyden, sterben vnd marter, samt seiner gebenedeyten
nlutter Maria, vmb alle gnad vnnd Barmhertzigkait dannckpar sein.
Also gingen mir in das Haylig grab, das stet hinden im Tempel vnnd
ist der Tempel oben nyt gedeckt vber das grab, also das eß vnndernl
Hirnel statt. Das grab hat drey Capelien, in der mitten das grab, aber
außwendig sicht eß, alls sey es nur ain CapelI, da ist vergebung aller
sünd, das haben auch die prüder vom perg -Sion in, doch haben .die
annder Secten ...3 auch darin- meß. Do gingen wir vnd machten kelch,
gaben vns die prüder wein, doch hetten mir selbs, das mir des nit
bedorfften, das Haylig grab haben auch die Brüder vom Berg Sion
iUllen. -

(
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len, do ist ain stain, drauff oder daran vnser her Cristus gesessen ist,
als er kronet ,vorden ist, ligt in ainem Altar. Da ist aplas 7 Jar

7 karen. -
Dise Cayell haben die Indier innen, von dyser Capell auch hin-

Ulllb für sich auff die lingk Hanndt als in ainenl Rund hinumb Z'tV

gau gen denl berg Caluarie, da ist XVIII schritt, vnd von dann ist
noch gar den berg hinauf zw gan biß- an die stat Golgatha, da das
krewtz gestanden ist, zu deIn -hayligesten loch zweintzig staffel hoch,
\viewol der berg viI hocher ist, aber der gantz Tempel ligt auf denl
perg, das macht, das die minder hoche daher nit gerechnet wirt, bey
dem hayligen loch ist kain AHtar vnnd ist weyt mit gar ainern ...1 vnnd
Rund, auch oben Init ainem Silbern ploch besetzt, das mir nit daruon ... 2

vnd ist vmb das loch z,ven schritt brayt vnd 3 la~ng, mit merbel
schoen besetzt vnnd ist das loch ain elenbogen tieff, daruon auff die
gerechten Hanndt ist der Vellß von ainander gespalten, alls das ich
,val nach der seytten, dannen nähet durch den velß ab vnnd ab vnd
gleich hinunlb ain schrit, ain \venig herfuer da ist ain alltar, die statt,
do vnnser lyeber Herr Jesus Cristus der aller Rainester Jungfra\v sei­
ner lyben IDlltter ,yard tod von dem kre\vtz in die schoos gelegt, gleich
darneben ist ain Alltar vnd 3 oder vier schrit daruon ist die stat, do·
der herr vnser Erloser erstlich ann das _krewtz vnbarmhertzigklich
geftreckt vnd genaglet ward, auff der lingen seytten dyser Capell ist
ain Alltar, do deß gerechten schachers krewtz gestannden ist, so nlan
aber in der Capell ist, so sicht lllan den ... 3 schacher auf! der gerechten
Rannd. Dyse kapell ist ganntz gefiert vnd nlit schoen nlarbel gemacht
versetzt an die altar vnd staffel oder bennck gleich XII schrit braytt
vnd 12 lanng. Da ist vergebung aller sünd vnd haben das halbthail
dyser Capell auff der Rechten Hannd auch die prüder vom perg Sion

inn, das annderthayl die Grey oder Gersy. -
Zw der lincken Hanndt ausserhalb des Tempels an der kapeil du

ist die stat auch in ainer kapelI, da die J ungfraw Maria das letzstmal
- stund vor dem herrn \vol 10 schritt weyt neben im, do er sy trost

vnd ir Johannem zw ainem beschirmer gab vnnd Sant J. ir Z\V ainem
Sun gab laut des passions. Da ist auch usw. -

Auß dyser kapeIl gingen filir wider hinab in die weytte des tem­
pels mit der proceß, vnden an dem berg Secbszehen schritt von der
stiegen vnnd doch glich vnnder der Capell, da sahen mir noch mer der
grawssamliche Riß, so in den vellsen gethon ist in dem pitter leyden
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Zuuerstan, das ich die schrit, so ich da uor schreyb, also manl

,vie ainer sunst zinIlich gatt. -
Die Capell hinden am Reyligen grab haben inn die Jacobitter,

sein der kirchen vnder\vorffen. -
Rinder denlselben an der Rechten kirchillaur ist ain Capell, seind ...

2

:M:er ain Capell auff die lingk hannd des Rayligen grabs, Priester Johan
glauben vnnderworffen, doch auch Cristen hey~sen .die . · .3 Auf ~ers~l­
ben Capell in dem hoch mer dan 30 staffel am stlgen auff, da 1st am
Capell, haben die Armenier in, sein aber vil der Nation, die vnnder

dom rrürcken vnd Soldan seindt. -
Der kor, aber die groß mitlest Capell in der kirchen haben inn

die Grey vnd haben ain guten glawben, seind auch frum vnd recht
Christen, dann das sy der kirchen oder Bepstlichem stul nit vnder­
\vorffen ,vollen sein, vnnd das Sacrament ny essen sy in zwayerlay
gestalt vnder wain vnnd prot, glawben sonst alle ding Recht vnd
sing(en) all Roras, die Gersy hangen in an, seind ine in allen dingen

gleich, dann das sy nit ir sprach reden. -
In dyser grossen kapell ist inmitten ain stain, darin ain Rund

loch, da soll es mitten in der welt sein, das mag sein, aber doch lautt
vns ,1,Veyssagung der Bibel oder prophecey, so hat Cristus vnnser erlo­
seI' inmitten der Wellt gemartert sollen ,verden , das ist nun alß iIl1

Huyligen tempI des bergs Oaluarie, welches ja dasselb mittel sey, will

ieh gutlieh glawben. -
Am Zinstag abent khOlllen mir in den hayligen Tempel vnd ver-

prachten die nacht vnser gepett, vlld am :M:itwoch morgen, um Abent
des hayligen zwolffpotten Sant Jacobs abent, khomen mir wider her-

a\ys. -
Nach dem gingen wir zw der Herberg vnd rwten biß vesper Zeyt,

do sassen wir anff die essel vnd ritten geen Bethlehem. -
Anl mitwoch z,v Abenndt do gingen- wir zw denl kloster anff den

berg Sion, funden wir die Esel vnnd ritten auß gen Bethlehaim. -

Z'V d~m ersten von Jherusalemauß bey zwü wellisch meyIn rait­
ten mir durch schon ,veingartten, daselbs ist ain paum, da zaigt man
vnns die statt bey ainenl stain in ainer Maul" aines Weingartten, do
vnnser Fra\v offt gerwhet hat, als sy ,vider vnd fllr ging von Jheru-

salem vnd Betlehainl. -
Nit ,veytt dauQn khamen mir Z,y ainenl Zistern, sollen noch zwen

gewest sein, darob soll der stern den hayligen drey khünigen erschin-

nen sein, alls sy Z\V Jherusalem wider außritten von deIn Künig Herode,
als sy in verloren hetten gehapt, baß hinfür anfl' der gerechten Hannd,
do ist die stat, da Abacuck ward von denl Engel bey dem schopff
gellumeu, vnd iw DanieI in die Le,ven grub gefürt ,vart laut der Bibel!.
Auft' der lincken hanndt, dn stat ain kirch Sant Elia genant, die haben
die }{riechen inn, da ist Helias geporn ,vorden. -

Darllach khonlen mir fürpaß zw ainelll grab, ist vmblllurt wie
ain kirch, da ist Rachahelis, Jacobs des patriarchen ha,vsfraw begra­
ben. -

Nach denl für sich auff der lingken hanndt ligt ain Acker, do
hat zw der Zeit, allß vnnser lybe fra\v et\vo von Bethlaenl gen Jheru­
salem ,valldlet, ain pa,vr geackert vnd gesehet erbß, da ist vnnser liebe
Fraw die nlutter aller gnaden für ganngen vnd denl pawrn z\vgespro­
chen vnd in- gegrüst, darzw in gefragt, ,yas er doch guts see. Da hat
der pawr gesagt: stain, vnnd der 11lutter gots Christi gespott, da hat
vnnser lybe Fra\v gesagt: So pleyben eß stain! Also sein auf dysen1
Acker auß den erbisen, so der pa,vr geseet hat, also stain worden,
denn ich auch hab sehent, wie die arbais, vnnd flnt Ulan noch hewt
zw tag stets derselben stain. -

Von dann ritten nlir gen Bethleheinl, daselbs Dlusten nlir in das
kloster eingoD, gaben ein Modin, do gab nlan vnns alle gut gl Vl111d

"rein vnnd prott zinllich genung, vnd gleich da gingen lllir wider nuß
in Sanct Katharina CapelI, do Dlachten lnir ain proeeß. Erstlieh, do
gingen ,viI' mit schonen proceß, alls nlit brünnellden lichtern auß der
Capell sannt Katharina in den kre\vtzganng, daraus in ain kapeIl Ne,vll­
zehen staffel ab in ein schon Capell vnnder der erd. Da hat Sannt
Jheronimus buß ogewirckt, Vlllld die Bibel von Hebraysch vnd von He­
braisch 2 z,v kriechisch vnd auß kriechisch zw latein genlacht. Da ist
aplas 7 Jar 7 karen. -

Auff der Rechten handt, hinein baß in die kapeIl hinden ein da
ist der haylig Jheronimus des ersten begraben be,vest vnd sein Sun
Eusebius auff der lingen hannd in dyser kapellen. Do ist auch Ablas
7 J ar 7 karen.

Darnach gingen "rir auß vnnd kholnen in den grossen rrelnpel,
ist gar ain schone, kostliche kirch gewest, aber zergat vast, do khanlen
nlir ferner auff dis die Rechten hannel neben deIll Ohor Z\V ainenl All­
tar, da Cristus vnnser erloser das erstnlal sein hayliges plutt von vnl1­

ser aller sünd wegen vergossen, daselbs ist der Herr, als er acht tag

492 nöHRICHT

(
BERICHT ÜBER EINE JERUSALEMFAHR:r. 11 493

~) 3) Lfwkc. 1) Nir.ht ansgeschri8heu. 2) Sie.



J) Lileb:,.

allt was, beschnitten worden, das ist vergebung aller s~dt.. Von dan­
nen gingen mir durch den Chor ein durch vnnd auf dIe lmck hanndt
des Chores in der grossen kirchen, da ist ain Altar, do der stern, der
die I{aylig drey khünig wyset, still 'stund zw ainem Zaichen, das da
der grosmechtig khünig der Juden vnd allen gnaden geborn was, do
legten sich die hayligen drey khünig an, vnd richtet ir opffer zw, bey

diser stat des altars ist ablas VII Jar VII karen.
Darnach gingen w-ir auff die Rechtenhannd ain stiegen ab Secb­

tzehen staffel gleich an der dem Chor der grossen kirchen, do kham~n
mir zw dem hayligisten, frolichsten stat, so ich nie gesehen hab, dIe
hallt ich für die hayligsten vnnd frolichsten, dann da der anfang aller
erlosnng des Christenpluts gewest is !ür war. Es waren v~nser bey
130 auft' einmal in dyser CapelI, do hortte ich von dem Malster. Es
war mir auch also, es bezaigt es auch viI mit den Wercken, das ainem
das hertz im leyb 'vor frewden lacht in diser Capell zw khomen vnnd
die haylig Stat zw sechen. Ich f wiil das glawben, an allen andern
haylig Stett zu veracht, so ist esain stat, die in mir grossen frewde~
vnd "'ar innigklich zw Andacht ermallt vnd warlich ainem yeden Ch1'1­
sten bbesonder dan&kbar macht, vmb alls guts. Die stat ist vnder
ainem antaT, von marbell gemacht, gantz Rund ...1 nit gleich auf die
lingk hanlld, wen man hillabgatt etwa drey schrit -von der stiegen vnnd
auf der anndem seytten gat man auch ain stygen wider auff, do der
Altar der beschn€\ydung. Hie ist vergebung aller sünd,gleich vor den
altar vber auf die gerecht hannd, Sechs schritt hinder sich, drey staf­
fel ab, ist ain Hocl in dem YelIß, da ist ain altar, darpey hinder dem
altar auft' der Rechten Hannd das kripple, do der Herr Jhesus yngele­
gen was, für das ochsle vnd Esele, das ist abe~ yetz~mit Marbel~ber­
zogen. In welchem Marbel ainer das angesIcht l:3annt Jherommus
gewichst ist, wie er buß gewürckt hat. Rie ist auch 'vergebung aller

sündt. -
Weytter gingen wir hinder sich die leng der eapell vnd hind~n

pey der thür da ist ain loch, do der stern durch das haws vnd da 1ll

die erdt versch\vunden ist, durch das loch vnnd nit nler gesellen wor­
den, dan den hayligen drey khünigen geleucht hat zu dem Opffer. -

Auf diser Capell auff die gerecht Hannd abwarts khanien mir in
ain Capen, dasein vill der vnschwldig kindie durch gewalt Herodis
getodt worden vnd da begraben. Da ist Aplas Syben Jar 7 karen.
Darnach auf die lingk handt auft'warts wider in Sanct Katharina Capell,
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die ist in der Eer der hayligen Jungkfra\"v Sant Katharina ge,vicht
worden, vnnd yetz allen aplas da den Inan haben mag auf Sannt Ka­
tharina berg, vnd wen ainel' ain fart zw den1 bayligen berg verhayssen
hat, so wirt sy inl abgenomen, das er nit dabin darff, das ist darumb
beschehen~ das man so hart dahin khomen mag durch die ,vüsty vnd
Inan die glait nit vberall hellt. In dyser CapeIl, auch in allen vorge­
nlelten heyligen stetten, so in dyser I{irchell Bethlaem begriffen sein
thet ain prnder alweg ain schone predig vnd ermanung zw Andacht'
auch. mit anzaygung der geschicht der hayligen Stett mit schoner Red~
Latein, Thewtsch, yo wellisch auch) allso ,vas die loblieh proceß dysen
Abent auß,. vnd ging yederman, \VO er wolt, die ganntz nacht die hay­
ligen Stett zw besuchen. Hie ist vergebung aller sündt. -

Vmb mit Nacht fing man an, Ineß lesen, das treyb lllan bis auff
aill stund im tag. -

Zw Morgen am Donerstag zaigt Ulan mir, ,vie ain track an ainer
glatten ,vandt gebrochen was neben denl hachen Alltar auf der gerecht
Hanndt, von wegen das ain Soldan ... 1 ,vollt denselben stain etlich hin­
weg haben lassen füren vnd seinen pallast mit ba,ven, dan eß vast
schon ... 2 marbel in dyser kirchen seind, also die ... 3 ain ,venig also
durch den glatten stain genlacht, das doch schier vngla,vbiO" ist hot. f b ,
er seIn ürnemen abgestellt vnd die stain da gelassen. -

Also am Dnnerstag morgen, als wir nun vnnser gepett verpracht
hatten, wiewol wir gern lenger an der hayligen stat belyben waren,
yedoch musten wir auff sein der hitz halb wollten mir annderst die
hernach volgenden stett auch besehen, vnnd sassen auff die Esell
anderhalb stund auff den tag vnnd rytten auß von Petlehem. All~
wir ain ,venig außwarts khomen, do sahen mir auff die lingk hannd
sannt Jheronimus kloster, auff die gerecht hanndt die stat, da Sannt
J org gefangen ward.
. . Darnach sahen \vir ain Dorft gerad vor Vllnß ain ,venig auff die

llllgk hanndt, hayst ... 4 da sein eytel Christen iun, müssen aber deIn
Türcken vast groß tribut geben. -

Do ritten \vir ain langs thall ein, vast boß weg, vier Wellisch
Dleyl zw ainem Brunnen, da hat sannt Philippus Enochum o-etöfft vnd
viI hayden. Da ist Ablas 7 Jar 7 karen. _ b

Von dem prunnen khanlen mir ain hachen berg auff vnd ,vider
ab, vast boß weg, auch wol vier Wellisch meyl, do khamen mir zw
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ainenl ABten gelneur, da ist das haw ß Elizabeth, do die nlutter gots

zw ir khalll vnd sv hainlsucht vnd Sant Elizabeth sy grüst laut Euan­

O'elinnlS. Da hat ~nnser liebe Fra-\v das Magnificat gemacht, das ist

:il1 stat vnnd~n in ainem gewolb. Da ist vergebung aller sündt. -

Denluach oben auff demselben ge,volb da ist die Statt, ist auch
ain Oapell ge\vest, do sanntt Johanns Baptista beschnitten ist \vorden.

Da ist aplas 7 J ar 7 karen. -
Darnach auf die gerechten Hannd, da ist ain kireh, aber \virut

dvser Zeyt nit in eren gehallten, da ist das hawß Zachary gewest, gat

~an auff die gelingk hannd neben denl Altar hinab, do ist die stat,

do Sannt Elizabeth sant Johann Baptista geporn hat. ,rnnd als sy

enlpfanngen hat, do \vaß die haylige ]fra\v ob 40 J aren, do khan1 der

Enngel vnnd vel'khündt, Zacharias sein fra"T \vürde ain Sun geporn,

den solt er Johannes hayssen. Das wolt er nit glawben vnnd ,yard zu

ainenl stunlmen, vnnd als die haylig fra,v gepar, do ,volten die frawen

das kbindt" denl Vatter nach gehaissen hab(en), do stund der Vatter

auff, der nichts hot lllügen Reden, von der Enlpfengnus biß daher vnd

schrieb: Mein Sun soll hayssen Johannes, alßbald das beschach, do
,vart Er Reden vnd nlucht das Benedictus donlinus deus Israhel. Da
ist vergebung aller sünde --

Demnach khanlen nlir auf die lingk hanndt nin berg auff vnd

in ain ,veytt.e ... 1 ongefer Z\VU ,vellisch llleyl von der Statt, do khalnen

lllir z'v ainenl kloster, haben die Ebron innen, ain zimlich schone

kirch davornen vnnder den ...2 Alltar j~t ain loch, da ist die Stat, do

der b~um des hayligen krewtz gewachssen ist, suchten mir auch hahn
von andacht ,vegen. Hie ist ablas 7 Jar 7 karen. -

Also zochen nlir fürtter hinein gen Jherusalenl vnnd plyben die­

selb nacht Ro\ven. -

Anl freytag ltforgen gingen lllir z,v Meß in das kloster vnd dar­
nach den tag spaciern vnd R\vbeten ein yeder, wo er ,volt. Wie,vol

lllan vnns gern in tenlpel het gelassen, l11ir wolten aber nit, biß lllir
VOll denl Jordan khonlen, aus vrsacb, wie Ich noch hernach Inelden

will. -
Anl freytag abent, do \vas der hayligen 1\Iutter Sannt Anna tag,

do schickt der patron zw vnns vnnd ließ vnns sagen, Er het nlit den1
Türcken gehanndlet, sy ,volten vnns in die kirchen lassen, da Saneta
.A.nna die haylige fra\v vnd mutter aller geben 3 hat, do nlust ainer geben

ain Modin, noch lunst der Patron z,ven Ducatten darz,v geben. Es ist
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ain kireh, aber Iuan helts für ain ha\vß, vnd vnncler den) fron Alltnr

ist ein geweIh, da ist die statt, do die Jungfra\v l\iaria vnnd Inutter

gots geporn ist worden, ist ain andechtige statt, ir geschieht aber wenig
Eer. Hie ist vergebung aller sündt. _

Am Hingan wurden etlich Bilgern ir Bareth genomen vnd sunst \
ain tail geschlagen vnd mit stahlen geworffen, dann aß vast spat was

,vorden. Aber ich ging den nechsten nlit vnnsernl Fürsten vnnd sei­
ner gesellschafft in das kloster auff qel11 berg- Sion, do plyben ,viI'

vbernacht vnd in der nacht do beychten wir. V nd am Sampstag mor­

gen ging(en) ,viI' Hochthe,vtschen be"- z,vaintzie: z,v clen1 hoch,virdiO'-
J ~~ b

sten Sacran18nt an der hayligen stat, do der herr Jhesus 'lnnser o1'10se1'

das auffgesetzt vnd das new Testament gemacht hat, do hett(en) mir

vor n1itnacht 111eSSen bis schier nlittag vnd ain schon anlpt. Do dannck­
ten wir got dem herrn, das wir das haylig Sacramcnt an der heyligen

statt, do eß der güttig Herr auffgesetzt hat, enlpfangen haben. Rie
ist vergebung aller sünd, als ich vor auch geule1dt. __.

Nach tisch plyben lllir z,v Herberg , dann eß so gar haiß ,vas,
das ,viI' nindert hinnlochten. l\.ber Z\V Abendt Vi/aren ,viI' des ,vilIens',
an den J ordann zw reytten, do khamen mer wie wol hundert pferdt
vnd etlich knecht Arabier an, den anndern bilgern ge\vest \veren Ara­

biern, das in die khainn 1 entflohen sein, die dasselb mal gen Bethle­
heIn ritten, die anfl' der andern Naffen gefaren ,varen. _

.A.TIl Salnbstag den dritten tag AUgllsti gingen \vir hinauf Z\v den
Brüder auf den berg Sion, do flln~en mir vnnser Esell. Also namen

mir vrlawb vnd beualchen sy got vnl1d sassen etwo vmb vesper Zeit

auf vnnd ritten auß der hayligsten Statt Hierusalem .vnd namen gleich

den \veg für vnns, den Iuir vordar geritten hetten, vnnd als ,viI' llun
bey 2 wellisch Dleyl geritten ,varen ,. do khanlen nlir z,v ainelll Allten

gemeur, ist ain schloß gewest, darpey was gut wasser vnd viI Oelbaum,
also legten wir vnns Nider vnd Ruheten bis zwu stund auf den tag,
do "\varen wir wider auf vnnd ritten fürtter gegen RUlna Z\v. Vnnder­

wegen, als mir etwo 3 meyl geritten waren, da wOlt(CIl) die glaytslewt
von Jherusalcm wider hinder sich, wollten nit mer gelayttell, dann

sy sich yast hart forchten von den Arabiern, hielten den Patron für,
die Hel'rschafl't Jherllsalenl hett yetz ain ellncl vnd gehart \vieler denl

Herrn von Rallla Z\v. l\.lso batten sy vnnsern Patron so hoch vnnd
schannckten izn XV Ducaten, das sy gar plyben bis durch das Thall

hinaus oder zw dem schloß Aladron, das sy thetten, ging aber hart

(
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zw, dan ir ,varen ,venig, z\var eß half vnns nit vi], dann khaUln 1 Dley]
daruor, do het eß gar ain engepaß, musten ll1ir durchziehen, do vber­
fylen vnns bey z\vayhul1dert pa\vren auß der Lanndschafft od.er Herr­
schafft Ranla vnnd all luit bogen, verhielten Vllns den weg mit ge\valt
vlld \volten von Ql jedenl Bilger haben XV Modin. Daruor halft' vnns
.der Türcken geklagt gar nichts, dan sy vil lieber dan vor geflohen
\veren. Es ,varen vber Fünfl'zehen pferd nit vnnd XX zu fuß vnd
8chrien: die pawrell komen oben inl perg Arabia. Das sind der Türcken
filldt also flohen die ainsthayls, die vnns beschirmen vnd belayten
sollt~n ir der Ritter z\ven oder drey herren vnd vnnser pat.ron hinfüer
vnd di~ Tollnletschen vnd 1 in der sach, das lllan die pa,vrn stillet, doch
nlust er in etlich .Ducaten schenncken, das sy z\vfryden, aber es wur­
den dannoeht viI Bilgern gestossen, verspott vnd geschlagen, welche
et\vo Z\V feIT hinden ply ben, das 11lUSt nlan gedulden. Dieselben pau­
ren sein all halb sch\vartz \vie die "reyssen ]\foren vnd sein geschickt
nlit ir \vehr oder bogen Z\V dem schiessen. --

Als mir nIer dann ain stund da ,vurden auffgehalten, do zachen
lllir ,vider furt vnd an den) zerprochen Stettlin Alladron hin auf Ranla,
vnd plyben die TÜrckischen glaitslewt hinder biß an fünff, die ritten
noch mit vnns biß gen Rall1a. Do gingen mir \vider in vnnser alt her­
berg" das ist das ha"\vl&, das hertzog Philips v,on Burgundi den .bilge:n
gestifft hat. Da bracht man vnns Z\V lrhauffen gnung aller ding aln

gut notturfft. -

Also plyben nlir alU Sonntag da vnd am !iontag wolten nlir gern
hin,veg sein, da \volt der herr von Ralna vnnsern Patron nit lassen
faren. Er \volt in z\vingen, Er sollt inl wol vnlb Viertha,,,"sent gulden
aschen abkhauffen, das ,volt er kurtz nit thun, sonnder \volt er in nit
ziehen lassen so ,volt er in verclagen vor denl grossen Türcken. Des
verschmacht in hart vnd sucht aUerlay boß weg vnd vrsach wider vnn­
sern Patron, damit er im sehnlach bewyse, auch vnns hindert vnd den
Patron noch vnlb mer gelts prechte, alls auch besehach. -

. Am l\iontag den V. tag Augusti zw Abent mainten mir hinweg

Z\V reytten, dann mir funden khain ,vein mer zw khauffen i~ ganntzen
Rama, dann die hayden trincken nit ,vein," offenbar dergleIch der art
rrürcken nit, es ist ,vider ir gesetz. -

Vnd wie lllir schier auf sollten sein, do begab sich, das a.in Pil­
~ ger I ain Frantzoß auß der anndern Naffen ain haiden ins maul schlug,

1) predica ital. (straf)predigt.
2) Barkon.
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deshalb er gestrafft von der Herrschafft vnlb 4 Ducaten, vnd ,vart gar
ein seltzams gericht yber das gesetz, deßgleich ich nie gehort hab, der ' p
pracht Zewgknus, das er deß gut vrsach het, das halff alls nit, sonnder V
er solt ain hannd verloren hab(en) vnd khain annders, doch banndlet
vnnser Patron so viI, das sy die 4 Dncatten naUlen für den frefelJ,
liessen inl die handt, dan sein Patron nit geschickt ,vas, die vnd ann-
der sachen bey dem Türgken zwhanndlen. Also plybon lnir den 1\10n-
tag auch gar da. --

Aln Zinstag lVlorgens den VI. tag Augnsti fr,v hieß Ulan vnl1S

aber auf die Esel sytzen vnd ,viI' sollten reitten, lnitler Zeit \volt der
herr von Raula kurtz aber ll1it SUlllpt den anndel'n, das die z\von Pa­
tron die Aschen sollten khauffen vnd khain annderß oder hie pley bel~,

des 8y vnains wurden vnd khanlen luit wortten an ainander, das vnu­

seI' patron sagt : Wer Ich Z\V Jaffen bey lnein schiffen, Ich ,volt yon
Euch khonlen,' es wer e\vch lieb oder layd. Deshalb der herr vnd die

mmdern erzürnet vnnd liessen vnllS ab elen Eseln schlagen vnd wider 1. A ,>­
in vnnser herberg jagen, ,vie das 'liech, vnd nalnen vnnsern Patron ~
gefanngen vnd fürtten Init in in ir havvß. -

Das weret bey Z\VU stunden, das der Patron dannocht so viI
hanndlet, das sy doch die pilgern wegliessen reytten, dann sy khein
wehr mer hetten vnd man sunst auch nit vill speys mer fand, das
beschach. -

Also zochen nlir on vnnser bayd Patron da.hin auff Jaffa z'v, do
waren die Türcken vnnd hayden im abschyd galltz hitzig auff vnns,
was sy vnns khunden layds thon, daulit sy sich letzstell, das beschach
vast vnd ,vl1rden viI gezaunck, also thet man Vllns \vider in die loecher,
do plyben mir also bey 4 stunden, ,vie\vol 11lir die nacht sollten da.­
plyben sein, aber wir waren in zw geschickt. Do nlir sachen, daß
anfachen wolt also der Neyd z\vischen den Christen vnnd vnglawbigen,
do thet der Fürst ains vnd macht preclick 1, ob er selbs fünfft nlocht
zw schiff faren vmb etlich gelt. Doch kant man in nit, sonnder Inan
maint, es "Teren gesellen, die kranck \veren oder die den andern ir
khamer "rollten zwrichtel1. Das ,va.rd von der Herrscbafft zugelassen,
also furen ir fünff vnd ich auch vnlb etlich gelt. Darnach, alls das
beschach, do die warcken 2 würden Z\V hlund kho111en, do fielen die
pilgern mit gewalt zw schif, doch ainsthails vbel dapey geschlagen,
also nach vnd nach, ibis das dieselb nacht anl Zinstag den 6. tag Au-

(
RÖHRICHT498



flOO nÖIJHTCIlT 501

gnsti die Bilgcrn all in die naffen khonlen, doch ll1it grosseI' luühe,
dan der sack 111it donl 1 gar ~eI'prochen ,vas. -

I D0l11nach ritten Vl1nser glaitsle\vt vnl1d Tohnetsch ,vieler hinder
sich 7J\V denl Patron gon Rruua, der da san1pt denl nnnc1ern Patron 11lit

g\valt vnd \voi verhUtt antp;ehaltcn \val'd, bis auf den Sanlpstag, der
du \va~ der tag Snnt IJol'ontzen~, aber das sy in n1it g\valt ,volten
z\vingon 111er dann vnlb rra\vscnt Dueaten .Lt\schen VOll in Z\V kauffen~

Hlleh schützten sy in YJnb ll1chr gelt dornnlb, das die Bilgern ains­
t.hayls an1 ß 7J\V schiff gefallen ,,~aren. -

l\Iir hetton vnns vnscrs :Patrons ain \veyl ver\yogen, alls ich "\vol
\veyter n101<1en \vill, 111ir schickten iHle auel! püchssen, daulit Ulan in
her vor den .Arnbiern zu \'ns belaitton 111oeht. Do vnnse1' Patron z\r
sehif khf011 fU11 Snnlpstng lllorgon, da hub lnan von stnncl an die Anckcl
vnd 7.ogen die Segell Ruff, als das ,viI' ain stund nachor von J atra hin­
\vog fnorn lnit 7.ilnlichon guten ,vindt. -

..AJll Snnt.ng Inorgen \vnren beyde schif Z\YSa111en gcfaren vnnc1
\vaß vnnscr groß schif auf da~ klain gUlll1gen, daß eß ain stüek hinden
daraus gestosson hott. -

Vnnsor pat.ron sagt vnns., 'YIr betten Recht thun, das "\vir Z\y

schiff gccylt het.ten. dann ,veren nlir noch dieselb nacht hie auf~ blybell
l am !anlll!, wer vnn;; nit wo! erganngen, Vrsach, das sr den ~'ül'sten

I erst erkhannt het.ten vnd S.'" inen'( wordon. Vnd het sein Hoffmnister
Rainhart VOll No\yoncck ain 'rürcken 111it ainenl stain in das gesicht
ge\vorffen, doch nit gern. Darfür het er inl ain Ducatten geseh(~nnckt,

clns er sclnvig ynd der IIorrschafl't. nit klagt, Er "ver sonnst vn1b groß
ge~chotzt. ,vorden. "'Tnncl \"ie \yiI' hin"\yog ,varn zw schiff, da dor das
geklagt, vnd sucht 111an den vnnder den Andern Bilgern. -

_A.uch solt der I-Iorr von Dan1asto 5 gestorben sein, da schrien die
1'iirckon, als ir ge\vonhait ist, ,van das ha\vpt stürbt, ist kain Recht
iIu lannd, Liß Inan ajn andors setzt. Da hielten sy den patron auch
des lanug auf vnnd hetten sy vnns noch zw lannclt gehebt, ,vor vnns
nit \vol erganngen. -

An1 Sonntag naehnlittag sahen l11ir khain lannd mel' vnnc1 furen
also hipern Z\V, doch Init klainen1 \Vindt, der hat vast nachgelassen. -

}\ Iso furen Inir hin vnnd her vnd lauierten, dann 111ir nie kain
Rechten fort. \vint. hettcn vnd sahen nie Idlain lanncl, hetten auch kain
frisch prott, sonnder nlir 111ust.en fi essen bis in hypern. vVas vast hayf~,

das khain \vint nit 1110cht l{echt gan, das \ycrot also Sonntag, l\.Iontag,
Zinstag , Mit\voch, der ,vas der viertzehend Augnsti vnd vnnscr lycben
fra\ven Abeut hinlolfart. --

Was sich nlitler Zeit von den Bilgern vnd ün schiff z\vtragen hat,
ist nit vii von z\" schreybon, Blag ain yedcr selbs gedenncken, ,vas
solch lanng\veylig \vasen erfordert vnd kurtz\veyl sucht. "-

Anl Donerstag hetten ll1ir auch nit ander \vindt, doch aufl' den
.1\..bendt, der ain v\Tenig starck, also das Inir verhofften, noch etlich ann­
der Lallndt zu sehen, aber die Sonn was /l\" bald nider, das \vir nit
aigenntlich ,vusten, ob filiI' Landt gesehen hetten oder nit. -

In der Nacht \vas der v\Tindt vast starek ,,,orden, doch hetten Jllir
in nur halb, fUfon aber \vol von statt, also das l11ir all1 Freyttag 11101"­

gens fr\v die Insel Cyporn gar nache vor vnnß sahen. ])ellluach als
,viI' nur neben die 1nssel, do \vardt der ,vindt ye longer ye stercker,
das er vnns nnr 111it g\valt an das T.Jandt 'wolt "Torffen, n11r \varen auch
noch \vol X n10y1 von der l\nta Sallina, also \vcndton nlir vnnsor
sehiff \vidor Z\V Rück lllcr dann Z\Vll stnnclt \Tnnd furen cIarnach \vieler
der Port Z\V, do kundton lllir noch In81' dann vier 1\Ievl nit Recht in
die portten /j'V anndorn schiffon kh0111on. Do \vurft'cn 1"11i1' ein Jlllckor
vnncl plyben also den Freyt.t.ag nacht da alU angkor ligen. h\V Abondt
da lieI& der \vint nach, do richtet l11aU die Segell ,vidol' auff Yl1c1 rüsten
%\V, das nlir in der Nacht auf clen _A.ngker fnren 1 vnnd Z\V l\Iorgen anl

Salnpstag gegen tag hub lllan den Angker \yidor, \"as gar ein feiner
zinllichor Infft i Init cletn fUl'ün lllir in tlio portton. AIßbalc1 clarnach
fingon an dio 13i1gÜl'l1 hinausfaron Z\V lanndt. 1\li1' funden auch in der
:Portten drey Naffon auß andorn lallndon, sagton vnns no\ve 1110r1', \vie
das der Hert%og von ,renodig 1 todt \yas vnnd dor Khünig von ,rngern
HIn schlacht dOIll 'rürcken abge\yonnen haben salt. 2

1) 2) Vgl. oben S. 213 dieses bandes.
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